IST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Celegraphifche Depefchen. 


@rlieher: von der "Associated Press’‘ 
Inland. 


Kongreh. 

Mafhinaton, D. K., 9. Febr. Die 
Erwägung der porgejchlagenen Rejolu= 
tion zugunften eines Frauenjtimm- 
rechtsgeſetzes zur Bundesperfaflung 
wurde abermals im Senat verſchoben, 
weil mehrere Senatoren ankündigten, 
daß ſie dieſelbe ſpäter zu erörtern 
wünſchten. 

Eine große Menge Freunde des 
Frauenſtimmrechts, welche ſich auf der 
Gallerie drängten und die Annahme 
der Reſolution erwarteten, waren dar— 
über ſehr enttäuſcht. 

Das Einwanderungskomite des 
Senats ſetzte die Arbeit an der Bur— 
nett'ſchen Bill fort, welche bekanntlich 
eine Bildungsprobe verfügt. 

Vor verſchiedenen Komites des Ab— 
geordnetenhauſes wurden Truſtverhöre 
fortgeſetzt. 

Der Abg. Raker kündigte ſeine Ab— 
ſicht an, auf die Erledigung ſeiner 
Aſiatenausſchließungsbill zu dringen. 

Goup. Glynn und andere New Yor⸗ 
fer Staatsbeamte erfuchten dad Haus= 
fomite de3 Auswärtigen, dem Staate 
New Mork zu geitatten, die Ablenkung 
ton Waffermalfen des Niagaraflufjes 
für Betriebsfraftziwede zu requliren. 

Während der Erörterung des Etat3 
für Befeftiqungen im Senat wurde 
auch wieder bon der „Unporbereitet= 
beit” der Ver. Staaten für den frieg 
zerebet. (Der betr. Senatsausfhuß 
bat die Bewilligungen in diefem Etat 
um nahezu 2 Millionen Dollars er: 
böht.) Smoot von Utah verftieg fich 
zu der Behauptung, der Mangel an 
Munition jei beinahe verbrecheriich, 
und fogar Merito beige mehr beiveg- 
lihe Gejhüte, ald die Ver. Staaten, 

Mafhington, D. K., 9. Febr. In 
Saden des Panamakanalgejeges ilt 
e3 noch nicht gewiß, ob Präfident Wil- 
fon in einer befonderen Botjchaft «3 
dem Kongreß vor Augen führen wird, 
daß er entichieden für den Widerruf 
der Klaufel ift, melche amerifanijche 
Dampfer von der Zahlung der Gebüh- 
ren befreit; dagegen ift e3 ficher, daß 
diefe Angelegenheit im Laufe ber 
Woche zur Sprade tommt. Gopiel 
tonnte man jedoch in Erfahrung brin= 
aen, daß eine Vorlage ausgearbeitet 
wird, imelche den betreffenden Paflus 
widerruft,, Die Annahme diefes Pa 
ragraphen im Haus fcheint gefichert 
zu fein; Dagegen wei man noch nicht 
genau, ob der Senat fich ebenfall3 be= 
reit finden wird, den Wünjchen bes 
Präſidenten nachzukommen. 

Waſhington, D. K., 9. Febr. Die 
Debatte über den Etat für Befeſtigun— 
gen im Senai wurde weiterhin ziemlich 
erregt. 

Senator Ashurſt griff die Bewilli— 
gungen an. 

„Wir geben ſchon jetzt“, ſagke er, 
„von jedem Dollar, welchen die 
Bundesregierung aufbringt, 65 Cents 
für Kriege aus, welche geweſen ſind, 
oder für Kriege, von denen wir glau— 
ben, daß ſie nech kommen werden.“ 

Sutherland beſtritt die Ziffern, 
welche Aſhurſt vorgebracht. Dieſer er— 
widerte und ſagte dabei auch: „Pa— 
trioten ausſchließlich für ihren Profit 
ſind es, welche das Land mit Kriegs— 
geſchrei erfüllen, weil ſie Panzerplat— 
ten oder Pulver zu verkaufen haben.“ 


Alle ſcheinen umgekommen zu ſein. 


Norfolk, Va., 9. Febr. Ueber 60 
Stunden ſind verfloſſen, ſeit das 
Flottenſchleppboot „Potomoc“ im Eiſe 
unfern der Küſte Neufundlands ver— 
unglückte. Es iſt nicht gelungen, auf 
drahtloſem oder ſonſtigen Wege ir— 
genwelche Nachrichten über das Boot 
zu erlangen, und die Flottenoffiziere 
glauben jetzt, daß es mit allen Inſaſ— 
ſen untergegangen ſei! Indeß werden 
die Nachforſchungen fortgeſetzt. 

(„Botomac“ war por mehreren Wo- 
chen von Norfolt abgefahren, um is 
fcherbooten in den eisgefüllten Gemwäl- 
fern von Neufundland Beiltand zu 
leiſten.) 

Bantkrach und Beruntreuung. 


Memphis, ITenn., 9. Yebr., Die 
„Mercantile Bank“, eine der wichtiq- 
jten Finanzinftitutionen unferer Stadt, 
erklärte fih für zahlungsunfähie, — 
ala Folge von Peruntreuungen des 
Bankpräfidenten €. H. Raine. Gegen 
diefen wurde ein Haftbefehl ausge— 
jtellt; feine Veruntreuungen werden 
auf über eine Dreiviertelmillion Dols- 
lars geſchätzt. 

Die grimme Kälte. 

Columbus, D., 9. Febr. So ziem- 
li im ganzen mittleren Obio herrich- 
ten am Vormittag Nulltemperaturen. 
Sn Columbus jelbjt wurden 3 Grab 
unter Null verzeichnet. Doch ift der 
Himmel flar geworden. 

Ein Steigen der Temperatur ift für 
Montagabend angekündigt, 


Dampfernadiricht n 
Angelommen: 
Kew Vorl: Emeronia von Glasgow. 
Philadelphia; artbaginian von Glasgom, 
über Kanada. 
Selifag: Uranium, von Rotterdam nad) Neiv 
orf, 


Zrieft: Rannonia ton New Port. 
Gibraltar: Berlin und Berugia bon 


Dort. 
Liverpool: Cedric bon New Port. 
Antwerpen: Baderland von New Port. 


Neiv 


Am Lizard vorbei: Gampania, von iLverpool 
Rew Yorl; Dominion, don Liverpool nad 
von Antwerpen nad New 
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Militärflieger tot! 
Stürzst. mit einem Wafferäroplan ab, 

San Diego, Kal., 9. Febr. Leut— 
nant 9. B. Bolt vom erften Flieger: 
forps der Ber. Staaten, fand feinen 
Iod dur Sturz aus einer Höhe von 
500 Fuß mit einem Wafferäroplan, 
Zujchauer jagen, die Mafchine ei er- 
plodirt, 

Er war am 15. Juni 1885 geboren. 

Gein Tod bringt die Zahl der To- 
desopfer in der amerifanifchen Regie: 
rungsfliegerei, feit dem Jahre 1908, 
auf 16. 

Sn der ganzen Welt find etwa 435 
Perfonen jeit dem Yahre 1908 durch 
die Fliegeret umgelommen, — 11 im 
jetigen Jahre, 

Chlimmes Bahnunglüd 


GSiour City, Ja., 9. Febr. Ein Chi: 
cago, St. Paul, Minneapolis & 
Dmaha Babnzug entaleifte am Mor: 
gen zu Bigelom, Minn., faft rollitän- 
dig. N. Bloomfield von Gurprife, 
Nebr., wurde getötet, und 14 Andere, 
teil3 Baffaaiere, teils Angeitellte, wur- 
den verleßt. 


Ausland, 


Stürmifhe Debatten, 

Durch Sozialiften im deuten Reichstag 
und im preuß. Kandtaz hervorgerufen, 
Berlin, 9. Febr. In der jüngiten 

Eitung des Reichstags verurfachten 

die Sozialdemokraten jtürmifche Sze> 

nen. Gelegentlich der Beratung des 

Etat3 für das Reichgamt des Innern 

fam der Sozialdemofrat Sache auf 

bie Kalifrage zu fprechen. Er erging 
fih in bejchimpfenden Bemerkungen 
über den Herzog Friedrich von Anhalt, 
welder an der Spite der Anhalter 

Kaliwerke ſteht. 

Sachſe behauptete, die Machinatio— 
nen jenes Betriebs kämen Betrug gleich, 
was von ſeinen Parteigenoſſen beifäl⸗ 
lig aufgenommen wurde, aber die ent⸗ 
ſchiedenſte Mißbilligung namentlich 
auf Seiten der Rechten fand. Es 
währte geraume Zeit, bis ſich der Tu— 
mult gelegt hatte. 

Auch im preußiſchen Abgeordneten- 
hauſe ſtand das Barometer aufSturm. 
Bei der Spezialdebatte über den Ju— 
ſtizetat machte der ſozialdemokratifche 
Abgeordnete Dr. Liebknecht den Ver— 
ſuch, die allgemeine Debatte neu aufzu— 
nehmen, um Kritik nach allen Richtun— 
gen üben zu können. 

Aber der Zweite Vizepräſident Dr. 
v. Krauſe ließ den Redner nicht weit 
kommen, ſondern entzog ihm das 
Wort. Darüber entſtand auf der äu— 
ßerſten Linken großer Lärm, und es 
ertönten verſchiedene Pfuirufe. Erſt 
nach Erteilung mehrerer Ordnungs— 
rufe konnte die Ruhe wiederhergeſtellt 
werben, 


Anfrage wegen Merifo, 


Im Reichstag an die dentfhe Regierung 
geftellt. 


Berlin, 9. Febr. Zivei natio- 
nale Führer, nämlih Ernjt Bailer- 
mann und Frhr. Hartmann v. Richt- 
hofen (früher einmal deutjcher Ge- 
Ihaftsträger in Merifo) richteten an 
den Kanzler im NReichdtag eine An 
frage darüber, ob der propijorijche 
Präfident Huertz von Merito Vor: 
jtellungen bei der deutjchen Reaierung 
wegen der Aufhebung de3 Waffen 
und Munitionsausfuhrverbotes durch 
Präfident Wilfon gemacht habe, 

Die Anfrage war in einem, für 
Huerta freundlichen Tone gehalten. 


Berlin— Stettin, 


Berlin, 9. Febr. Kaifer Wil: 
helm wird am erften Mai den Gro$- 
ſchiffahrtskanal Berlin-Stettin, der 
Bedeutung des Ereigniſſes entſpre— 
chend, in Perſon eröffnen. Die Bau— 
verwaltung beginnt mit den Erpro— 
bungen der geſammten Waſſerſtraße 
ſchon acht Wochen her. 

Mit dem Bau war vor rund ‚acht 
Sahren der Anfang gemacht worden, 
nachdem die Mittel durch das Waffer- 
ſtraßengeſetz fl 


t Berlins reihfie Wohltäterin + 


Berlin, 9. Febr. Allgemein be- 
dauert wird das Hinfcheiden von Frau 
Eliſabeth Wentzel-Heckmann, welche 
die reichſte Wohltäterin Berlins war 
und ſich der Verehrung aller Stände 
erfreute. Sie hat große Summen für 
wohltätige, gemeinnützige und wiſſen— 
ſchaftliche Zwecke geſtiftet und war das 
einzige weibliche Mitglied der Akade— 
mie der Wiſſenſchaften. 

Gegen haftiges Gejehmaden, 

Berlin, 9. Febr. Die Veltefteri 
der Kaufmannfhaft von Berlin erhe- 
ben Proteit gean die überhaftete und 
ungenügend vorbereitete Maffengefet- 
fabrifation. Al Beifpiel wird ver 
Mirrwarr angeführt, mwelder durch 
die jüngfien Verficherungsgejege an- 
gerichtet worden ift. 

150jähriges Jubiläum, 

Dresden, 9. Febr. Unter ein- 
drudspollen Feierlichkeiten ift hier das 
150jährige Jubiläum der föniglichen 
Alademie der bildenden Künfte began- 
gen worden, Der Funktion wohnten 
König Friedrih Auguft, die Prinzen 


des föniglichen Haufes, die Mitglieder 


des Hofe und der Regierung, fomwie 
die Spiben der ftäbtifchen Verwaltung 
bei. Befondere Aufmertfamteit erreg- 
ten die Vertreter anderer Akabemi 
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Chicago, Montag, den 9. Februar 1914. —5 Uhr-Ausgabe, 


Abermals Sturmiiuten! 
Militäe mußte Dörfler der Elbmündung 
retten. — Oberleutnant fand Tod beim 
Turnen. — Silberjubilänm der Schnb- 
truppe. — Derleaung von Seldartillerie 
nad Habern aufgegeben. — Weiter $lua, 
Landung wegen Mebels. — Hapag» und 
Uorddeutfher £loyddireftor verhandeln 
mit öfterreichifchem Handelsminifter. 
(Zonderlabeldepeihe der „Abendpoit“.) 


Berlin, 9 Febr. Neue Sturm- 
fluten juchen die Gegend der Elbe- 
mündung weithin heim! 

Die Bewohner einer Anzahl Moor- 
dörfer wurden von Militär in Booten 
gerettet. 


Kommen nicht nach Haberıt, 

Die, urfprünglid für nädhiten Df- 
tober geplant gemeiene Berlegung 
zweier Abteilungen Feldartillerie von 
Straßburg nad Zabern ift jet end- 
giltig aufgegeben worden, 


Bei Turnübung umgekommen. 

Zu Wilhelmshaven ſtürzte der Ober— 
marineleutnant Freiherr Beaulieu— 
Marconnay bei einer Turnübung vom 
Reck, — und zwar ſo unglücklich, daß 
er augenblicklichen Tod fand. 

Jubiläum der Kolonialtruppen. 

Die deutſche Kolonialſchutztruppe 
feierte ihr ſilbernes Jubiläum durch 
ein Feſtmahl in Berlin. Viele Afrika— 
kämpfer nahmen daran teil. 


$log 1,700 Kilometer, 

Der Tzlieger Ynaold, welcher fi an 
dem Gtädtemettbewerbäflug bon 
Muehlhaufen aus beteiligte und Sonrtf- 
tagmorgen aufflog, ift um Mitternacht 
in der Nähe des ojtbairifchen Schloffes 
Türftenried gelandet. Er war dur 
dichten Nebel zum Abitieg gezwungen, 
nachdem er eine Strede von 1700 Ki- 
(ometer überflogen hatte. 

16 Stunden und 20 Minuten war 
er in der Luft und fchuf damit wieder 
einen neuen Rekord, 


Albaniens fünftiger Könia. " 

Wien, 9. Febr. Der Prinz von 
Mied, welcher von den Großmächten 
zum König von Albanien erforen wur: 
de und die Höfe der Mächte befucht, ijt 
von Wien nach Rom meitergereift. 

Nachdem er vorläufig in feine alte 
Heimat zurüdgetehrt ift, wird eine al- 
banifche Deputation in Neumied ein- 
treffen und ihm formell die Krone an- 
bieten, 

MWie früher erwähnt, verlanate er 
finanzielle Garantien, ehe er den Thron 
annehme. Diefe Garantien find of: 
fenbar inzwifchen in einer für ihn be= 
friedigenden MWeife erfüllt worden, 

Günstig für Ratenfriegbeilegung. 

Die Anmefenheit des Generaldiref- 
tor3 Ballin von der Hamburg-Ameri- 
falinie und des Generaldireltorg Hei- 
nefen vom Norbdeutfchen Lloyd im 
Wien, zmecds Verhandelns mit dem 
öfterreichifchen Handelsminifter, mird 
auch als günftig für die Anfnüpfung 
von Yerhbandlungen für die Beilegung 
des Ratenfrieges erachtet, der übrigens 
noch nicht in aktiven Gang gelommen 
mar, 


Keine Poliziſtengewertſchaft. 


Berlin,9. Febr. Die Bewegung, 
eine Union der Poliziften in Berlin zu 
aründeh, nahm vorläufig ein Ende, ald 
der Hauptagıtator Herr Hoehnom, fel- 
ber zur Polizei gehörig, wegen uns 
mwünjchensmwerter Tätigkeit nad) KRö- 
nigäberg verjebt murbe, 


Die Meritofämpfe, 


Berfailles, Frankreich, 9. Februar. 
Siebzehn Offiziere der merifanijchen 
Bundesarmee, melde in Berfailles 
Apiatik jtudirt haben, wurden per Ka 
bel nach Merifo zurüdgerufen. Die 
betreffenden Offiziere müffen den er= 
ften Dampfer nad der Heimat be- 
nuben und fic, ihren refp. Regimen- 
tern anfchließen. 

Douglas, Ariz., 9. Febr. Die me- 
rifantfhen KRonftitutionaliften unter: 
handeln gegenwärtig mit Frankreich 
megen des Untaufs von zwei gejhüß- 
ten Kreuzern, wie Konful Lelzvien ver= 
Ticherte. 

Stadt Meriko, 9. Febr. Ohne nen- 
nenöwerte Kämpfe ift es Präfideni 
Huerta in den legten Tagen gelungen, 
die Eifenbahnverbindung von der 
Hauptftadt nah Tampico und LZarebo, 
fomie zwifchen Saltillo und Torreon 
wieder zu eröffnen. E3 ift jet zu er- 
warten, daß in der näcdhjten Zeit eine 
Baufe in den militärifchen Operatio- 
nen eintritt, bi3 die Konftitutionalisten 
fih genügend mit Waffen und Mus 
nition verforgt haben, die fi. über bie 
amerifanifche Grenze erhalten. 

Die gefährlichite Operation gegen 
die Hauptitadt Merito jcheint jeht die, 
bon Gen. Juan Francisco Lucas ein- 
geleitete zu fein, der beim Volt als 
der „Sierra=‘indianer“ befannt ift, 

Wajhington, D. K., 9. Febr. Das 
Veiße Haus erhielt indirekte Zufiche- 
rungen vom merilanifchen Rebellenge- 
neral Billa, daß die Ausländer ge- 
bübrende Behandlung unter feiner 
Kontrolle erwarten dürften, und die 
betreffenden Vorftellungen amerifani- 
cher Konfularbeamten, auch die zu- 
gunften von Spanien, Beachtung ge- 
funden hätten. Er gibt indeß zu ver- 
ftehen, daß er nicht geneigt fei, über 
aftive Beteiligung von Ausländern an 
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Prinz Seinrih nah Südamerifa, 

Berlin, 9. Febr. Prinz Heinrich 
bon Preußen und feine Gemahlin 
ftehen im Begriff, dem Beifpiel des 
Er-Präfidenten Roofevelt zu folgen 
und einen Befuh in Argentinien zu 
machen. 

Sie wollen am 10. März von Ham= 
burg abfahren. 

Eine Anzahl deutfchländifcher Zei: 
tungen hatte ausführlich über Roofe- 
velt3 Eüidamerifareife aefprochen und 
behauptet, diefelbe fei unternommen 
worden, um den Einfluß der Ber, 
Staater. dort zu ftärfen, und es ei 
geboten, daß Deutfchland Gegen 
Ichritte tue. In vielen Kreifen hält 
man es für möglich, daß diefe Bemer- 
tungen teilmeife den Prinzen Heinrich 
zu feinem Entjchluß beftimmt haben. 

In Argentinien jelbit foll fi) das 
Prinzenpaar übrigens nur zwei Wo— 
chen aufhalten. Die Rundfahrt Toll 
auf dem neuen deutfchen Doppelfchrau 
bendampfer „Kap Trafalgar“ gemacht 
merden. 

Yym Dezember Find befanntlich die 
zwei mächtiaften deutichen Schlacht: 
Ichiffe, die Ueberfürchtenichtfe „Kaifer“ 
und „König Albert”, begleitet vom ge— 
Thüsten Kreuzer „Straßburg“, nad 
füdamerifanifchen Gemäffern abaefah- 
ren, um bie beutjche Flagge zu zeigen. 


Degen Millionenfhwindels, 


Dresden, 9. Febr. Wegen Ber- 
übung riefiger Betrügereien ift in 
Ehemnig der Grundeigentumsmaller 
Lorent verhaftet worden. Er operirte 
Ihon feit einigen Jahren erfolgreich) 
und foll feinen, nad) Hunderten zählen- 
den Opfern Millionen abgenommen 
haben. Schon miederholt beichäftiate 
fih die Stantsanwaltichaft mit ihm; 
aber er ging jehr vorfichtia zu Werke, 
und zulegt betrieb er feine Geichäfte 
nur no durch Mittelmänner, 


Lokalbericht. 


Eine ſchwierige Aufgabe. 


Heutige Vernehmung von Jurykandidaten 
im 2. Wahlſchwindelprozeß erfolglos. 
Die Auswahl von Geſchworenen im 

zweiten Prozeß wegen angeblicher 

Wahlſchwindeleien macht außerordent⸗ 

liche Schwierigkeiten. 33 Jurykandi⸗ 

daten ſind bis jetzt vernommen wor— 
den, und noch nicht ein einziger iſt 
beiden Seiten genehm geweſen. In 
der heutigen Verhandlung im Gerichts⸗ 

hof Superiorrichter Foells wurden im 

Verlauf der erſten Stunde nicht weni— 

ger als acht Jurykandidaten von beiden 

abgelehnt. Entweder waren 

ſie für Sonderſtaatsanwalt John E. 

Northup oder für Anwalt Robert E. 

Crowe, den Verteidiger der Angeklag— 

ten Morris Abrahams, Harry Pe— 

ſtine, Harry Gerber, Mandel Gerber 
und Nathan Rochefsky, unannehmbar. 

Richter Foell hat auf heute Abend eine 

Abendverhandiung anberaumt und 

wird vorausſichtlich noch weitere 

Abendverhandlungen im Lauf der 

Woche anordnen. 

Vorthup iſt wütend. 

Sonderſtaatsanwalt J. E. Northup 
iſt wütend. Republikaniſche Politiker 
auf der Suche nach paſſenden Kandi— 
daten für das Countyrichteramt gegen 
Countyrichter John E. Owens haben 
ihn in Vorſchlag gebracht. Er er— 
ſcheint ihnen als paſſender Kandidat, 
ſeitdem er eine Verurteilung im erſten 
Wahlſchwindelprozeß erzielt hat. Son— 
derſtaatsanwalt Northup aber will 
nichts von der Ehre wiſſen, die ihm 
die Führer feiner Partei in ihrem Be— 
ftreben, einen annehmbaren Kandi- 
baten für das wichtige Amt zu finden, 
zugedacht Haben, Er ift der Anficht, 
daß ein derartiger politifcher „Buhm“ 
ihn in feinen Betrebungen nur jigä= 
vigt, und ift in erfter Linie darauf be- 
dacht, fich durch Ueberführung der an= 
geblihen Wahlfchwindler einen Namen 
zu machen. Andere Kandidaten, welche 
die republifantichen Führer ind Auge 
genommen haben, find der frühere 
Countgrichter Lewis NRinafer und 
Stadtrichter Henry E. Beitler. Rinater 
sehört zu der Yaltion, deren Haupt 
„sim“ Peafe ift, und die zur Yaktion 
Deneen gehört. Stabtrichter Beitler 
oilt ald Kandidat der Elemente, bie 
der Führung von Fred U. Bufle fol- 
gen. 

£iberale unterfuchen Petition. 

Die Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbftverwaltung für das Tomn- 
hip Provifo, in dem die Prohibitioni- 
ften eine Mbjtimmung über die 
Schapffrage in der Frühjahrsmahl zu 
erzwingen fuchen, werben die Petition 
ihrer Gegner aufs ſorgfältigſte hin— 
ſichtlich der Echtheit der Unterſchriften 
und des Stimmrechts der Unterzeich— 
ner unterſuchen. Stellt ſich heraus, 
daß die Petition nicht genügend rechts— 
kräftige Unterſchriften enthält, ſo wird 
ſie angefochten werden. 

Im Lauf der Woche wird eine Ver— 
ſammlung der Mitglieder der Frauen— 
freiheitsliga des Townſhip einberufen 
werden. 


Die „Abendpoft« 
veroffentlidyt heute 
2583 
Kleine Anzeigen 
Ber Urbeisträfte verlangt, 
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Wollen unterhandeln. 


Konferenz zwilhen Speiſehaus— 
wirten und Angeftellten anberanmt. 


Auf morgen Nahmittag. 


Derhandlungen gegen Streipoften von 
Richter Safe auf den 25. Februar ans 
gefegt.— Polizei verhaftete heute Mit« 
tag vier weitere Streifpoften, 


Der als Reftaurant Keepers’ Affo- 
ciation befannte Verband der Speije- 
mwirte, dem die 35 arößten Speifewirt- 
Ihaften des Gejchäftspiertels angeho- 
ren, hat jich bereit erklärt, in Unter 
bandlungen mit den Urbeiterverbänden 
zu treten, denen die in ihren Betrieben 
beichäftigten Bäder und Zuderbäder, 
Köche, Aufwärterinnen und Kellner 
angehören. Eine Konferenz ift auf 
morgen Nachmittag drei Uhr einberu- 
fen worden. Am Vormittag findet 
eine Konferenz zwifchen Harıy Moir, 
dem Leiter de3 Morrifon Hotels und 
des Bofton Opfter Houfe, mit Vertre- 
tern des Gewerkſchaftsrats, des Bau— 
gewerkſchaftsrats und des Verbands 
ſtatt, die ſich für die 
Speiſehausangeſtellten ins Zeug gelegt 
haben. Es verlautet, daß der Ver— 
band der Speiſewirte ſich durch Dro— 
hungen von dritter Seite gezwungen 
geſehen hat, die Konferenz mit den 
Verbänden ihrer Angeſtellten zu be— 
willigen. 

Prozeſſe verſchoben. 

Die Prozeſſe gegen die Aufwärte— 
rinnen, die wegen Streikpoſtenſtehens 
vor Henricis Reſtaurant, 71 W. Ran— 
dolph Str., verhaftet worden ſind, 
famen heute im Gerichtähof Stadtrid- 
ter Fakes zur Verhandlung. Der Ridh- 
ter vertagte die Verhandlungen auf den 
25. Februar. Da die Mehrzahl der 
Streifpoften am Vormittag im Gericht 
zu erfcheinen hatte, war e3 vor Hen=- 
ricis NReftaurant recht ruhig. Polizei 
und Privatdeteftived waren zur Stelle, 
hatten aber nicht. zu tun, 

Erit gegen Mittag nahmen die 
Streifpoften ihre Tätigkeit wieder auf. 
&3 verlautete, daß die Streifpojten in 
Zufunft darauf verzichten mürben, ge- 
gen Stellung von Bürgschaft ihre Frei- 
heit zu erlangen, und fich ruhig ver- 
haften laffen würden. Gejtern ftanden 
fie troß der Kälte vor dem Lokal Po- 
ften und fuchten, Gäjte von dem Bejuch 
der Speifemwirkichaft abzuhalten. Gie- 
ben wurden verhaftet, aber gegen Stel- 
lung von Bürgfchaft auf freien Fuß 
gejet. 

Widerfprechende AUnaabeır. 

Während Präfident John Fitpatrid 
tom Gemertijchaftsrat erflärte,, der 
Boykott gegen Henricis Refiaurant 
beginne Früchte zu tragen, behauptete 
MW. M. Collins, der Leiter des Lofals, 
der Befuch habe nicht nachgelaffen. So 
lange die Angeftellten nit Anfchluf 
an die Arbeiterverbände verlangten, 
werde er fie nicht dazu ziingen, 

Geihäftsagentin antwortet Collins, 

Die Behauptung Collins’, dah er 
den Angeftellten feines Lofals nichts 
in den Weg lege, fich den Arbeiterver: 
bänden anzufchließen, daß fie höchltens 
60 Stunden die Woche zu arbeiten 
hätten, und daß fie im Durchfchnitt 
$100 den Monat verdienten, hatte 
heute eine fcharfe Antwort von Seiten 
der Geichäftsagentin des Aufwärterin- 
nenberbands Frl. Elifabetd Maloney 
zur Folge. Sie erflärte, die Behaup- 
tung Collins’ höre fich jehr gut an, 
entipreche aber nicht den Tatfachen. 
Aufwärterinnen, die jich dem Verband 
anfchlöffen, würben fofort entlaffen. 
Privatdetektives ſeien beſchäftigt wor— 
den, um Angeſtellten zu folgen, die ſich 
zu Verſammlungen des Verbandes be— 
geben hätten. Sie ſeien ſofort entlaſ— 
ſen worden. Was die Arbeitsſtunden 
in dem Lokal anlange, ſo würden die 
Aufwärterinnen ſieben Tage die Woche 
beſchäftigt und bedeutend mehr als 60 
Stunden. Beamte der ſtaatlichen 
Fabrikinſpektion hätien das Lokal 
wiederholt angezeigt wegen Verletzung 
der ſtaatlichen Beſtimmungen. Was 
endlich die Gehaltsfrage anlange, ſo 
erhielten die Aufwärterinnen für eine 
fiebentägige Arbeitszeit die Woche $7. 

£ebhafte Szenen. 


Zu lebhaften Szenen fam e3 heute 
Mittag vor Henrici3 Reftaurant, als 
vier meibliche Streifpoften im gelben 
Regenmänteln mit der Wuffchrift: 
„Henricis zahlt $7. für fieben Tage 
Arbeit. Wir verlangen $8 für jechs 
Tage“ auf der Bildfläche erfchitenen. 
Die vier Frauen wurden fofort.verhaf- 
tet und meaen Reklamemachens ohne 
ftäbtifche Erlaubniß feftgehalten. Eine 
de. Frauen mwiderjeßte jich der Verhaf- 
tung und wurde mit Gemalt zur 
Hauptmwache gefchleppt. Hunderte mur- 
ben dur das Schaufpiel angezogen 
und verhöhnten die Polizei durch Zu- 
rufe. J 

Die Anklage, daß Frau Ora Duree, 
eine der Streilpoſten in einem der 
gelben Regenmäntel, don der Polizei 
brutal behandelt worden ſei, wurde 
bon Frl: Carrie Alerander, der Präſi⸗ 


Murtmarte: 
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Miphandlungen zu hüten. Yn der 
Hauptwache widerfegten fich die Ver— 
bafteten den Verfuchen der Polizei, 
ihnen die Regenmäntel zu nehmen, 
Sie mußten ihnen mit Gewalt ab- 
genommen werben. 


— 


Glüdsritter Meihberg. 


Wurde unter $4,000 den Großgefchwore- 
nen überwiejen, 

Wladimir Meſchberg, der ſich als 
ruſſiſcher Graf aufgeſpielt und die 
20jährige Henrietta Bernſtein geheira— 
tet, dann aber angeblich geſtanden hat, 
daß er fhon in Rußland Frau und 
Kind habe, wurde heute wegen angeb- 
licher Erlangung von Geldern unter 
falfhen Vorjpiegelungen dem Stadt- 
tichter Ayan vorgeführt. 

Henriettens Bruder Edward Bern 
ftein gab an, daß der Angeklagte ihm 
$18 abgefchwahßt habe. 

Die T2jährige Frau Martha Preil- 
fer, Nr. 11366 Stephenfon Ae., jagte 
aus, fie habe des „Grafen“ Belannt- 
ichaft während der Ueberfahrt gemacht 
und ihn in ihrem Haufe aufgenom= 
men. Er habe auf ihren Namen in 
einem Allerhandladen ein Konto er- 
öffnet und fie um insgefammt $130 
geprellt. 

Henry Kreigmann erzählte dem 
Richter, der Angeklagte habe ihm meis- 
gemacht, daß er gleich nach feiner An- 
kunft in New York beraubt worden fei, 
aber von feinen reichen Verwandten 
Hilfe erbitten werde. Er habe aud) 
ein Kabelgramm aufagefegt, in dem er 
um Neberweifung von 25,000 Rubel 
bat, 
Iebten beiden Zeilen der angeblichen 
Rüdantwert gezeigt, ihm erklärt, daß 
das Geld unterwegs fei, ihn mehr- 
mal3 um indgefainmt $250 ange- 
pumpt und ihn veranlaßt, ihm die 
Dienfte eines Lehrers der englijchen 
Sprache zu fihern, der jegt nod) auf 
die Bezahlung mwarie. 

Frau Rofe Bermann, Nr. 1327 ©. 
Spaulding Xoe., wurde angeblih um 
$25 und Hermann Atlas, Nr. 1206 
&. Homan Xoe., um $40 aejchröpft. 

Der Angeklagte verzichtete auf ein 
Vorverhör. Er wurde unter $4000 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
übermiefen. 


eu 


Neuer Aufihub, 


Derbandlung von zwei Mordprogeffen geht 
noch nicht von ftatten. 


Bor Richter Kerjten hätte heute ber 
Mordprozeß gegen YAugufta Dieg und 
George Nürnberg, vor Richter Burke 
der gegen Arthur Friedman und die 
Gebrüder Edward und Charles Bar- 
rett zur Verhandlung fommen jollen. 
Der erfte Prozeß murde bis zum 9. 
März verjchoben, weil Verteidiger 
Erome andermeitig in Anfprud ge— 
nommen ift, im amweiten erfuchte und 
erhielt die Staatsanmwaltichaft einen 
Auffhub von unbeftimmter Dauer, 
weil Hilfsftaatsanwäalt O'Brien ſich 
mit dem Falle noch nicht genügend ver- 
traut gemacht hat. Er hat diejen von 
dem früheren Hilfsftaatsanmwalt Jen— 
nings übernehmen müjfen, der zum 
Anwalt der Kontroltommiffion für 
Nubanlagen "ernannt worden tft. 

Friedman und die Geßrüder Barrett 
find angeklagt, mährend des Zeitungs: 
jtreif3 im Sommer 1912 und in Ber- 
bindung damit den Straßenbahn 
Schaffner Frank Witt ermordet zu ha= 
ben. Augqufta Die und George Nürn: 
berg find der Ermordung des Gatten 
der Frau Diet bezichtigt. 


— — —ñ— — 


Zwangsweiſe zurückgeholt. 


Der 30jährige Northey Everett 
Lewis, der in Detroit, Mich., unter 
der Anklage verhaftet wurde, am 3. 
Februar ſeine Mutter Mary Fricke 
aus Cincinnati, die beſuchsweiſe hier 
weilte und im Grace Hotel abgeſtiegen 
war, beſucht und um Schmuck im 
Werte von annähernd $1000 beitohlen 
zu haben, wird zmangsmeile zurüdge- 
bracht und progeffirt werden. Er hat 
angeblich ein umfaffendes Geftändniß 
cbgelegt. 

=—— 19. 


Spindenfprenger in Apothete, 


Spindenjprenger drangen Heute 
früh, nachdem fie eine Kellertür er- 
brochen hatten, in die „Quzerne Phar- 
mach“, Nr. 2000 Nord Park Xpe., 
ein, erheuteten $600 Baaraeld und 
MWaaren im Werte von über $1000. 


— — ——— —— 


Auf Freiersfühen. 


Vom zmweiten Hilfspolizeichef Funk⸗ 
houfer begleitet, jprach Heute Arthur 
3. Williams aus Lincoln, Neb., beim 
Heiratächert por und erwirkte einen 
„Heiratsfchein für fih und Frl. Louife 
B. Funkthoufer, die Tochter feines Be- 
aleiterd.. Er gab fein Alter ala 28 
Sabre, das der Braut ala 25 Jahre 
an, 


Wichtige „Titauie““⸗Entſcheidung. 


London, 9, Febr. Das Appellations- 
gericht mieß die Berufung der „White 
Star” Dampferlinie in einem Probe- 
fat wegen Schadenerfage® — anhän- 
gig gemacht vom einem: irländifchen 
Zandmwirt, der einen Sohn bei der 
„Zitanic” Kataftrophe verlor — heute 
ab und rilo tie ı en au Fahrtarter 


Ti re re: a 
geſel a 


res 
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Bald darauf habe er ihm die 


| 
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Die Not unter den Arme 
aber jehr groß. 


Herbergen überfült, 


Ein Menfh erfroren. — Zahlreiche Pe 
fonen dur Sturz verlegt, — Mei 
fteller gleitet aus und ftürzt unter Su 
-Rutfcht auf den Kuieen in’s hofpik 


Endlich weicht, wenn auch Fang 
die bittere Kälte, welche jeit 36 € 
den in Chicago und überhaupt im Mia 
telmeften geherriht hat. Unter bene 
Einfluß eines Sturmwinde® non 36° 
Meilen die Stunde Geſchwindigleit 
war der Wärmemeſſer bis geſte— 
Morgen um 824 Uhr auf 676 
unter Null geſunken, dann ftieg er 
was, aber erſt um 7 Uhr heute Morg 
bis zum NRullpunkt. Die Sire 
waren geſtern verlaſſen, die Stxahen 
bahnwagen zumeiſt halbleer und oben 
drein durchweg jchlecht erwärmt. > 

Bei der bitteren Kälte machte ſich der 
Notitand der Taufenden von Arbeiis 
lofen und ihrer Familien doppelt fühle 
bar, und der Andrang zu ben Ge 
Tchäftsftellen der Wohltätigteitägefell: 
Ihaften und des Armenpflegers 
groß. Die Conjumers Co. verie 
zahllofe Päcde mit Kohlen, je fünf 
Pfund, und Ireferte fie jelbft ab, mo 
Aerzte und Geiftliche, denen folde An 
meilungen zur Verteilung an Bebürf- 
tige übergeben worden waren, fleißi 
halfen. Auch hat die Gefelfchaft Heut 
Hunderte von Xrbeitern zum Eis 
chneiden nad) den Seen im nörblid 
Zeile des Staates und in Witt 
geſandt. — 

„Die Not unter den Armen i 
Eintritt der ſtrengen Kälte ſehr — 
jagte Heute Countyarmenpfleger Meyer, 
„und die Zahl der Hilfegefuche it un 
gewöhnlich groß. Geftern mar bie 
Hilfsftelle, Nr. 213 Süd Peoria Str. 
den ganzen Tag geöffnet. Zum erfien 
Mal'in meiner Erfahrung habe ih 
heute 45 Hilfsgefuche durch die Bolt 
erhalten. Yn den lehten 36 Stunden ° 
haben mir über 700 armen Familien 
geholfen, und heute dürfte Diefe Zahl 


noch übertroffen werden.“ 


Zum eriten Veeiwbiefen Winter 
geſtattete ——— des 
Lincoln Part das Schlittfhuhlaufen 
auf den Laqunen, die zu diefem Ber 
hufe von einer zwei Fuß hohen Schnee 
bede befreit worden waren. 

Herbergen überfüllt, : 

Alle Herbergen, ftäbtifche wie pri 
bate, waren in den beiden legten R 
ten überfüllt, auch die Poligeimachen 
gewährten Hunderten armer Xeufel 
DObdah und Schuß gegen die Unbil- 
ben der Witterung. 

In zahllofen Häufern find die Waf- 
ferröhren eingefroren, und bie Haus 
röhrenleger, welche bei dem milden 
Wetter ungewöhnlich menig zu 
hatten, halten jet goldene Ernte, 
. Ein armer Menih ift buchftäbkich 
u Die Zahl der Verlegten ift 
groß. — 


ie 
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“ Die Opfer der Kälte, — 

Peter Gillman, ein 50 Jahre aller 
Mann, taumelte geftern in die Wirte 
Ihaft von Philipp Scharp, 1453. Hub- 
jon Upe., und fiel um. Nach ein paar 
Minuten ftarb er; wie ein Arzt fee 
ftellte, ift er erfroren. en 

Unter den Berlegten finds 

Joſeph Cook, 2018 ©, Abers Abe, 
YJuhrmann; Fuß bei Sturz 

Aaron Schiffmann, 1437 © 
Ave.; Beinbrud) bei Sturz. e 

Sohn Martin, St. Paul, Minn, Ars 7 
beiter; Fuß erfroren. ; 

Adam Zanesti, 817 ©. State Str, 
FJuhrmann; Finger gebrochen und 


Froſtbeulen. 
942 NR. Robeg 


David Marover, 

Str.; Froftbeulen. — 
Auguft Lehmann, 341 Weſt 

Str.; Ohren und Nafe erfroren, 
3. E. Sullivan, 3231 ®. Ho 

Str., Maurer; Hände erfroren. 
Andre Lipsti; Ohren und Rafe € 

froren. Er 
Daniel William, 717 R. & 

Str.; brach beim Sturz Iinkes Fi 

Ient und froch auf Händen und ? 

nad dem nahen Baffavanthofpk 4 
George Fofter, 57 ". Huren 

Weicjenfteller der Alfinois Be 

bahn; alitt auf Eis aus und 

unter einen Zug; linfer Arm abaef 

ren. N 
Henry Boulaf, 1301 Wabe Stre 

Arbeiter; brach lintes Bein beimSt 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Heute Mben 
morgen unbeitändig; wabricein r 
beute Abend Märmer; borausfichtlihe Pen 
‚temveratur während der Nacht * 
—— — ARE 

Illinois: Heute nd am 
sig; im Norden des Seriereh wm ( 
Chiee; heute Abend wärmer, 4°) 

Indiana: Heute Abend und 
zunehmende Liritwärme. — ——— 

Niedermihinan: Heute Abend unb 
wöltt; wabriceinlid Schnee; te >, 
wärmer. i 
Wisfonfin: Heute Abend und 
ftändig; im Süden ded Gebietes 
Schnee: beute Abend wärmer. 

Ir Chicago ftellte fi dei 


bon aeftern Abend bis Jeute” 
&benda 0 Uhr 1 Grab 1 


J * 3— * Pr“ ale 
3 ng i e 





ganzen Tag 


her Roman bon Fred. Satold. 
Deulih bon Anna Kellner, 


(10, Fortfegung.) 
Dann, Dabie, bift Du verloren,“ 
dert Gtaf ernit, indem er ba= | 
m ein paar Züge aus feiner 
tat. „Wenn ein Frauenzimmer 
Haar färbt, kann fie darum 
- eine ganz annehmbare Perjon 
e kann eine ehrliche Seele fein, | 
ihrer Bemühungen, anders zu er- 
‚als ber liebe Gott fie erjchaf- 
bat, Wenn aber eine jchon mit 


.. 


einer folden gelben Perüde auf bie 


gelommen ift, dann, Dapie, wäre 

Die wohle, Du lägjt in Deinem 

als daß Du bier figeit und ihr 

finaft. Dann hab’ ich Dir nichts 

zu jagen, dann ift Hopfen und 
Mal an Dir verloren.“ 

„Deito mehr Grund für Dich,“ faate 

Dapib, „mit morgen bei der Zuberei- 

tung eines quten Frühſtückes zu hel— 


> fen,: wenn e3 fchon meine Senters- 


—J mäblzeit fein foll; ich hätte fie ja um 


rigen Beiftand bitten können, aber ich 


Könnten 


ze mir’s viel hübfcher, fie damit 
- 3m überrafchen. 


Mas meinft Du zu 

er Fiſchmilch auf gebähtem 
Mr? dDie bekommt man in 
exrben. Und dann Lammskotelet— 


ken — oder lieber Wild? — und Eier 


ala 
zude 


y die Du ſo wundervoll zu— 
verſtehſt, Archie. Und dann 
wit...“ 

„Die einzige Haarfarbe,” unterbrach 
ion ber andere nachdenklich, „die man 
NE gefallen laffen kann, ift Schwarz. 
AU die Schattirungen, die dazmifchen 
legen, von Schloarzbraun, und von 

uchsrot bis Aſchblond ſind Lug und 

F das ſeh' ich immer deutlicher 

Für mich gibt's nur eine Haar— 
Fate: ein jchönes Blaufchmarz. Dann 
lieb’ ich’3, wenn es hübfch tief in die 
Sitten hineinwählt oder aefämmt 
Wird, das Gefiht dazu bon eirem 
blaffen, olivenfarbenen Teint, rund 
und üppig; etiwas anderes verlohnt fich 
nit eimmal der Mühe des An— 

8,“ 


„Eigentlich tür’ 


ih am liebften 


bie Kleinen italienifhen Bratmwürjtchen 


‚ aber ih weiß nicht, ob es bei 
heißen Wetter ratſam iſt. 

„Hör’ auf mit dem Blödfinn!“ fuhr 
x ber Edelmann an; „wer wird bei 
ee Watenke: Zeit von Eiern und 

Miükrften reden? Haft Du gar keine 
Poeie in Dir, Menſch? Ich ſag' Dir, 
auf demfelben Dampfer, in dem ich 
ankam, war ein göttliches Geſchöpf. 
Grohe Uugen wie die Schlehen, das 
Geht einer ticherteffiichen Fürftin, 


= fönialicher Rube und doch fo 


achtend, jo voll tiefer Leidenfchaft, 
man fi verfucht fühlte, fein See- 

F aufs Spiel zu fehen, nur um 
ganz in biefe Augen zu verjen- 
3 muß jagen, das ift doch wirk⸗ 
eine bodenlofe Frechheit!“ ftief der 

be Profefior wütend zimiichen 

ben Zähnen hervor; „mich läßt Du 


ö Se mein Mädel nicht ein Wort jagen, 


nleich verhöhnft und berfpotteft Du 
nich und Frädzeft iwie ein Unglüds- 
be u. wirft geradezu efelhaft, wie ich 
een Namen nenne — und dann 
ft Du noch, ich werde ruhig da- 
N E und ſolch idiotiſches Geſchwätz, 
heilloſen Blödſinn anhören. Der 
2 Er — ein Menſch 
w in ſeiner Wohnung noch ge— 
ie Rechte haben!“ * 
a gilt wohl nur von Dir. 
4 mie imar’3 ander!“ bemerkte der 
grimmig. 
a, Ichon toieder die alte Leier!“ 
Dabid verbrieklich; „das ift Boch 
ot abagetan, dent’ ich. ch mente 
—* es nicht ſehr taktvoll von Dir 
F Bemerkungen zu machen und 
A Gegenftand ing — zu 


—— — * x 


$ u ſt e n — 
Bronchitis, Katarrh 


I alen Luftrohrenerkranlungen un⸗ 
J Abertrefflichl 


er3 Brondial Eligir, 
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ziehen, der mir unendlich am Kerzen 
liegt!“ 

Drumpipes gähnte hörbar. 

„Es iſt Zeit, daß Du ſchlafen gehſt, 
Davie,“ erwiderte er; „der Mangel an 
Schlaf macht Dich einfältig. Ich habe 


nicht die geringſte Abſicht, Deinen Ge— 


| 
| 


i 


mich riefig, Dich ur: 
—— 


genſtand, wie Du ſie“ — mit einer 
Handbewegung nach ſeiner Wohnung | 
— „zu nennen beliebft, lächerlich zu | 
madjen. Das ift auch gar nicht nötig. | 
Du mirft jelber bei Tageslicht ein- 
fehen, tie lächerlich bas Ganze ift. | 
Ich dadyt’ mir nur, wenn wir fchon 
bon Meibern reden milffen, jo mwüht’ 
ich etivas Gefcheiteres zu erzählen, was | 
ſich der Mühe verlohnt — nicht von 
einer blonden Beſtie, die auf der Brücke 
herumbagabundirt, bis jemand ſie auf⸗ 
lieſt, ſondern von einer feinen jungen 
Dame, einem jungen Mädchen von 
Erziehung, Bildung, feinen Umgangs— 
formen und — Mitteln! Du ſollteſt 
nur ihre Zähne ſehen, wenn ſie lächelt, 
Davie!“ 

„Archie,“ ermahnte ihn David in faſt 
feierlichem Ion, „Dein befferes Gefühl 
follte Dir, mein’ ich, in Erinnerung 
rufen, daß Du erft vor vier Monaten 
MWitimer geworben bift!“ 

„Bor vier Monaten?“ rief der Graf 
aus boller Brut, „Bor vierhundert 
Schren!“ 

Er griff nach der MWhiskyflafche und 
Ichentte fich jein Glas voll. 

„sh kann. mid) nur mit der größ- 
ten Schwierigkeit,“ fuhr er fort, nadı- 
dem er einen berzhaften Schlud getan 
hatte, „an irgenbeine Eingelheit bes 
Eheftandes erinnert. Da fteht mir 
noch die Zeit deutlicher vor Mugen, als 
ich meine erften Hofen befam. Sn ein, 
zwei Wochen wird bollftändig Gras 
barüber- gemahlen fein, Gott fei 
Dan!“ 

„E3 war vielleicht verfehlt, Dich da- 
ran zu erinnern,“ gab Moßcrop zu; 

„det Zeufel, hole alle Frauen — bis 
auf CINE...» 

„Die Schmwarzhaarige,” ergänzte ber 
Straf. 

„Alſo meinetwegen alle, bi3 auf 
zwei,“ verſetzte der kuldeiſche Pro— 
feſſor; „wo biſt Du übrigens die an— 
derthalb Jahre herumgeſtiegen, Ar— 
chie?“ 

‚sh babe mid ein wenig im Bei— 
ihuanaland umgefhaut, aber das 
wird riefig überfhägt. Auch ins 
Gorillaland habe ich einen Blid getan, 
bort beiteht aber eine Verſchwörung 
unter den Negern, die Gorillas zu be— 
ſchützen — der iſt ſo eine Art Onkel 
bon ihnen —, und allein fann dort ein 
Weißer nichte anfangen. ch hoffte, 
in Brafilien etivas Zeitbertreib zu fin- 
ben, mo eine Revolution im Anzug 
war, und ich habe mich auch ein MWeil- 
hen den Rebellen angefchloffen, aber 
das wollte auch nichts helfen. Der 
ganze Kampf mar, wenn man’z jo 
recht bebachte, ein Streit ziifchen zwei 
Kaffeehänblern in Neiv Yorf, Aber 
das muß ih Tagen,“ fuhr er lebhaft 
fort, „Arizona hat mir Spaß gemadit. 
Da habe ich eine Jagd auf Wiehbiebe 
erlebt, das mar das KHöftlichfte, mas 
Du Dir denken fannft. Der Haupt- 
teiz daran ift, daß es für dieſe Jagd 
auf BViehdiebe feine Schonzeit gibt, 
und die Kerle wehren fich ihrer Haut, 
das muß ich jagen, bis auf den legten 
Blutötropfen. ch bin bei einer fol- 
hen Gelegenheit ameimal angeſchoſſen 
worden, und einmal drang mir die 
Kugel birei durch den Leib. Faſt drei 
Wochen lang wurde an mir herumge- 
flickt, und während ich im Bette lag, 
murde der Burfche gehentt. Das mollte 
mir nicht gefallen, denn e8 fchien mir 
nicht |porigemäß; ich hätte dem Kerl 
ein Pferd gegeben und bamit eine 
Chance. Aber die Leute wollten das 
nicht einjehen; jo ging ich davon und 
wendete mich norbwärts, Die eivige 
Se Dayuiahe die Gegend no um” 
ctfe ation bringen; die Bieh- 
Yankee werben einfach jtreiten. Und 
ih fage Dir, Dapie, jo ein Cowboy 
auf dem Kriegepfad iſt ein ganz ein⸗ 
ziger Sport. Es iſt eine Vereinigung 
von bengaliſchem Tiger, ruſſiſchem 
Wolf und grauem Bären in einer 
Perſon. Du kannſt das in meinem 
Namen wiederholen.“ 


„Werd’ ich beforgen,” fagte David; 
— — trink' Dein Glas aus, * 
wollen ſchiafen gehen. Nochmals, 


— Er han @ ud 
ein Sage 


in Tan \ 


verfeffet auf Lörbstitel und font { 
Adelsptäbitate, wie man behauptet 
fragte David den Freund, von feiner 
Arbeit aufblidend;-„haben fie atidh vor 
Deinem Grafentitel®uderIn gemadjt?“ 

Drumpipes richtete fich mit einem 
Rud auf. 

„Slaubft Du, daß ich ein folches 
Rindvieh bin, mit meinem Grafentitel 
zu reifen?“ fragte er David; „ment 
Du mwühteft, Menih, was die Reife 
mich fo jchon gefoftet hat, Du mwürdeft 
graue Haare kriegen vor Schred. Da 
zehn Dollars, dort zwanzig, hier fie 
beneinhalb — ein beitändiges, endlofes 
Anzapfen ber Bötfe, jo daß es ein 
reines Wunder ijt, daß mir genug üb- 
riggeblieben ift, um bie Koften für bie 
Rücdreife zu bezahlen. Und dort gibt 
e3 überhaupt feine Eijenbahnwagen 
dritter Klafie! E38 ift einfach entjeh- 
lich, David! Und dazu das Malbeur, 
daß ich unmöglich ale Zmifchended- 
paffagier heimtehren tonnte; es fuh- 
ven nämlich Befannte von mir, natür= 
lich erfter Klaffee Jammerfchade um 
das bingeworfene Gelb! Und ich bin 
nicht Du — id fann nicht an einem 
einzigen Tag für mein Vergnügen 
zweihundbert Kronen ausgeben.” 


Sersurii — 


{| 


— —— — — — — — — — 


op 


laß völlig —J — w Da: 
rum nat ed aber doch eine 3* 
daß er ſich ſchändlich verſchlafen hatte. 
Die Uhr auf ſeinem Nachtkäſtchen 
zeigte halb neun. 

Raſch zog er ſich an und ging in den 
Salon, um den Grafen zu wecken. Zu 
ſeinem größten Erſtaunen war der 
Edelmann verſchwunden. Das zer- 
wühlte Bettzeug zeigte an, wo er ge— 
ſchlafen hatte; zu FJüßen des Sophas 
ftand feine Handtafche, gepackt und 
verſchloſſen. 

Er ſagte ſich, daß Drumpipes ihm 
ja nicht verſprochen hatte, mit ihm zu 
frühſtücken, daß er ein unberechenbarer 
Menſch wäre, den die Sorge wegen der 
Expenſennote ſeines Advokaten in 
große Unruhe verſetzt hatte; er kehrte 
alſo in ſein Schlafzimmer zurück und 
vollendete ſeine Toilette. Er raſirte 
ſich mit ungewöhnlicher Sorgfalt und 
überlegte, welche Krawatte er umbin— 
den jollte. Dann fiel ihm ein, daß er 


; einen eleganteren Anzug befaß, als den 
' er gejtern ‚getragen, und obwohl es ihm 


‚um die 


„Nein, nein, Du bift nicht wie ich, 


geroiß nicht," erwiderte Moßerop ohne 
Mitgefühl; „ich hab’ nämlich 10,800 
Kronen jährlich, während Deine Ein- 
fünfte fih nur auf Iumpige 120,000 
Kronen pro Jahr belaufen, das ift nur 
mehr ala zehnmal fo viel. Jh wun- 
dere mich nur, wie Du e3 anftellit, daß 
Du Deiner Heimatsgemeinde nicht zur 
Laſt fällſt, Archie.“ 

„Das iſt alles ſehr ſchön und gut,“ 
behauptete der Graf, „aber Du haſt 
nicht ſolche Standesrückſichten zu üben 
wie ich, Davie, das darfſt Du nicht 
vergeſſen. Das iſt ſehr wichtig und 
macht einen grenzenloſen Unterſchied.“ 

„Aber Du übſt ja dieſe Standes—⸗ 
rückſichten nur in der Theorie, nicht in 
der Praxis, und das iſt nicht gar ſo 
loſtſpielig, mein' ich. Seit ich Dich 
| fenne, und das ift Doch eine gute Meile 
| ber, haft Du noch nie, alfo weder als 
Befiger von Linkfhaw, noch fpäter, als 


| Du Majoratöherr mwurdeft, die Hälfte 
| Deiner Aahreseintünfte ausgegeben. 


Wenn man Dich aber reden hört, jo 
möcht’ inan glauben, daß Du nicht nur 
jeden Heller verbraucht, ven Du ein- 
nimmift, 
Dein Kapital erheblich angreifft.“ 
„Aber die Abvofatenrechnung, Da- 
pie! Wie hoch glaubft Du, wirb fi 
die wohl belaufen? Zehntaufend Kto- 
nen, wa8? Dder alaubit Du mehr?" 
„Das wirft Du ja bald erfahten, 
Archie,” verfehte fein Freund; „ich will 
Dir keine fchlaflofe Nacht verurfachen. 
Komm’, Dein Nachtzeug Haft Dit mohl 
in der Hanbdtafhe hier, nicht? Sonft 


| fannft Du von mir haben, was Dir 


etwa fehlt.“ 

„Rein, nein, behalt’ Du nur Dein 
Bett für Dich, Dapie,“ fagte Drum- 
pipes, „und ich jchlaf’ Hier. "Ych. bin 
viel mehr an Strapazen gewöhnt ala 
Du, ich geb’ Dir mein MWort darauf, 
ich werd’ fchlafen wie ein Murmeltier.“ 

Mohcerop bemühte fich nochmals, den 
Grafen zu überreden, aber diefer war 
hattnädig, und fo mußte er ihm 
Ichlieplich das Sofa überlafien. Der 
Sraf Stand gähnend auf und begann 
feine Kleiver abzuftreifen. 

„Einmal hab’ ich in New York für 
eine einzige Nacht fünfzehn Kronen be- 
zahlen müflen,“ fagte er fchläfrig, „ob- 
mohl fie, der Wahrheit muß man die 
Ehre geben, für Seife und eleftrijches 
Licht nichts berechneten. Wenn die qe= 
mußt hätten, daß ich ein Graf bin — 
Du lieber Gott! Sie hätten mir die 
Haut iiber die Obreng ezogen!“ 


ihres Schatffinnes berühmt,“ meinte 
Moferop in trodenem Ton; „fie wären 
Thon drauf gefommen, dak Du nur 


fondern daß Du obendrein | 


1 


ein fchottifcher Graf bift. Gute Nacht!“ | 


Das helle Tageslicht jchien in Da- 
bibs Zimmer hinein und medte ihn um 
eine volle Stunde fpäter ala fonjt. Er 


‚ bältnifien imjtande, 


batte in der Nacht die Empfindung ges | 


Gast Ihr Pimpel? Bertreißt fe! 


Borte bemerken fie. Treibt fie weg mit 
Dt. Edwards Oliven Tabletten. 


Ein mit Ausſchlägen behaftetes Ge— 
ficht wird Euch nicht meht entſtellen, 
wenn Ihr ein Packet von Dr. Edwards 
Oliven⸗Tabletten kauft. Die Aus— 
ſchläge ſollten verſchwinden, nachdem 
Ihr die Tabletten einige Nächte hin— 
durch eingenommen habt. 

Reinigt das Blut, die Eingeweide 
und die Leber mit Oliven-Tabletten. 

Dr. Edwards' Oliven⸗Tabletten 

ba8 erfolgreihe Erfagmittel für 
alomel; es ftellen fich feine Webelteit 
und Schmerzen nad dem Einnehmen 


ein, 

Dr. Edwards' Oliven⸗Tabletien 
wirken, was Kalomel bewirkt und 
ebenſo gründlich; aber ihre Wirkung 
iſt gelinde und ſicher, ſtatt kneifend 
und ſchmerzhaft. 

Niemand, der Oliven-Tabletten ein- 
nimmt, ift mit jenem fchledhten Ge- 
fhmad im Munde, üblem Atem, dem 
matten, gleichailtigen, fchledhten Ge- 
fühl, mit Unverbaulichteit, träger 
Leber, Unzufriedenheit oder Geficht3- 
ausfchlägen behaftet. 

Dr. Edwards’ Dliden-Tabletten 
find aus rein pflanzlichen Stoffen ber- 
geftellt, vermifcht mit Diivenöl, Ahr 
gg fie an der Dlivenfarbe erten- 


u Edwards Hat jahrelang Fälle 
von Leber» und Cingemweide-ftranf- 
beiten unter feinen Patienten ftubirt, 
und Dliven-Tabletten eriwiefen fih 


fäliepfig als dab mietfamfe get 
er * —— —2 


drei⸗ 


Zeitverſchwendung leid tat, 
konnie er der Verſuchung doch nicht 
wiberftehen und 309 fich um. Als er 
ih dann in dem großen Spiegel feines 
Kleiderfajtens betrachtete, tat e8 ihm 
nicht Teib, den Anzug gemechjelt zu 
haben: e3 fchien ihm, ala fähe er um 
ein paat Nahre jünger aus ala ge- 
tern. Er nidte und lächelte pfiffig 
fein ftrahlendes Spiegelbild an. 


(Fortfegung folgt.) 


(Sür die „Mbendhoft”,) 


Auf dem Geflügelhofe, 


Praftifche Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Gefügeltrantheiten, — Vs 


Cholera und choleraähnliche Seuchen, — 
Die Erreger diefer Seuchen. —Die Ent: 
widlung «boleraähnlicher Krankheiten 
unter unſanitären Derhältniffen. 


Cholera und choleraäühnliche Krank⸗ 
heiten richten unter unſeren Geflügel- 


| beftänden nicht jelten ungeheuren Scha= 
' den an. 


Große Beftände fallen diefen 
Seuchen nad) wie vor zum Opfer. Wir 
unterfcheiden hierbei verfchiedene Seu- 
chen, melche miffenfchaftlih erforfcht 
und bejchrieben find; fie werden von 
verſchiedenartigen Bakterien vetur- 
ſacht, welche fich in ihren faratterifti- 
ſchen Eigenſchaften ſcharf von einan— 
der unterſcheiden. Dieſe verſchiedenen 
Bakterien rufen indeſſen Krankheits— 
erſcheinungen und krankhafte Verände— 
rungen, wie die Unterſuchung der Ka— 


daver nach dem Tode ergibt, hervor, 


die einander fo ähnlich und nahezu 


‚ identifch find, daß man nur durch ganz 


genaues bakteriologiſches Studium die 
verſchiedenen Einzelſeuchen, welche in 
dieſe Kategorie fallen, von einander 
unterſcheiden kann. Für den prakti— 
ſchen Geflügelhalter ſind dieſe Unter— 
ſcheidungen aber nur von geringer Bes 
deutung. Denn die in Betracht kom— 


mende Behandlung iſt in allen Fällen 


praktiſch dieſelbe. Aus praktiſchen 


Gründen ſoll deshalb der Kampf gegen 
| bie Cholera und gegen choleraähnliche 


| 


„Aber die Neo Morker find meaen | 


Seuchen nachftehend auch einheitlich be- 
Iprochen werden, 
Die Erreaer diefer Seuchen. 

Was zunähft die Erreger biefer 
Krantheiten (Bakterien) anbetrifft, fo 
fommen da gewifje Keime (Bakterien) 
in Betracht, welche faft immer auch in 
den Eingeweiden gejunder Tiere ge: 
funden werden und an fich mehr oder 
meniger die Fähigkeit und Kraft be- 
figen, franfhafte Zuftände gu ergeus 
aen; doch find ihnen gegenüber gefunde, 
träftige Vögel unter günftigen Ver- 
den wirklichen 
Ausbruch diefer frankhaften Zuftände 
zu verhindern, Wenn man aber 3. 8, 
diefe Keime von gefunden Vögeln auf 
Kanarienvögel überimpft, fo erzeugen 
fie alsbald eine tötli verlaufende 
Krankheit, meil eben der Kanatien- 
vogel nicht die notwendige Wibder- 
Itandsfähigfeit zur Verhinderung de3 
Ausbruchs der Krankheit befikt. Wer- 
ten weiter dieſe Krankheitserreger 
oder viermal von einem Ka— 
narienvogel auf jedesmal einen an— 
deren übergeimpft, ſo wird dadurch 
ihre Fähigkeit, Krankheiten zu erzeu— 
gen, jo geftärkt, daß fie nunmehr bie 
tötlih verlaufende Krankheit auch 
Thon bei erwachjenen und gefunden, 
größeren Vögeln verurfachen. Alles 
diefe3 ift durch einwandfreie, miffen- 
ichaftliche Unterfuchungen genau feit- 
geftellt worden, und ferner, daß die 
Krankheit3erreger auch ohne meiteres 
bei Geflügel, das durch Kälte, Hunger, 
Durft und Erfchöpfung, 3. 8. bei lan- 
gen Eijenbahntransporten und der- 


 aleichen, fehr heruntergetommen ift, die 


tötlich verlaufende Krankheit zu erzeu- 
gen vermögen, mweil eben bie geichtmädh- 
ten Tiere ihnen nicht mehr genug Wi- 
derſtandskraft entgegenzufeßen ber= 
mögen. Sn einigen Ländern nennt 
man baher auch gewiffe Formen ber 
Seuche, welche fih unter Verhältniſſen 
der lehtercı: Art entmwidelt haben, furz- 
weg, Transportkrankheit“ (The Trans⸗ 
portation Dieſeaſe). 


Entwickelung choleraãhnlicher Seuchen. 


Bisweilen ereignet es ſich auch, daß 
Cholera und verwandte Seuchen auf 
Geflügelhöfen ausbrechen, die nicht 
ſehr rein und ſauber gehalten worden 
ſind. Dies iſt vielleicht damit zu er— 


er daß unter folden Verhältniſ⸗ 
—** ⸗ 
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In Bezug anf die Menge und die Güte der ausgeftellten und eingeführten | 
Nahtungsmittelprodutte, forwie des Aufßerft niedrigen Preifes, übertrifft 
diefe Ausftellung alle bisherige in Chicago abgehaltenen. 
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Butter, Eier, etc. 


Butter, Meadois Hill Creamery, 

die feinste aedutttert, Biund . 

Eier, — und atof, aatantirt 
frifeh, das Dutend 

Sun biefiaer ehweiteeftte, 


und 
Diaver’s reines audgelafienes Edel- 
weih Schmalz und 
Swiſte Werfen QButterine, jtifch 
aebuttert, Pfund 


— 
ohne Knochen 


Pfund 
Swift's geräuderter Bremitim 
—* en, Pfund 
J Will“ Mofirich- Särdinen feinfter 
nevadte r Aiſd die Büchſe 
Sn Ri“ faitch roter Salmon, rohe 
üchſe 
B enion ’3 fippered Herring in Toma⸗ 
ten-Sauce, die Büchfe 


An dem Market 


Borterhouſe Steat, aeichnitien vom 
ausgemäblten biefinen ®ieh, Bfund . 
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fortirten Aromas —5* 5c Vack 


die reg. 25c 18: 5 
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63 gibt Fein Artikel für das Heim—fei er groß 
oder Flein—an dem Ihr nicht hier und jet fparen Fönnt. 


$6.50 Ghiffonier, wie 


den Finiſh, 5 
Schubladen, 


gutes Holz, ſtarke 
ten-PBanels, Geitell 
runde Eden, füt 


Abbildung, aus jolidem 
Eichenholz, reicher Gol- 
große 
durchweg 


ER 
Sti- 


hat 


| ting für Runners, 


$4.50 


Sortirte Partie 


Epiben-Gardinen, 
Yards lang, ſehr büb- 


che Muſter, — ſchwere verwendbar, volle Rol— 


Lockſtitched Edge, 
wert, Paar, 


490 


die Hard, 


mäßig biel größer Kraft zur Herbor- 
rufung der Seuche im einzelnen er- 
mworben haben. Beginnen diefe Keime 


jeboch erjt einmal in ben Geweben be3 | 
| 
| 


Geflügels feldft fich zu entwideln, fo 
nimmt meiterhin ihre Virulenz (Oif- 
tigteit) fchnell und bedeutend zu, fo- 
daß danit die Seuche fchon rapider | 


214 | Madra3, auch f. feine | Miifion Facon, 


i0c | 


weiße | 36351, Golonial fian- 812. 50 Biblisthetetiich, Golden | 
und Arabian Rotingham | rirter roter Gardinen- | 


Daf u. Early Engliſh Fing — 


25x93 | 


Größe | 


Seiten -» Drapirimgen | Blatte, obere Schublade, dazu | 
ı pafi. Bolzfnöpfe, einzelnes Sei⸗ | 
69 | Ten, tvert 2dc — fpea., |ten-Shelf an beiden Seiten — 


Baar oder Kredit, 


$8.95 


Deutſches Theater, 


Die Direktion forgt für reihe Ubwechs- 
lung im Spielplan. 


Am Deutfchen Theater wird Heute 
Abend das Luftfpiel „Fräulein Yofette, 
meine Frau“ wiederholt, und auch für 


auch vom einen auf den anderen, vor= | fommenden Sonntag Nachmittag fteht 


‚ber noch ganz gefunden Vogel über- 


tragen wird und auf biefe Weife in 
furzer Zeit ein großer Teil der bor- 
handenen Vögel der Seuche erliegt. 
Anfteing mit typiicher Geflügelcolera. 

Der eigentliche und typifche Erre- 
er der Geflügelcholera hat fich nun 
hon in viel vollkommenener Weiſe 
ben innerhalb bed Wogelförpers ihm 
gebotenen Dafeinsbedingungen ange- 
paßt. Er ift in biefem Sinne Thon 
ein ausgefptochener Parafit und kann 
nut von Vögeln, die entweder cholera= 
franf find oder waren, genommen und 
rein fultiviert werden. “Praftifch be> 
deutet das, dab die eigentliche und 
wahre Geflügelcholera nur durch die 
birefte Berührung übertragen werden 
fann, und zimar* entweder durch bie 
direfte Berührung mit den an iirf- 
liher Cholera erkrankten Vögeln, oder 
durch die Berührung mit deren Aus- 
ſcheidungen. 


Die Zwiſchenträger der Seuche, 


Nach dem Geſagten können cholera— 
ähnliche Seuchen ſich daher entweder 
auf einem Geflügelhofe, und zwar in 
folge unſanitärer Verhältniſſe, ent— 
wickeln, oder ſie können auch direkt 
durch wirklich ſchon kranke Vögel ein— 
geſchleppt werden. Als Zuträger die— 
ſer legteren Art kommen hinzugekaufte 
Vögel, die krank ſind, oder kranke Vö— 
gel auf Ausſtellungen, oder wilde oder 
doch freifliegende Vögel, die von einem 
Hofe zum anderen fliegen (ſehr z. B. 
Tauben), oder endlich auch umherwan— 
dernde Tiere, wie Hunde, Katzen, Rat— 
ten uſw. in Betracht. Bisweilen kommt 
es ferner auch vor, daß Vögel ſelbſt 
zwar von der Seuche geneſen, daß ſie 
aber die Krankheitserreger in ſehr 
virulentem Stadium noch weiter mit 
ſich herumſchleppen; man hat beobach⸗ 
tet, daß auf dieſe Weiſe noch nach ſechs 
Monalen und ſogar noch nach einem 
Jahre wieder ganz geſunde Vögel den- 
noch als Zwiſchenträger der Seuche 
großes Unheil angerichtet haben. 

F. F. Matengers. 


Die öffentlichen Bäder. 


Geſundheitskommiſſär Young ſtellt 
feſt, daß die öffentlichen, unter ftädti- 
ſcher Verwaliung ſtehenden Bäder 
Strandbäder nicht eingerechnet) im 
vergangenen Jahre von 718,734 Per⸗ 
ſonen in Anſpruch genommen worden 
find, Unter ven Befuchern waren 487, 
545 Männer, 39,954 Frauen, 135,438 
Knaben und 55,797 Mädchen. Diefe 
Statiftit erftredt fich nicht auf die 
Babdeanftalten in den Parts, mit deren 
Verwaltung die Stadt ala jolche nichts 
zu tun bat. 


— — 
ſurz und Neu. 
*An der 75. Str 


das amüſante Werkchen auf dem Pro— 
gramm. oMrgen und am Mittwoch 
gelangt das Dram „Im Hafen“, von 
G. Engels, zur Aufführung, für Don- 
nerstag und Freitag wird „Kabale und 
Liebe” angeküindigt. Als nächfte Ope⸗ 
rettennummer läßt die Direktion „Sm 
Sungfernftift“ einftubiren, für eine ber 
nächlten Wochen bereitet fie auch Auf- 
führungen von Shafefpeaeres „Ham- 
let“ vor. 

Um Mittwoch Abend wird ein Teil 
der Gejellfehaft. in South Chicago ga— 
ftiren, und zwar im bortigen Calumet 
Theater, Gegeben wird Schönthans 
prächtiges Quftipiel „Der Raub ber 
Sabinerinnen”, . 

—— 


Fran Linda Schmidts Benefis. 


— ⸗— 


In Hoerbers Halle ging geſtern, 
zum Benefiz für die in den Vereins— 
freifen der Meftfeite fehr beliebte 
frühere Schaufpielerin Frau Linda 
Schmidt, die aedtegene alte Gefangs- 
poffe „Handmerf hat einen golbenen 
Boden“ über die Bretter, Frau 
Schmidt hatte die Rolle der Dorite 
Hengerbufch übernommen und bewies, 
daß fie fich ihre frühere Bühnenrou- 
tine durchaus bewahrt hat. Herr Ju 
lius Loeffler führte in geſchickter Weiſe 
die Spielleitung, die mufilalifche Lei: 
tung lag bei Herrn Karl Boehler in 
fehr auten Händen, und da fich unter 
den Mitwirkenden verjchiedene erfah- 
rene Bühnenfräfte befanden, fo Elappte 
die BVorftellung aufs Beite. Der 
Benefiziantin murden allerlei Aus: 
zeichnungen zuteil. 


— 
Griechen und Bulgaren. 


In verſchiedenen Kirchen ſind hier 
geſtern Sammlungen vorgenommen 
worden für die infolge ihres ſiegrei— 
chen Krieges in Not geratenen Bulga— 
ren. Seitens der griechiſchen Vereine 
wird gegen dieſe Sammlungen Ver— 
wahrung eingelegt, weil angeblich ſei— 
tens der Bulgaren ungerechtfertigter 
Weiſe den Griechen vorgeworfen wird, 
ſie hätten durch ihre Grauſamkeit die 
Notlage der Bulgaren verfchuldet. 


Rordfeite Turnhalle Konzert. 


In der vom Mastenball des Vor— 
abends berrührenden üblichen Garten- 
pracht fonnte man geftern bei dem Fon= 
zert in ber Norbjeite Zurnhalle die 
draußen herrfchende ftrenge Kälte ver- 
geilen, und man tat da3 nicht ungern. 
Das Boepplerihe Symphonieorcheiter 
zeigte fich unter der Leitung des jtell- 
vertretenden Dirigenten fo tapitelfeit 
wie immer. Die verfchiedenen Num- 
mern des Programms murben mit be- 
ftem Ausdrud zu Gehör gebracht. Al 
Soliften wirkten der tüchtige Cellofpie- 
ler Day Williams und. Herr 


John 
Rantl mit, deffen klangvoller und gut 
geſchulter — das Bublitum zu | baar 
wohlberdientein B 9 ER SE 


— wvoll. Nap, 
J Farben, in Allober, Medallion und ge— 
4 blümten Muftern, $12.50 


9 10.6 Tapeſtry Bruſſels Rugs, ganz⸗ 
gute Qual., ſortirte neue 


57.95 


1 4:4 breites extra ſchweres Napier Mat⸗ 
geitreift, rot und 


Mert, für 


Im, volle Rollen, 39c wert, 
die Yard Te 


\$450 fanitäre Solbing Bett 

Couch, hat ftarken Angle Eifen 

Stahl oridirtes od. bergoldetes Geſtell, 
2 Reihen Stahl Springs 82 
mitten, für nur .. * 


| Menn Sie eine abfolut auberläffige 


Nähmaſchine 


brauchen, kommen Sie zu uns. Sie fönnen Näb- 
afdinen bei uns viel billiget faıtfert, denn fir 
aben eiiten groben Nmfaß ıind braudien feine 
Sapıken. > Kommiffion zu bezahlen, Jede Ma 


ſchit 
10 Jahre garantirt 
1 Dollar per Woche 


Unfere Ma ſchinen haben die neueſten — 
ferunoen, fo daß Sie hübſche, ſaubere Näharbeit 
leicht und ſchneil herſtellen dönnen. 


Lehrerin frei 
bis Sie das Nähen auf unſeren Maſchinen 
grundlich verſtehen. 
loneer Nähmaſchine — Eichenholsgehäufe, 4 
@ an, sehn Jahre 
s 


r 


1046-1056 Beimont Ave. 
— —— C GG—— — — — 
St. Elifabeth Sofpital, 


Es wurden während des Jahres 2618 
Kranfe in der Anftalt verpflegt. 

Nach) dem WVericht der Hofpitalver- 
mwaltung find im ©t. Elifabeth H0- 
fpital während des vergangenen Jah- 
res 2618 Kranfe verpflegt worden, 
pon denen 122 ſich zu Beginn des 
Kahres in der Anftalt befanden. Ge- 
ftorben find 194 Patienten, movon 
aber 99 jterbend eingeliefert worden 
waren. Als geheilt fonnten 1812 ent 
laffen werden, im Befinden von 401 
Patienten war bei der Entlajjung 
Befjerung eingetreten, 90 Hatten bei 
der Entlaffung durch die Behandlung 
nichtd profititt. 

Bon den Kranken waren 1557 Ka= 
tholiten, 830 Proteftanten, 164 \8- 
taeliten; 67 befannten ich nicht zu 
einer beftimmten Religion. Unent» 
geltlich behandelt und verpflegt wur: 
den 280 Patienten, darunter etiva ein 
Drittel von 275 verunglüdten Perjo- 
nen, bie mitteld Poligetambulanz nad 
dem Hospital gebracht wurden. Aerzt- 
lichen Rat und Arznei erhielten 2356 
Berfonen, die im Hofpital darum bor= 
Tpracdhen; in 726 Fällen wurde folchen 
Kranken für die gewährte Hilfe nichts 
berechnet. 

Allen Gönnern und dem Aerzteftak 
des Hofpitals jagen die Barmberzigen 
Schiweftern, in deren Händen die Lei» 
au der Anftalt Liegt, ihren innigiten 
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— Yuh ein Prinzip. — Junger 
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‚ und menn ich meine beiten 
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S. & H. Stamps 


mit jedem &infauf in 
allen Departements, 


Dyienstaze. 


Doppelte Stamp3 füllen Eure Bücher 
in der Hälfte der gewöhnlichen Zeit 
und bringen doppelt To viele Prämien 
al die einfahen Stamp3,. 


Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Yan Buren Straße. 


_ Telegrophifcie Noligen. 


“Inland, 


— Inter 20 Tonnen Kohle ver 
Ihüttet und getötet wurde im Zucht- 
hauſe zu Joliet, Ill., der Sträfling 
Steve Mariana. 

— Aus Schwermut tötete fich der 
Sumelier Louis Duhme jr. von Cin= 
cinnati zu 2oS Angeles, Kal, mit 
Quedfilber. 

— Geftorben Michael Cleary, früher 
Mitglied der Allinoifer Staatslegis= 
latur, zu Dimight, 73 Jahre alt. — 
Zu Lincoln, Nebr., jtarb Jra 9. Hat- 
field, Mitglied des Staatsabgeordne= 
tenhaufes von Nebrasta und intimer 
Freund von Wm. %. Bryan, 

— Die „Geht zur Kirhe'-Kam: 
pagne hatte gejtern in Bolton zur 
Folge, daß über 100,000 Perfonen 
am Gottesdienjt in den berjchiedenen 
Kirchen teilnahmen, und viele Gottes= 
Häufer faum dem Zudrang gemachjen 
maren. 

— Brand in einem Theater in der 
Bundeshauptitadt, Sonntag Nachmit- 
tag, wurde gelöjcht, ohne bedeutenden 
Schaden getan zu haben. Wenige 
Minuten por dem Ausfommen des 
Feuers hatten Vizepräſident Marſhall 
und Staatzfefretär Bryan das Theater 
berlaffen. 

— „Die Welt wird jeden Tag befler, 
und nur die Peitungen, mit ihren vie= 
fen Nachrichten über Verbreden und 
Unfälle, fins daran fehuld, daß es jo 
tiele Echmwarzfeher aibt,“ — fo Jagte 
der Kongreßhausſprecher ChampClark 
vor den Beſuchern einer „Chriſtian 
Endeavor“⸗Maſſenverſammlung. 


‘ Ausland,, 


— Der Flieger Blank, welcher in 
England den Tod durch Abjturz fand, 
ift das achte Opfer der Lüfte jeit Neu- 

ahr. 
* Brikiſches Parlament heute wie⸗ 
der eröffnet, nach ungewöhnlich langer 
Pauſe. Asquith'ſche Regierung hat 
viele Angriffe zu erwarten. 

— Neues portugieſiſches 
Kabinet gebildet, unter Führung 
von Bernardino Muchado, bis vor 
Kurzem portugieſiſcher Geſandter in 
Braſilien. 

— Einſturz einer Fabrik nach 
Keſſelexploſion nahe Mailand, Italien. 
50 Arbeiter · verſchüttet, wahrſcheinlich 
über 20 tot, und die übrigen ſchwer 
verletzt. 

— Seeräuber ĩm Golf von Perſien 
überfielen zwei indiſche Schiffe, töte— 
ten einen der Kapitäne und verwunde— 
ten mehrere Matroſen. Britiſches 


Kriegsſchiff zur Beſtrafung abgeſandt. 


— Aitentäter feuerte zu Barcelona, 
Spanien, auf Djforio Gallardo, mel- 
&er Gouverneur von Barcelona zur 
Zeit der Unruhen von 1909 mar, traf 
aber einen Inbeteiligten, ber getötet 
murde. 

— I einem großen Gebäude einer 
Verfiherungsgejellfhaft zu Moskau, 
Rufland, erftidten 41 Menjhen an 
Gas! Eine Hauptröhre war geplaßt, 
und das tötliche Gas erfüllte jehr rajch 
die Räume. (Nach) fpäterer Meldung 
find jedoch Alle gerettet worden.) 

— Dampfer „VBaderland“”, von Neiv 
York gelommen, wurde bei der Lan 
dung zu Antwerpen jo fchiwer beihä- 
digt, daß die Rüdfahrt nad New York 
auf nächte Woche verfchoben werben 
mußte. 

— Neue Walbenjertirhe in Rom 
geweiht, in Gegenwart von Paftoren 
anderer Waldenjerfirchen in allen Tei- 
Ien Italiens und dem diplomatifchen 
Korps. Wurde von Mrz. Kohn ©. 
Kennen von Nem Vork geftiftet, zum 
Andenten an ihren bahingefchiedenen 
Vater Cornelius Baler. 

— Die vorläufig fiegreihen Repo- 
Yuzzer in Haiti laffen auch eine Menge 
Hinrihtungen vornehmen. Deren Fübh- 
rer, Zamor, vom Kongreß in Ertra- 
tagung zum Präfibenten gemählt, 
Proviſoriſche Regierung, melche fein 
Konkurrent Theodore einjehte, zufams 
mengebrochen. 

— Unterfucdhung ftellte feit, daß ber 
Milchkutfher Lehmann in Giehen, 
Helfen, welcher, wie gemeldet, Gattin 
und 4 Kinder ermordete und dann fich 
von einem Bahnzug zermalmen lieh, 


An ax 
AOHITL A | A 


| 


— Sin Toul, Frantreidh, ein Mann 
verhaftet, der fie) dort Theodor Bur— 
gard nennt und als der gejchidtefte 
deutiche Spion in Franfreidh gilt. Er 


joll in den legten 15 Jahren die deut= | 


Ichen Behörden mit nielein wichtigen 
ARitteilungen verlehen haben. Anfchei: 
nenb beitant, feine ganze Tätigkeit im 
Bewiriſchaften eines kleinen Anweſens 
unweit Nancy. 

— 30,000 ſchwediſche Sozialiſten 
veranſtalteten vor dem Regierungsge— 
bäude in Stockholm eine Gegenkund— 
gebung gegen die jüngſte Wehrverſtär— 
kungsdemonſtration ſchwediſcher Land— 
wirte und zugunſten des Friedens. 
Premier Staaf erwiderte ihnen, daß 
auch er für Frieden ſei, aber unter den 
jetzigen Umſtänden doch eine ſtärkere 
nationale Verteidigung für angebracht 
halte. 


Lokalbericht. 


Vorläufig kaltgeſtellt. 


Angeblicher Fenſterräumer ſoll ein Ge— 
ſtändniß abgelegt haben. 

Geſtern Abend zertrümmerte ein 
Spitzbube mit einem in Lumpen ge— 
wickelten Backſtein das Schaufenſter 
des von Henry Schwartz im Hauſe Nr. 
925 Milmautee Ave. betriebenen Klei- 
derladens und ftahl Kleidungsjtüde im 
Gejammtmerte von $75. Die Detel- 
tivefergeanten Home, Gilfo und Mor- 
timer entdectten bald darauf den Ein 
brub, fanden den Badftein, einen 
Handfoffer und, auf dem Bürgerjfteig 
berftreut, mehrere Preismarfen. Dies 
fer Spur folgten fie bis zum Haufe 
Nr. 919 Milmaufee Ave., wo eben ein 
berbächtiger Gefelle die Treppe hinauf 
lief. Sie fetten ihm nach, jtöberten 
ihn auf dem Dachboden, mo er id 
hinter mehreren Kiften verjtedt hatte, 
auf und verhafteten ihn. 

In der Wache an der W. Chicago 
Avenue hat der Häftling, der fich als 
der 29jährige Enir Kohanjen ent= 
puppte, angeblich geftanden, in Min 
neapolis, Duluth und Detroit Schau- 
fenjter zertrümmert und ausgeräumt 
zu haben. Die hiefigen Opfer von 
Schaufenfterräumern find erfucht wor— 
den, fich den Burfchen anzufehen. 

Da3 geitern geftohlene Gut ift auf 
einer leeren Bauftelle gefunden und be- 
Ichlagnahmt. worden, 

Ihr Weizen blüht, 

Zwei bewaffnete Raubagefellen be- 
traten geftern früh die Speifepirtichaft 
der Gebrüder Sallas, Nr, 10321, W. 
Madifon Straße, fielen über den allein 
anmejenden Kellner und Koch Gujtav 
Rembelo3 her, banden und fnebelten 
ihn und warfen ihn in die Küche. 
Dann plünderten jie den Kajjenappa= 
rat und ein Geldfäjtchen um den aus 
$103 bejtehenten Inhalt und machten 
fich aus dem Staube. Rembelos wurde 
bald darauf gefunden und feiner Bande 
entledigt, Von den Tätern fehlt jede 
Spur. 

Der Fruchthändler Samuel Flofi 
wurde geitern Abend um halb elf Uhr 
in feinem Laden Nr. 861 N. Clark 
Straße von zwei Banditen überfallen 
und in eine Kammer gefperrt. Die 
Räuber eigneten fi den aus $12 be= 
jtehenden Inhalt des Kafjenapparates 
an und juchten das Weite. Gie find 
unbehelligt entfommen. Bisher fehlt 
jede Spur bon ihnen. 

Bruce Clark, Nachtelerf im Wych— 
mere Hotel, Nr. 1800 Indiana pe., 
wurde dort gejtern früh von einem mit 
zwei Revolvern bewaffneten Schnapp- 
bahn, der jeine Gefichtözüge durch ein 
vorgebundenes Taſchentuch unkenntlich 
gemacht hatte, überfallen und um den 
aus 87 beſtehenden Kaſſenbeſtand be— 
raubt. Der Täter hat ſeine Flucht be— 
werkſtelligt. 

Eine Kugel kam geflogen. 

Der Rottenführer Nicholas Galati, 
Nr. 822 S. Canal Str., wurde geſtern 
Abend, als er an einer nahe Taylor 
und S. Desplaines Straße gelegenen 
Gaſſenmündung vorbeiging, meuch— 
lings niedergeknallt. Der Verwun— 
dete, dem die Kugel in die linke Seite 
gedrungen iſt, befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. Auf den Täter wird ge— 
fahndet. 

Rechtzeitig gefunden. 

Die 62jährige Frau Margaret Me— 
Neill aus Clinton, Jowa, die beſuchs⸗ 
weiſe bei ihrer Tochter Frau John 
U. MeLeod, Nr. 4041 Prairie Ave., 
weilt, wurde dort geſtern früh in ih⸗ 
rem Schlafzimmer von Leuchig 
überwältigt aufgefunden. Ein 
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Richter Petit rügt eine Gepflogen: 
heit de3 Stadtgeridhts, 


Die zweckloſe Waſſerſtraße. 


— —— 


Sollte in einen guten Fahrweg umge— 
wandelt werden. — Die Stadtkämmerei 
nnd ihre Sinanzvorlagen. -Acdtftunden: 
tag verlangt, 


Im Kriminalgeriht nahm heute 
Richter Adelor %. Petit Veranlafjung, 
fich in Scharf mipgvilligender MWeije über 
die Bereitwilligteit zu äußern, mit 
welcher vom Stadtgericht auf das Be- 
treiben großer SKorporationen Hin 
Leute dem Kriminalgericht übermwiejen 
werden, welche jich nur geringfügiger 
Vergehen ſchuldig gemacht Haben. 
Während das betreffende Vergehen 
mit einem Monat Haft im Arbeits- 
haufe hinlänalich geabndet fein würde, 
würden die betreffenden Angeklagten 
ins Countygefängniß aeihidt, wo fie 
zumeilt Monate lang auf die Ent- 
jheidung der Grandjury und dann 
meitere Monate zu warten haben, bis 
ihr Fall vom Kriminalgericht erledigt 
wird. Auf dem Yerminfalender, mel- 
hen Richter Petit aegenmwärtia aufzu- 
arbeiten hat, fand er nicht weniger al? 
amwanzig derartige Fälle vor. Der be- 
fondere Fall, melcher ihn zu feiner 
Riige veranlaßte, mar der eines ge- 
willen John Wadzinsfi, der angeblich 
Meflingteile im Werte von $4.00 bon 
einem Güterwagen der Norihiweitern 
Gifenbahngejellichaft aejtohlen hat. 
Als Belaftungszeuge aegen den Mann 
trat ein Privatpoliziit der Eifenbahn- 
gefelichaft auf, welher zu Protokoll 
gab, der Gang des Wadzinsti fei ihm 
verdächtig vorgefommen, „al3 wie ber 
eines Menfchen, ber ein Gewerbe dar- 
aus mache, Meffingteile von Bahnma= 
gen abzujchrauben“. Er habe denn 
auch richtig entvedt, daß Wadzinsti 
folhe "Meffingteile, unter feinem 
Ueberrod verborgen, bei fich führte, 
Deteftives von der Bezirfswahe an 
Weit Chicago Avenue ftellten feit, daß 
Madzinski, als der Privatpofiziit ihn 
auf der Bezirfswache einlieferte, gar 
feinen Weberrod angehabt hat. 

Madzinzki felber verficherte, daß er 
auf der Arbeitsfuche über die Rangir- 
geleife gegangen fei, ala der Privatpo- 
lizift ihn angehalten und ibh mit vor- 
gehaltenem Revolver gezwungen habe, 
die Meffingteile aufzuheben, meldhe 
nachher bei ihm borgefunden tmurden. 
Die Frau des Wadzinski fieht ihrer 
Niederfunft entgegen und muß fich 
außerdem megen Blinddarmentzün- 
dung einer Operation unterziehen. 
Der Mann wurde freigeiprochen. 

Oberrichter Dlfon vom Stadtgericht 
erklärt die Kritik, welche Richter Petit 
an bdiefem geübt hat, für ungerechtfer- 
tigt. Erit wenn im Frühjahr die 
Wählerfchaft den Zufat zur Stadtae- 
richtsafte autheißt, jaat er, werde das 
Stadtgericht auch fo ziemlich alle Kri— 
minalfälle erledigen können. 

Kanal follte zugefchüttet werden, 

Oberbaukommiſſär MeGann will 
dem Stadtrat empfehlen, den ſtaat— 
lichen Illinois- und Michigan-Kanal, 
der — wenigſtens von Joliet aus 
nördlich — nicht mehr zu Schiff— 
fahrtszwecken benutzt wird und von der 
ſtaatlichen Kanalkommiſſion auf dieſer 
Strecke aufgegeben worden iſt, auf— 
füllen und in einen Fahrweg umwan— 
deln zu laſſen. Die Stadt könnte das 
natürlich nur tun, ſoweit ſich ihre Ge— 
markung erſtreckt, alſo vom Anfangs— 
punkte des Kanals, an 31. Straße und 
Aſhland Ave. bis zur Stadigrenze 
und W. 55. Straße. Die Auffüllung 
von dort aus bis nach Joliet beſorgen 
zu laſſen, würde nach Herrn Me— 
Ganns Anſicht im Intereſſe der 
Abwaſſerbehörde liegen. Dieſe findet 
jetzt, weil der alte Kanal von Süden 
her den Zugang dazu verſperrt, weder 
Käufer noch Pächter für die Liegen— 
ſchaften am ſüdweſtlichen Ufer ihres 
großen Grabens. Wäre nun an Sielle 
des alten Kanals eine gute Straße da, 
ſo würden Fabritgeſellſchaften ſich 
mutmaßlich beeilen, das jo günftig ge- 
legene Ufergelände auszunuten. 

Die Steuerumlage. 

Von der Stadtfämmerei wird heute 
Abend dem Stadtrat eine Vorlage zu- 
gehen in Bezug auf die Steuerforde- 
tungen, melde die Stadt für jich 
jelbit, für den Schul- und für den Bi- 
bliothelsrat, fowie für die Auffichts- 
behörde der in Bommanpille eingerich- 
teten Lungenheilanitalten zu  ftellen 
hat. Sie belaufen ich insgefammt 
auf $38,733,019, mögen aber vom 
Eountpichreiber beträchtlich "zufam- 
mengeftrichen werden. Auch die nöti- 
gen Entwürfe für teilmeife Verpfän- 
dung der GSteuereinfünfte, jomwie für 
die geplanten neuen Bondsanleihen, 
im Gefammtbetrage von $7,070,000, 
wird Kämmerer Traeger dem Stadt: 
rat heute unterbreiten. 

Manor Harrifon, der noch immer 
ftarf erfältet ift, fand fich auch heute 
nicht in feiner Kanzlei ein, ließ aber 


fich nicht merde abhalten lajfen, heute 
Abend den Vorfit über den Stadtrat 
zu führen, wie er e8 während der gan- 
zen Dauer feiner Amtsführung bisher 
ausnahmzlos getan hat. 


Adhtftundentag für Sranen. 


Beim Finanzausfhuß des County- 
rats fand fich heute ein Frauenaus- 
Ihuß ein, welcher auf Einführung des 
ahtitündigen Arbeitstage für die 
weiblichen Angeftellten der Eountyper- 


'waltung drang. Unter den Mitglies 


bern des Ausfchuffes befanden Fi Frl. 
Anna Nicole von der .Countyzivil- 
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 Idewan, Kanada, 
jagen, daß er durch feine Unpäßlichkeit | 


— en en 


arn. 


Digepräfibentin Edith Wyatt von 
„Sonfumers’ League, | 
Möchte einen Kompromiß eingehen. 


Anwalt Robert E. Cantwell, als 
Rechtsvertreter von neun Schanf- und 


Speifewirten, die angeflaat find, ein 


verbotenes Glüdsfpiel („26“) in ihren 
Lokalen geduldet zu haben, jchlägt der 
Staatsanmwaltfchaft einen Kompromiß 
bor. Seine Klienten wollen Strafe 
zahlen, doch Toll in den Gerichtäatten 
vermerft werden, fie hätten, nur um 
Meiterungen zu vermeiden, fich gegen 
die Anklage nicht verteidigt. Bisher 
bat Herr Gantwell bei der Staatdan= 
waltihaft noch fein Entgegentommen 
für feinen Vorfchlag gefunden; er mwill 
nun bei Staatganmwalt Hohne felber in 
der Sache vorſtellig werden. 


Die Erbolungsmole. 


Bom Stadtratsausfhuß für BVer- 
fehrsweien wurden heute einleitende 
Schritte getan, um zu bewirken, daß 
die Straßenkahnlinie in der Oft Grand 
Unvenue auf die Erholungsmole aus: 
aedehnt merde, die am Fuß diefer 
Straße gebaut wird. Der Unterbau 
diefer Mole foll am 1. Dftober d. J. 
fertig werden. Wann der Oberbau fer- 
tig werden mcoa, weiß man vorderhand 
noch nicht. 


— 


@ile mit Weile, 


Wesbalb aus einer bejtimmt erwarteten 
Unterfuhung nichts geworden tft. 

Als Wim. Cannell, der Auffeher auf 
ter Lawrence Ape.-Sauajtelle, jein Ge- 
hilfe Edward Wilfon und fein Freund 
Steven Varley Donnerstag Abend im 
Cee ertranfen, nachdem fie in Weber- 
tretung der Dienftporfchriften Damen- 
bejuch auf der Saugitelle gehabt und 
angeblich dort jehr fidel gehauft hat- 
ten, wurde von den Beamten des Ab- 
mafferbezirfg eine ftrengellnterfuchung 
in Ausficht geftellt. Diejfe fol aud 
dem Chefingenieur George Wisner 
übertragen worden fein. Man hatte 
bejtimmt erwartet, daß er fie heute er- 
öffnen werde. Daraus it aber nichts 
geworden. SHerr Wiöner mar heute 
nicht zu fprechen. Sein Sefretär er- 
Härte auf Befragen, dab der Herr 
fehr bejchäftiat jei. Er hätte zwei Be- 
amte mit der Aufnahme de3 QTatbe- 
tandes betraut, dieje beiden Unter— 
Judungsbeamten hätten aber noch 
nicht über das Ergebnif ihrer Er— 
bebungen berichtet. E3 braucht wohl 
taum hinzugefügt zu werben, daß die 
beiden Dämcden, die Gannell und 
Konforten das Leben auf der einfamen 
Sauaftelle verfchönt haben: Frau May 
Smith und Frau Margaret Wape, 
Nr. 3850 ©. Artefian Ave, fich heute 
in den Geſchäftsräumen der Abwaſſer— 
behörde nicht haben blicken laſſen. Sie 
hätten ja doch nicht vernommen wer— 
den können, da Herr Wisner, wie ge— 
ſagt, durch dringendere Geſchäfte in 
Anſpruch genommen iſt. 

—ñ 


Ihr Geld, 


Sceidungsflage der Gattin eines reichen 

2 Geihäftsmannes. 

Willard E. Carpenter, Leiter der 
Garpenter-Scheerer Specialty Agency, 
einer Anzeigenagentur, ilt von feiner 
Gattin Wabel, 7359 N. Afhland Ave. 
wohnhaft, heute im Superiorgericht 
auf bedingte Scheidung verklagt wor= 
den. xxn der Klagefchrift verfichert die 
rau, daß ihr Gatte fie nur ihres Gel- 
des egen geheiratet, und Daß ihr 
Geld jein Geihäft aufgebaut habe, 
Diejes bringe ihm jet $500 die Woche 
ein; er bejige eine fFarm von 300 Acres 
in Pine River, Wis., und ein Soms 
merbeim am Solumbiafee, Waupaca, 
Wis. Bald nach der Hochzeit, melche 
am 26. April 1906 ftattgefunden hatte, 
mwill die Klägerin den mirflichen Ka= 
tafter des Beklagten, dem fie inzivi- 
Ichen Ichon 5300 aegeben hatte, er= 
fannt haben. Häufig habe der Mann 
fie gejchmäht und aufgefordert, ihn zu 
berlaffen. Er liebe, mie er gejagt habe, 
Vena Scherer, feine frühere Mafchi- 
nenjchreiberein. m Oktober 1911 hat 
Carpenter angeblich fein Heim verlaf- 
fen. Hugo &. Scherer, ein VBerwand- 
ter des Mädchens, ift ver Schatmeifter 
des hiefigen Gefchäftse des Bellaaten 
am Michigan Boulevard. 
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Sucdte den Tod, 


Wurde durch den Tod des Gatten zur Der: 
zweiflung getrieben. 
Sn einem durh Gram 
fürzlich erfolgten Tod ihres Gatten 
verurfachten Anfale von Trübfinn 
nahm heute früh die 27jährige Wittiwe 
Klara Brenner, Nr. 1008 S. Wood 
Straße, Gift, warf die Flafche zum 
Yeniter hinaus, fchloß Diefes und 
drehte das Gas an. Sie mar ohn- 
mächtig, als ihr Bruder - Harry 
Schmwark, der die Tür ihres Schlaf: 
zimmers Batte jprengen müffen, fie 
fand. Die fofort benachrichtigte Po- 
lizei Ichaffte die Lebensmüde nad) dem 
Detentionshofpital, 


—e— __ 


über den 


Juſtizflüchtling verhaftet. 


George £. Detwiler hatte geglaubi, hier 
vor Derbaftung ficher zu fein. 

Der von den Behörden in Sastat- 
megen angeblicher 
Unterfölagung von $1000 fteäbrieflich 
verfolgte George &. Detwiler wurde 
bier gejtern Mbend verhaftet. Er ift 
geitändig. „Sch habe“, jagte er, „im 
Suli der Canadian Home nveftment 
Company in Prince Albert $300, nicht 
$1000, unterfchlagen. Jm Auguit fam 
ih nach Chicago. Hier glaubte ich 
vor Verhaftung ficher zu fein, habe 
mich aber leider geirrt.“ 
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Nah Gift. _ 


In dem Haufe Nr. 749 W. North 
Uoe,, two er bei Frau Kova 
ein möblict ift 
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Mehr 


reines 


Bier trinken 


Die Bölfer, die am meilten davon 
trinfen, leiden am wenigjten an Ner- 
vojität und Unverdanlichkeit, 


Ader die geringite Unreinigfeit verdirbt 


ſeine Geſundheitlichkeit. 


Seien Sie 


ſicher, daß Sie reines Bier erhalten. 


Verlangen Sie Schlit 
in braunen Flafchen 


Wir braunen Schlitz rein— jede von der Wifjen- 
Ihaft empfohlene Nenerung wird angewendet 
— md die braune Tlajche erhält e3 rein von 
der Branerei bis in Yhr Glas, 


&3 verurjacht feine Biliojität—es gibt Ihnen 
das Gute ohne das Schädliche, 


Beachten Sie, daf Krone oder 
Kork „„Schlig‘‘ eingebrannt zeigt. 


That Made Milwaukee Famo 


“ Allen entvedte, von Einkäufen in den 4 
Keller zurücktehrend, das Feuer und = 
mad;te vergeblich Löfchverfuche. Der 7 


Feuer an allen Enden. | 
Habrif auf der Weftjeite einges | 
äſchert. 


Studenten müſſen flüchten. 


Eine Kirche großenteils zerſtört, eine 
andere ſtark beſchädigt. — Frau und 
zwei Kinder erleiden Brandwunden. — 
Feuerwehrleute leiden unter der Kälte. 


Ungemein ſtark in Anſpruch genom— 
men wird ſeit Eintritt der bitteren 
Kälte die Feuerwehr; weit über hun— 
dert zumeiſt kleine Feuer hat ſie be— 
kämpfen müſſen, und eine ganze An— 
zahl der Leute hat dabei ſich Naſe und 
Ohren erfroren, auch Froſtbeulen an 
den Füßen und Händen erlitten. In 
ganz kurzer Zeit wurde das über ihre 
Mäntel ſich ergießende Waſſer zu einer 
dicken Eisſchicht. 

Fabrik zerſtört. 

Als B. T. Caß, 22 Waverly Court, 
geſtern in ſeiner Wandleiſten- und Bil: 
derrahmenfabrit „Empire Molding 
Works“, 316 Union Park Place, ar: 
beitete, entdedte er im zweiten Stod- 
merk Feuer. Seine Verfuche, ed mit 
einem Löfhhapparat zu erftiden, miß- 
langen und er rief’ die Feuerwehr. 
Binnen fünf Minuten ftanden das 
zweite und dritte Stodiwert in hellen 
Tlammen, und Diefe wurden bom 
Winde nad) den benachbarten Anlagen 
der Gulbranion=-Didinfon Co. und der 
American Motorchele Co. getragen, 
bedrohten eine Zeitlang auch den gan= 
zen Sabrikbezirt in der Gegend bes 
Union Part Pl. und der Carroll Abe. 
Die Arbeit der Löjhmannfchaften 
hatte nicht nur unter der Einwirkung 
der Kälte, fondern auch unter jchwa= 
chem Wafferdrud zu leiden. Che e3 
gelang, des Treuerd Herr zu werben, 
waren die Cabiche Fabrit und das 
dritte und vierte Stodwerf der Fabrik 
der Gulbrarfon-Didinfon Co. audge- 
brannt. Der Schaden wird auf $25,- 
000 veranfchlagt. 

Hauptmann Touby vom Spriken- 
zuge Nr. 5, die Schlaudhführer 9. 
Patbe und Hohn Sullivan vom 
Spribenzuge Nr. 34 und ihre Kame- 
raden X. D’Brien und Stanley Ki- 


Ginsti vom Spripenzuge Nr, 2 Hatten 
Rs lit Sn >” N ‚in ärztliche } 8 


F 
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he Beer 


St. Chryſoſtomkirche ausgebrannt. 

Infolge von Ueberheizung brach ge— 
ſtern kurz nach der Frühmeſſe im Kel— 
ler der St. Chryſoſtomkirche, 1424 N. 
Dearborn Ave., Feuer aus, welches das 
Gotteshaus zum großen Teil ein— 
äſcherte. Pfarrer Hutton gelang es, 
mit Hilfe des Bankpräſidenten James 
B. Forgan, L. A. Meeker, Harold 
Smith und anderer Umwohner an der 
Dearborn Avbe. und Aſtor Straße, die 
Altargeräte und andere Koſtbarkeiten 
zu retten. Der Schaden beträgt rund 
825,000. Der Kirchenvorſtand hat be— 
reits beſchloſſen, 550,000 für Neubou⸗ 
zwecke aufzubringen. 

Ebenfalls durch zu ſtarkes Heizen 
wurde geſtern in der Church of the 
Annunciation, 7814 Lowe Ave., Feuer 


Phones: Nionros €2go 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 
Chicago, Ill. 


Schaden ift etwa $2000. 
Schnell erſtickt. 


In einem Schlafzimmer im zweilen 
Stodwert des Wohnhaufes von'De 
Nr. 5228 Steninoob 
AUre., Leiter der Ronga Pharmay Es, 3 


George Ronga, 


an der Polt Straße, brad; heute Bor+ 
mittag aus unerflärliger Urfadie 
Feuer aus . Dr. Ronga brachte feine 
Gattin und beiden finder in Eiiers 
heit und benachrig;tigte die Feuerwehr, 
welhe die Flammen fchnell Köfchte 


| Der Schaden ift nicht groß. = 


——— 


Die Batentmedizinleute, 


verurfacht; der Schaden it $3000. | Beteuern vor Gericht ihrelinfchuld,—Undene 
Infolge Achlenbruchs derSprite wurde | Fi 


die Löfchabteilung Nr. 54 auf dem 
Wege zur Brandjtätte aufgehalten, 


Stau und Kinder bös verbrannt. 


Infolge Erplofion des Heigwaifer: 


fefjel3 am Küchenherd entitand geltern 
in der Wohnung der frau Quife Teets, 
1140 N. Menard Uve., Feuer. Die Frau 
wurde durch glühende Kohlen am Kopf 
fchmwer verbrannt und verlor das Be— 
mwußtfein, und ein Sohn und eine 
Tochter erlitten ebenfall® Brandiwun- 
den; Florence, eine zweite Tochter, 
löſchte das Feuer. 

Frau Robert Portiere wurde hyſte— 
riſch, als geſſern Nachmittag in ihrer 
Wohnung, 2131 Fulton Str., Feuer 
ausbrach, und ſchloß ſich in einen 
Wandſchrank ein. Abe Vanzan, 211 
Nord Hoyne Ave. erbrach die Tür und 
trug die Frau hinaus. Das Haus 
wurde eingeäſchert; die beiden Fami— 
lien, welche es bewohnten, fanden bei 
Nachbarn Aufnahme. 


Studenten vertrieben. 


Aus unbekannter Urſache brach heute 


früh in einer Vorratsfammer neben | fa) 
dem Schlafzimmer der Zrau da M.  KHmin A. %. Kendt, William DR 


Rogers in dem bierftöcigen Badftein- 
gebäude 5830 Bladfione Une. Feuer 
aus, welches die Mieter der rau, 20 
Studenten beider Geichlechter der Chi- 
cagoer Univerjität, auf die Straße 
trieb und da3 dritte und vierte Stod- 
perf zerftörte. Der Schaden ift etwa 
$2000, Erft nad) zwei Stunden fonnte 
die Freuermehr abziehen, 


Sener in unbewohntem Haufe, 


Völlig eingeäfchert wurde heute früh | 
das leerſtehende zweiſtöclige Holzwohn⸗ 
haus 3716 Langley Ave. von 


— 
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angebliye Schwindler vorgeführt, 
Vor Bundesrichter Landis fanden 
heute fünf angebliche Uerzte unter deu 


Anklage des Betruges durch Verfen- 7 


dung bon Anzeigen durch die Boll. 
J 


darüber eine Verhandlung für ſpäler 
an, ° Die Angeklagten find: 
8. Abbott, Samuel D. Ka und Ge 
T. Kak in Firma Dr. ©. 8. Abbott 
Company, und Eugene Ka und Thies 
mas Frank Lynott; letztere beide 
die Inhaber der Turnock Medicine 
Die drei erſtgenannten werden beſch 
digt, drei Dollars durch den Verkauf 
von angeblich mertlojen Heilmitke 
durch die Poft erlangt zu haben. D 
Lhnott foll die Medizin verfchrieh 
haben, melde die Turnod Mebickn 
Ep. verjandte. Die Angellagten 
ficherten, daß fie unfchuldig jeien. 
Charles E. Bromn wurde dem Fi 
ter heute ebenfalls vorgeführt m 
plaibirte nicht fchuldig auf die Ankle 
de3 Schmwindel3 mittels betrügerife 
Anzeigen. Ra 
„Nicht Fchuldig” erklärten eben 


„ 
rı 


ic s 
F 


ſton, Joſeph Pedermann, Franl 
dermann, Charles Rezah, Ed 
Hernichla und Leo Norman zu 
gegen ſie iſt die Anklage erhoben 
den, von Bahnwagen im 
lichen Verkehr die Siege 
haben. Ihr Prozeßtag 
nicht beſtimmt. — 
—* ĩ ya a ar 
eute jhuldig, von Frl aD 
heim in einem Schreiben $60 gef 
zu haben. Das Geld follte on 
der Dft 96. Str. und Cot 
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hr Anwalt beantragte die Abweiſung 
der Anklage, und der Richter beraumie 
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0 im Stante Jllinois, abgejehen 
Bon Chicago und ein paar anderen 
größeren Städten, nicht jhon Iroden- 


gebiet ift, joll in der fommenden Früh: 
J jabrswahl troden gelegt werben; Chi- 


£ago, Peoria ujw. jollen nächites Jahr 
am die Reihe fommen und die aanze 


MRation joll bis 1920 mit der Prohi- 


Bition beglüdt werben. 
 Weogramm der 


Das ilt das 


Wafferfanatiter im 


Saat und Bund, und man darf. fich 
FT rarauf verlafjen, daß fie ihr Aeußer- 
es tun werden, ihre Ziele zu erreichen. 
Sie find auf der ganzen Linie jchon 
rüiftig an der Arbeit. Sie haben dafür 
erg, dak im April in rund 200 
EC Roonfhips und annähernd 100 Stäb- 
en und Srtihaften über die Frage 


„naß oder roden“ abgeftimmt werben 


FE: map. Sie machen jegt jehon eifrig 
er elimmung für die, für 1915 in Aus- 
it genommene Errettung Chicago3 


um. aus den Klauen des Altoholteu- 
es, und heute jchon liegen beiden 
Häufern des Kongrejjes Refolutionen 


Bor, melde einen Prohibitionszufak 


2% zur Berfa 


| 


* 


ng beantragen. 

Die Probibitioniften und „Anti- 
Saluhn“-Leute haben ſehr gute Aus— 
ſichten, in der nächſten Aprilwahl ei— 
nen großen Sieg zu erringen. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß ſehr viele der 
Zomnibips, Städte und „Villages“, in 
Denen bie Frage zur Abftimmung fom= 
men wird, troden aehen merden — 
Dank dem Frauenvpotum. Wenn aud 
in Kalifornien und SKolorado die 
rauen vielfach in der Mehrheit „naß“ 
fimmten, jo läßt jich Aehnliches doch 
feineswegd in den ländlichen Tomn= 


ſhips und Ortſchaften unſeres Staa— 


es exwarten. Die Verhältniſſe liegen 
hier anders. Die Vorgeſchichte und 
das Weſen dieſer Gemeinden und ihrer 
Bürgerſchaften ſind anders. Die Aus— 


“lichten für das nädhftjährige Pro- 


gramm bier in Jlinois jind nicht fo 
mi. Chicago und die paar anderen 
größeren Städte, die als Hochburgen 
des Freiſinnes, bezw. Alkoholteufels, 
zelten, werden nicht ſo leicht zu be— 
zwingen ſein; wir dürfen heute noch 
hoffen und erwarten, daß ſie die Pro— 
hibilion niederſtimmen werden, wenn 
3 hier überhaupt zur Abſtimmung 
fommt. 
fich durch ſolche Niederlagen ebenjo 
wenig entmutigen laſſen, wie ſie ſich 
Durch Siege werden verleiten laſſen, 
ſich in allzu großer Siegeszuverſicht 
auf die faule Haut zu legen. Und eine 
eimaige Niederlagen in Chicago, 
Beoria, Eaft St. Louis ufw. würden 
für fie auch wenig bedeuten. Sie mür- 
den darum doch geltend machen fön- 
nen, daß Allinois zum größten Teile 
teoden und unter die trodenen GStaa- 
ten zu zählen fei. Es ift höchit mahr- 
fheinlih, daß es zu den trodenen ge 
Fahlt werben müßte ‚menn bie Verfaf- 
fungszujaßfrage geftellt mürbe. 

Die Gefahr für Chicago und die an- 


“deren großen Städte des Landes liegt 
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nicht zu Haufe — nicht in örtlichen 
Abftimmungen über die Frage — jon- 
bern in Wafhington. Und diefe Gefahr 
it größer, al man im allgemeinen im 
freifinnigen Lager zugeben will. Es 
mag und wird wahr fein, daß bie 
Mitgliever des Kongreijes (beider 
Häufer) in der Mehrzahl perfönlich 
„nab“ find und auch von der Prohibi- 
tion „eigentlich“ nichts willen mollen 
— Sicherheit vor prohibitioniftilcher 
Selehgebung gibt das nit. Die Er- 
Tahrung lehrt, daß der Durhichnitt?- 
Songrepßmann“ in der Trinkfrage 
tnidebeinig und ganz und gar uns 

Er mag trinten mie 
fin Hild — wenn die chriftlichen Tem= 
berenzfrauen ihn in die Mache nehmen, 
wirb er troden ftimmen. Die-Annahme 
bes äußerft ſcharfen Jones Works Li⸗ 
genägejehes für den Diftritt Columbia 


amd des Webb Kenyon-Gefeges, mel 
SB die Einfuhr von alkoholifchen 


* 
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Betränten in Prohibitionzftaaten zu 
Berbinbern jucht, bemeilen 8. Man 


+ = fi in Wafhington längft darüber 


, dab Prohibitionsgefeggebung 
Durch den Kongreh nur durch die Auß- 
fe vereitelt werben fann — ba= 

ech da bie betreffenden Vorlagen in 
den Xusichüffen von Senat und Haus, 
Denen fie zugemwiefen wurden, zurüdge- 


"Salten und begraben imerden. 


Die Haltung der Ausfhülfe zu wich⸗ 
en ragen twirb neuerdings zumeift 
ch Kaufusbeihlüffe beftimmt, auf 
Die bie Führer beftimmenden Einfluß 
haben, und das gibt uns die Zuverficht, 
& in ber nächlten Zufunft vom Kon- 

fe Prohibitionsgefehgebung nicht 
fürchter if. Die Politik der Kon- 
mehrbeit mird ftarf beeinflußt, 

m beftimmt von den fühlichen 
en, und * 33 iſt — 
t für Pro n, aber 

3 2. für die „Staaten» 
umd gegen den Zentralifationd» 
nien, = Underwood von —* 
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er und feine Partei (e 


einen demotratifchen Raufust ** 


fügen) jeien daher gegen nationale Ge- 
feßgebung behufs Erteilung , des 
Stimmreht3 an bie Frauen. Man 
darf fich darauf verlaffen, daß er aud) 
der Prohibitionsfrage gegenüber diefen 
Standpuntt einnehmen wird. Es ift 
unerfindlich, wie die Demotratie ich 
dazu follte anders ftellen fönnen, ohne 
ihrer ganzen Gefhichte und ihren 
Grundlehren in's Geſicht zu ſchlagen. 


Segensreiche „Unvorbereitetheit““ 


Wenn jene intereſſante Auslaſſung 
eines „Berliner Hofbeamten“, welche 
mehrere der hervorragendſten Welt— 
blätter des Landes geſtern ihrem Pu— 
blikum zum ſonntäglichen Frühſtück 
auftiſchten, nicht kühn erdacht und auf 
Beſtellung gemacht wurde, dann darf 
der ungenannte Berliner Herr ſich 
rühmen, unſerm Kriegsdepartement 
ganz bedeutend Waſſer auf ſeine 
Mühle geliefert und ihm einen großen 
Dienſt geleiſtet zu haben. Denn ſeine 
Schilderung der völligen Unvorbe— 
reitetheit der großen Republik für 
einen Krieg, der Iſolirung Onkel 
Sams und der drohenden Gefahr ei— 
nes japaniſchen Angriffs auf ſeinen 
Inſelbeſißz im Großen Ozean; der 
Hinweis, auf Japans Gepflogenheit, 
ſchnell und ohne vorherige Ankündi— 
gung oder Einholung der Erlaubniß 
dazu, loszuſchlagen, haben prompt 
Depeſchen aus Waſhington ausgelöſt, 
die nachdrücklich Jga und Amen dazu 
ſagen und die Forderungen wieder⸗ 
läuen, die vom Kriegsdepartement zur 
Erhöhung der Sicherheit des Landes 
geſtellt würden. Desgleichen die ſchlim— 
men Befürchtungen und Ahnungen, die 
ihnen Nachdruck geben ſollen. 

Es wird uns wieder erzählt, daß 
der Kriegsſekretär und General Cro— 
zier, der Chef des Büros für Befeſti— 
gungen, unlängſt dem Verwilligungs— 
ausſchuſſe des Senats in geheimer 
Sitzung die Enthüllung machten, daß 
es bei angeſtrengteſter Arbeit zwei 
volle Jahre dauern würde, den Schieß⸗ 
bedarf herzuſtellen, den wir vorrätig 
haben ſollten und der notwendig 
wäre, wenn wir von einer ſtarken 
Nation angegriffen würden, und wir 
einige Ausſicht haben wollten, uns er— 
fulgreic) verteidigen zu fonnen. Des- 
gleichen, Ya mir ir Bezug auf Artil- 
lerie fläglih im Rüdftand feien und 
es durhaus mwahr fei, daß mir nicht 
einmal fo viele FFeldgefchüge haben, mie 
das unarkige Merito; daß aber das 
Haus ftatt der ceforderten $900,000 
nur $450,000 Lerwilligte für neue Ge- 
ſchütze und ſtait der behufs Beſchaf— 
fung des notwendigen Schießbedarfs 
verlangten 832,000,000 gleichfalls nur 
rund die Hälfte. Und ſo weiter in 
langer Klage. 

Die Klage des Kriegsdepartements 
und der Vorwurf, daß der Kongreß 
Jahr ein Jahr aus ſeinen Vorſtellun— 
gen ein taubes Ohr ſchenkte, ſich wei— 
gerte, die nötigen Bewilligungen zu 
machen, und damit das Land im Falle 
eines Krieges in ſchwerſte ·Gefahr 
brachte, ſcheinen berechtigt. Und wenn 
man an eine Kriegsgefahr glauben will, 


dann ſcheint Grund genug zu ſchwer— 
Aber die Fanatiker werden 


ſter Beſorgniß vorhanden. Es ſcheint 
nicht nur glaubhaft, ſondern beinahe 
gewiß, daß die große Union in einem 
Landkriege mit einem ſtarken Gegner 
zunächſt ſehr ſchlecht abſchneiden wür— 
de, und gewiß, daß ſchleunigſt Maß— 
nahmen getroffen werden ſollten, dieſer 
Unvorbereitetheit ein Ende zu machen; 
daß nicht nur 8900, 000, bezw. 33, 000,⸗ 
000, ſondern das Zehnfache und, ſofern 
es wünſchenswert ſchiene, noch mehr, 
bewilligt werben follten zur Sicheritel- 
lung de3 Landes — wenn wir mit der 
MWahrfceinlichkeit oder nur Möglich- 
feit eine3 Kriege8 zu rechnen haben 
und diefe nicht auf ehrenpolle Weife 
bejeitigt werden mag. Aber doch nur 
im legtern Falle, und di-fer Fall Liegt 
nicht vor. E38 fcheint fogar gewiß, 
daß und durch die Bemilligung der 
Yorberung der Armeeverwaltung in 
Zufunft die ehrenpolle Vermeidung von 
Kriegdgefahr erfchwert werden würde; 
e3 liegt allerhand Grund vor zu der 
Annahme, daß mir moirflic mit 
einer Kriegsgefahr zu rechnen hätten, 
menn nicht gar ſchon in einen Srieg 
berjtrict jein würden, wenn der Kon- 
greß in früherer Zeit die Forderungen 
dı3 Armeedepartement3 erfüllt hätte u. 
toir, ftatt „Lächerlich unvorbereitet” zu 
fein, „erzbereit“ fein würden für einen 
Krieg. 

Märe ed dem Präfidenten mohl 
möglich gewefen, dem ftürmifchen Ver- 
langen nad fräftigem Einfchreiten in 
Merifo Troß zu bieten, wenn wir ftarf 
gerüftet und für den Einfall in Me- 
rifo gut vorbereitet wären? Und bat 
nicht gerade der Hinmweiß auf unfere 
„Unvorbereitetheit” ein herrliches 
Munder gewirft, indem er dag pa- 
triotifhe Haus darauf verzichten lieh, 
bie japanifche Regierung und Nation 
Ihter zu tränfen dur) die Aufnahme 
einer, Die Kapaner von ber Einmwanbe- 
rung auzfchließenden Klaufel? Wer- 
den wir e3 nicht zum guten Zeil auch 
unferer „Unporbereitetheit“ zu danken 
haben, wenn ber Kongreß fich bereit 
finden läßt, dur; den Widerruf der 
Klaufel, die der ameritanifchen Schiff- 
fahrt abgabenfreie Durdfahrt dur 
ben Banamalanal bewilligt, die Na- 
tion vor einem Bertragsbruch zu be- 
wahren und ihre Ehre zu reiten? An 
ber Tat — bie Unporbereitetheit, über 
wie jo fehr geklagt und die als eine fo 
große Gefahr für das Land hingeftellt 
wird, bat fich fo weit ala äußerft fe 
gensreich und ein a Schuß 
bor Krieganot und für die Ehre de3 
Landes eriwiefen! Unaelabene Schuß- 
waffen find immer noch die ficherften. 
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gar unborfichtig. Sie legt feinen Wert 
‚auf die Stichhaltigkeit ihres Urteils. 
Daher mag e3 gar nicht fo ſelten paſ⸗ 
firen, daß fie nicht die lekte ift, die 
‚ lat. Wenn nämlich plößlich jenes 
jemweilig verachtete oder verjpottete Jn= 
dividuum den Nachweis erbringt, dag 
gerade dasjenige, mad den Mitmen- 


| I6en Untah gu Spott und Gering- 


Ihäßung bot, ihm das Recht gibt, Tich 
über den Durhhjchnitt zu erheben und 
Anerkennung zu verlangen, dann hat 
fich die Allgemeinheit jozufagen bla- 
mirt. Man lacht über fie. — 

Dem gebildeten Farmer ift man von 
jeher und überall teil$ mit einem mil- 
den Hohnläcdheln, teil3 mit geringichä- 
kiger Verachtung begegnet, je nachdem 
es fi um das allgemeine Publitum 
oder um feine Berufstollegen hanbelte. 
E3 war ein feitgewurzelte® Vorurteil, 
daß zu Viehzucht und Landwirtichaft 
ein gelehrter Verjtand nicht tauge, und 
der Name eines lateinifchen Farmerz 
grenzte jchon beinahe an Ehrabjchnei- 
dung. Unbefümmert darum, daß er 
eigentlih herzlich menig Unterlagen 
für fein Urteil hat, machte der Städter 
diefen gebildeten Farmer zur Ziel- 


icheibe feines Spottes. Und erft der 


echte Fyarmer, der auf feinem Lande 
‚groß geworden ift und gemijjermaßen 
die braunen Schwielen auf jeinen 
Händen vererbt befommen bat, der 
fühlte ji meit erhaben über feinen 
Hugen Kollegen und ließ ihn unber- 
hohlen feine geringe Achtung erkennen. 
Die Blosftellung feiner eigenen Per- 
fon, die für ihn in diefem Verhalten 
lag, indem er behauptete, daß ein Yar- 
mer feine fogenannte allgemeine Bil- 
dung brauche, ja daß fie ihm bei feiner 
Arbeit jogar Thädlich fei, erfannte er 
nicht, minbeftens verfannte er die Ge— 
fahr einer jolchen. 

Indeffen, wenn er fih aud) 
im Recht glauben fonnte, jolange 
ihm der Boden und das Vieh nad) 
überfommenen Regeln und Methoden 
genug Geminnit abmwarfen, all: 
mählich dämmerte wohl bei man- 
chem von ihnen, den nicht lateini- 
Then Farmern, die Einficht, daß da 
etwas nicht in Ordnung fein könnte, 
Nicht allein begann der Boden fozufa- 
gen zu rebelliren, indem er auf die alte 
Art des Gefiteltwerdend nicht mehr 
reagiren wollte, fondern aud) die offen= 
baren Erfolge de3 lateinifchen Yar- 
mer3 auf dem Nachbargute machte ie 
ftugen. Und heute ift eg ſchon jo weit 
gefommen, daß allgemein eine ratio- 
nelle Bewirtſchaftung nad milfen- 
Schaftlich erprobten Methoden für not= 
wendig gehalten wird, um das Ge: 
ihäft mit Gewinn zu betreiben. Es 
ift nicht durdhaus anzunehmen, daß 
nur der Farmer mit Hochjchul= oder 
gar Eollegebildung das BVerftändniß 
für diefe Art von Landwirtjchaft auf- 
zubringen bermöchte, — aber es kann 
wohl behauptet werben, daß der Far- 
mer, der einen längeren Schulbefud 
hinter fich hat, mehr geneigt ift, mehr 
Luft hat, feine Arbeit nicht nur nad) 
altgewohnter Praris zu vollbringen, 
fondern fie fich nach wiſſenſchaftlichen 
Theorien einzurichten. Im Gegenſatz 
dazu wird der Farmer ohne Schulbil- 
dung diefer neueren Art der Bodenbe- 
arbeitung und Benugung immer dod) 
ein gewijfes Miftrauen entgegenbrin= 
gen, wenn er fi auch notgedrungen 
veranlaßt fieht, mitzumachen. Und 
im Grunde feiner Seele wird der la= 
teinifche Farmer immer noch) ein Ge- 
genstand jeines Spottes und mehr oder 
minder verächtlichen Urteil fein. — 

Damit aber begibt er fich eben ins 
Unreht. Wenn-er fich noch nicht Durch 
eigene Anjehauung von diefem Unrecht 
überzeugen ließ, jo follten ihm die Un- 
terfuchungen, die das Landwirtichaft- 
lihe Bundesamt darüber angeltellt 
und veröffentliht hat, zu denken 
geben. Man bat fih 273 ar: 
men in Sllinois, Joma und In— 
diana borgenommen, fi; nach der 
Schulbildung und den Erträgen ihrer 
Beliber erfundigt und Jo eine neite 
Statiftif aufftellen fönnen. Sie ergab, 
daß die Farmer ohne Schulbildung 
da3 geringite Kapital angelegt haben 
und die geringften Erträge zeitigen. 
Die Volksfchulbefucher reihten fich in 
zweiter Linie an, nad) ihnen die Hoch- 
fchüler, und den meiften Ertrag erziel- 
ten gar die, die einjt die Bänfe des 
Eollege aedrüdt hatten. Damit mar 
aber nicht allein der Beiweiß erbracht, 
daß die Zeiten vorüber find, auch für 
Amerika und feinen vortrefflichen Bo- 
ben, mo einfacher Raubbau fich lohnt: 
Und e& bat fich nicht nur gezeigt, daß 
e3 der Anwendung miffenjchaftlicher 
Methoden bedarf, um einerfeitö hohe 
Erträge zu erzielen und andererfeits 
den Boden leiftungsfähig zu halten. 
Diefe Statiftif vermittelt auch die Er- 
fenntniß der Tatfache, daß die yarmer 
mit Schulbildung mehr darauf aus 
find, fih vorwärts zu entmwideln, 
während die anderen damit zufrieden 
zu fein fcheinen, wenn fie nur aus ih- 
zem Land das zum Leben Nötige ge- 
mwinnen. Denn je größer die Bildung 
der unterfuchten Farmer ift, deito grö— 
Ber find ihre Barmen, defto mehr Ka- 
pital ift angelegt und befto größer jind, 
wie jhon aejaat, ihre Erträge. — 

Wenn au bie Unterfuhungen fi 
nur auf einen fleinen Teil de Landes 
beichränten, die Ergebnijje dürften 
trogdem typifch fein. E3 wäre dem- 
nach an der Zeit, das Vorurteil gegen 
den lateinifchen Farmer ein für alle 
Mal zu begraben. &3 follte dies eine 
Warnung an die „echten“ armer fein, 
nicht zu gerinafhähig über Schulbe- 
fuch zu benfen. lindb e3 follte jchließ- 
lich auch die, die mit der befannten 
Härte ihres ererbien Bauernjchädels 
noch an den großpäterlichen Methoden 
Br ar 
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hat auf Grund des Tateinifchen n= 
ſchriftenmateriales feftgeftellt, daß 
weibliche Aerzte im alten zömijchen 
Reiche in viel bedeutenderem Umfange 
tätig gewejen find, al man bies bis- 
ber anzunehmen pflegte. Wie er in 


ber „Klinifch-Therapeutiihen Wochen= | 
jehrift” ausführt, ift e3 ein Irrtum, 


anzunehmen, daß man in den altrömi- 
{chen Xerztinnen nur Hebammen jehen 
dürfe; vielmehr haben neben den „Me- 
dici” auch „Medicae”, alfo richtige 
Aerztinnen geftanden. 3 gibt eine 
Reihe von Infchriften, die von Grab: 
fteinen ftammen und auf benen zu 
verfchiedenen Malen an erjter Stelle 
die Xerztin und an zweiter der Name 
der Perfönlichkeit angeführt erjcheint, 
deren ärztliche Behandlung fie inne= 
hatte. Aus einer Infchrift, die die 
Aerztin Terentia erwähnt, ergibt ic) 
jogar, daß diefe eine Aififtentin der 
eriten Nerztin desfelben Namens mar. 
Diefe weibliche Dr. Terentia muß alfo 
doch eine recht gute Praris gehabt ha- 
ben. Handelt e3 fich auch bei biejen 
Grabinjcriften durchweg um Tyreige- 
lafjene, jo darf man do nicht glau= 
ben, daß die römifchen Werztinnen 
nur dem Stande ber Sklavinnen ent= 
nommen mworben feien. Eine aus Ca— 
pua ftammende JInfchrift bezeichnet die 
Scantia Redempia als „Borfteherin 
der ärztlichen Lehre”: diefe Dame 
muß alfo eine Art Lehramt in der 
Medizin ausgeübt haben. In mehre- 
ren Fällen, bezeugen die Anfchriften, 
daß fich jelbft Mitglieder der faifer- 
lihen Yamilie von Werztinnen haben 
behandeln laffen, fo zum Beifpiel Li- 
villa, die Schwefter ded Kaiferd Eali- 
oula, deren Xerztin den Namen Se- 
cunda führte. Bei der ausgedehnten 
Tätigkeit diefer Werztinnen fann «3 
nicht auffallen, menn mande bon 
ihnen recht vermögend geworben find. 
©o verkündet eine Lyoner Inſchrift 
bon der Werztin Metilia Donata, daß 
fie aus ihrem Vermögen eine Stiftung 
gemacht habe. Wie hieraus herporaeht, 
bat e8 auch) in den Provinzen des rö- 
inifchen Reiches Werztinnen gegeben. 
Mir fennen foldhe zum Beifpiel aus 
Pelaro, aus Nimes und aus Merida 
in Spenien, wo eine Grabinfhrift von 
der „bortrefflichen Uerztin” Julia Sa= 
turnina ſpricht. 


Rettung geſunkener Unterſeeboote. 


Auf der Schichauſchen Werft in 
Mühlgraben wurde vor kurzem eine 
bedeutſame 
führt, die zur Hebung geſunkener Un— 
terfeeboote dienen fol. Die Prinzi- 
pien diefer Erfindung, die von einem 
Deutfh-Ruffen Dakar Diihenael aus 
Riga herrührt, werben mie folgt ae- 
Ihildert: Beginnt ein Unterfeeboot in- 
folge irgend eines Fehlers im Kon- 
ſtruktionsmechanismus zu finfen, fo 
wirkt im Augenblid des Sintens, fo- 
fetn da Boot nur ein Gebedtes ift, 
eine automatifche Vorrichtung, mit 
deren Hilfe fi eine Schmwimmboje 
bom Bootsförper [oslöft. Durch diefe 
Boje fünnen von dem finfenden Boot 
aus Gianale mitteld brahtlofer Tele— 
grabbie gegeben werben, melcdhe die 
nädhften Stationen davon in Kennt- 
niß ſetzen, daß ein lnterfeeboot fo- 
eben gefunfen fei. Da biefe telegra- 
phiihe Benachrichtigung immerhin 
nicht ausreihend erjcheint, meil auch 
fie ber Möglichkeit de3 Verſagens 
ausgeleht ift, fo ift noch eine Parallel- 
einrichtung getroffen, die der Nuhen- 
melt von dem Sinften be3 Schiffes 
Kunde aibt: e8 fteiaen nämlich von der 
Boje aleichzeitig Raketen auf. Die 
Boje dient aber nicht allein ber tele- 
araphifchen und optifchen Giagnalifi- 
rung bed Unglüds, fondern fie bleibt 
auch in fteter Verbinbung mit bem 
aelunfenen Fahrzeug felbit. Dies ae- 
Tchieht durch ein dünnes ifofirtes Ko- 
bel, deffen Enden in ftarfe, an Hed 
und Bug be3 aefunfenen Bootez be- 
feitigte Strahltroffen auslaufen. 


Sind nun die Rettunasfchiffe am In- | 


fallaorte anaelanat, fo brauchen fie 
nur bie entfhrechenb Tangen Troffen 
mittel3 be3 dünnen Mabel® an bie 
Dberfläche heraufzuholen und fünnen 
dann unter Zuhilfenahme von Aranen 
an den Troffen da3 aefunfene linter- 
feeboot heraufmwinden. 


Die „vomadigen‘ Ehinefen, 


Geitbem in Europa bei den Män- 
nern bie Ichön aelodten Haare und bie 
forglich über den Schädel hingeftriche- 
nen Haarmwellen außer Mode gekom— 
men und durch die kurze Haartracht 
oder die längeren fchlichten Haare er- 
fekt find, it die Pomabe faft über- 
flüffig geworden. Man benupt zur 
Kopfmafchung allerlei 
aber die Sitte, die Frifur durch fett: 


haltige Subſtanzen zu unterftühen, 
iſt verſchwunden, zum Schmerz ber 


Vomadefabrikanten, die ſich wohl oder 
übel damit abfinden mußten, daß ihre 
mehr oder minder - buftenden Poma- 
ben faft gar feine Liebhaber mehr fan- 
den. Eine Art Entfehädigung bat ih- 
nen nun dafür dag Reich der Mitte ge- 
bracht: bie politifche Ummälzung in 
China füllt die Tafchen der Pomabe- 
fabrifanten. Seitdem die Chinefen 
fih den Zopf- abfchneiden und euro- 
pätfche Haartracht erftreben, find fie 
die beiten Pomade-Ronfumenten der 
Welt geworden, denn bie an den Zopf 
gemöhnten Hanre find beſonders re- 
belliſch, legen ſich ſchlecht und können 
nur durch Pomade gebändigt werden. 
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&o erklärt e3 fi au, daf nach der 
legten Statiftit der chinefifchen Zoll- 
verwaltung fi die Bomabe-Einfuhr 
in China während bes erften Halb- 
jahres 1912 auf 240,000 Tonnen be- 
laufen hat! Das ift ein Weltreforb. 
‚ Gelbjt wenn man annimmt, dab bie 
; Gefammtbevölferung von China rund 
400 Millionen Menfchen umfaßt, ent- 
fallen danad) noch immer auf jeden 
Kopf der Berölterung monatlid 100 
Gramm Pomabe. 


Ueberraſchende Radiumziffern. 


Das Radium ſendet drei verſchiedene 
Strahlenarten aus, deren eine rund 
200,000 Kilometer in der Sekunde zu⸗ 
rücklegt. Wegen ſeiner inneren Ener— 
gie iſt der Sioff ſtets wärmer als die 
ihn umgebenden Körper. Trotz der 
ungeheuren Geſchwindigkeit und Zahl 
der ausgeſchleuderten Teilchen beträgt 
die Lebensdauer eines Gramms Ra— 
dium 1750 Jahre. Im Meere ſind 

ſchätzungsweiſe 20,000 Tonnen Ra— 
dium enthalten. Da nun die Energie 
einer Tonne Radium gleich der von 
15,000 Tonnen Kohle zu ſetzen iſt, ſo 
würde die im Weltmeere enthaltene 
Radiumenergie einer Kohlenmenge von 
300 Millionen Tonnen entſprechen. 
Ob dieſe Energie jemals auch zum Be— 
triebe von Schiffen und Kraftwagen 
benutzt werden wird, iſt vorläufig 
allerdings noch ſehr fraglich. Wenn 
das gelänge, ſo würde das Radium 
einen dankenswerten Erſatz für die 
Kohle wenigſtens auf einige Jahrhun⸗ 
derte darbieten, was für die ängſt— 
lichen Leute, die eine Erſchöpfung der 
Kohle ſchon in 200 Jahren voraus⸗ 
ſagen, recht beruhigend ſein muß. 
Welche Ausſichten ſich aus der Ra— 
diumforſchung noch weiter ergeben kön⸗ 
nen, läßt ſich noch gar nicht abſehen. 
Iſt doch durch ſie die Auffaſſung von 
der Materie völlig umgewandelt wor⸗ 
den. Nach der neuen Theorie beſtehen 
z. B. die Atome des Eiſens aus Strö- 
men elektriſcher Teilchen, die mit einer 
unvorſtellbaren Geſchwindigkeit in die 
Runde fliegen. So könnte man daran 
denken, daß es einmal möglich ſein 
würde, aus der Energie eines eiſernen 
Schreibzeugs, das man auf dem 
Schreibtiſche ſtehen hat, ein Schiff über 
den ganzen Atlantiſchen Ozean zu trei⸗ 
ben. Die Vorausſetzung iſt nur, daß 
e3 dem Menjchen gelingt, diefe Atom= 
energie au dem Eifen herauszubefom- 
men Das ijt eine großartige Zu— 
funftämufit, die vielleicht manchem be= 
täubend in vie Ohren Klingt, doch hat 
fid) ja gerade in den legten Jahrzehin- 
ten mandpe3 Wunderbare ergeben, da3 
—* früher für unmöglich gehalten hät- 
en. 


— Reingefallen. — Ah habe doch 
bie Wohnung ausdrüdlich an ein fin- 
| derlofes Ehepaar vermietet, und nun 
bringen Sie drei Babies angefchleppt! 
— Erlauben Sie! Die gehören ung ja 
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Deutiches Theater „BURY. 


@de N. Clark Sir. und Chicago Ave, 
xel.: Dearbort 6313. Direktion: Haupt-Dannen 
Heute Abend 8 Uhr: 


„Fräulein Joſette, meine Frau“ 


Luftfpiel aus dem Franzöfiihen in 3 Alten bon 
: Mar Ehönau, 

Morgen Abend: „Im Hafen“, Fifcherdrama in 
3 Alten bon ®. Engel, 

Breife: Loge A, $2.00; Roge ®, $1.50; Loge 

€, $1.25; Orceiter, $1.00; 1. Barlett, 7Töc; 

1. Zalton, 75c und 50c; Gallerie 35c. 


Zur Nachricht! 


Alle Mitglieder der Painter⸗Organiſation, zum 
». 6. Nr. 14 gehörig, find erjuht ihre zeipektt- 
ven nächiten Vereinsverfammiungen zu beiunden. 
um an ber Beratung über das Beilenen des 
Streil3 im unteren Stadtviertel teisunchmen. 
modi 2. B. Lindelof, Selr, 


Heimat und Fremde. 


Intereffante Romane bon beiten deutfchen Autos 
ren. wie Efchftent, Boehlau, Gersdorf, Meyer⸗ 
Förfter und anderen. Pro Bard 15c; 2 für 25c, 


Koelling & Kiappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien —— 
170 ®@. Abams Sir. 


— Ein Schwerenöter. — Die Da- 
me, welcher Sie neulich eine Kuf raub- 
ten, ift bereit, bon einer gerichtlichen 
Klage abzufehen, wenn Sie um Per- 
zeibung bitten und ihr hr Bebauern 
ausdrüden wollen. — Bellagter (zur 
hübfchen Klägerin): Ya, ich bitte Sie 
ganz untertänigft um Verzeihung, aber 
als ehrliher Mann vermag ich nicht 
mein Bedauern auszubrüden! — — 
Die Dame verzieh, — und jet find 
die beiden die beiten fyreunde. 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater 

Emil Pie 2 
am 8, Februar, 2:30 Nadhm., neitorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag Bormittag 
um 10 Upr, vom Zrauerhaufe, 5149 ©. Honae 
Str., nad Dunning, Ms Zehoihua. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen 

Anna Pid, Gattin. 
Karl und Leopold, Göhne, 
Laura, Bertha, Töchter. 
Zouis NHadicel, Morig Ehwarulopf, 
Schwiegerſöhne. * 
—3 und Mary vick, Schwieger⸗ 
r. 


t e 
Bitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Guſte Unruh geb. Rietow 
(Gattin des verſtorbenen Carl Unruh) im Alter 
von 39 Jahren am 7. Februar 1014 fanft im 
Herrn entiälafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 10. Februar, Nachm. 
um balb ein Uhr, bom Trauerbaufie, 2649 W. 
21. Place, nah dem Goncordia-itriedhof. Un 
ftille Teilnahme bitten die betrübich Hinter» 
bliebenen: 
Ella, Tochter. 
Heinrih und Mina NRietow, Eltern, 
nebit Verwandten. 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Na» 
richt, dab unfere gelichte Gattin und Mutter 
Marie Eltiabeih Ernit 
(Mutter der verſtorb. Frau Rob. Gum) 
am 8. Fbruar 1014 geftorben ift. Bearäbnik am 
Donnerstag, den 12. Februar 1914, um 2 Uhr 
Nadhm., don der Wohnung 11410 Indiana 
Abe, aus. Trauerfeier: Gneltich im gene. 
Deuti in ber Trauerlavelle ir Delwoods, Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
& 4. Ernit, Watte. 
Charlotte Eaurbier, Kran _G. A. Bar- 
—— — 
rana, Mar e 
Iene und Pau, Kinder. > 


Todesdanzeige. 

b N 
Semmagbten zu Dytannszn Me tegurien ad» 
‚ (geboren am 3. Bemder 1012) 


1 1 
J va g —J ——— 
——— ie Mara 

ade, 


— 


09 » 


AR: ' 
KR. 


der, beritordenen Chrift. und Gem 
ride Heife, Schweiter der veritorbenen 
rau 9, — 
im Alter von di ren. s Nonaten und 
Tagen am 6. zuar felig 
ihlafen ijt, Die Beerdigung 
Dienstag, den 10. Februar, um 11 Ube Rorm,, 
b Trauerhaufe, 2417 W. 34. Blace, na der 
angeliih Xutber. St. Anpreadfiche, Cde 
37. und E. Honore Etr., und bon da mit Mt 
den nad, dem BethaniasGottesader. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Albert Hartiel, Gatte. 
Klara, Nibert, Ella, Gesrge umb 
Ralph Hartiel, Kinder, 
dran H artens, Frau Y. Hill, E. 
Helle, Bm. Heife, Frau 9. Nacd 
Seite, ran 3. Maren ae 
: ‚ Yrau 9. Mardmann, 
ſchwiſter. famo 


Todbesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
Hrit, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
* Roſina Karneboge 

ttin des verſtorbenen Chriſtlan Karneb 
und Mutter des —— — us 2 

im Alter von 78 Jahren entihlafen it, Die 
erdigung findet fiatt am Mittwoch, den 11. Fe⸗ 
bruar, um 1 Uhr 30 Nahm., von der Mobnung 
ihrer Tochter, 1534 Frontier Ade., friiher Zora 
Str., und um 2 Uber Nadım.. von Raftor @, 
Reinkes Kirche, Baulina und MeRennolds J 
mit Kutſchen nach dem ©t. Lucas- Friedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Eſtill, Friederilke H. Sitzemaun, 
Loniſe Lorenz, Emma Schröder, 
Töchter. modi 


18 
518 
finder Tall & 


Todesanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nad- 
t, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Mathias CHriitian 

am 8. Februar um 8 Nbr 45 im Alter bon 
31 Jabren nad) Pre Leiden felig im Herrn 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet Ita 
Dienstag, den 10. Februar, um 1 Uhr 3U 
Nahm., dom Trauerbaufe, 1856 Burling Str., 
nad der Ct. Michaelätiche, bon dort nad dem 
Et. Bonifazind-Gottedader. Um ftille Teilnahnie 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

"Katharina Chriftian, Gattin. 

Beter, Sohn, mebft Gefchiwiftern 

und Schwäger. 


Todbesanzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
tidt, das unfere liebe Gattin, Mutter und 
Schweiter 
Mary Müller gebor. Bach 

im Alter von 58 Jahren geitorben ill. Beerbi- 
gung am Dienstag, um 11 br Borm., bom 
Zrauerbaufe, 5349: Princeton be, nad der 
ZreinitheKiche, 31. tr. und Lowe, be, bon 
dort mit Autos nad dem Concordia-yriedho,. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Charled Müller, Gatte, 

Zuln Müller, Tochter. 

Sr. Katie Ba, Ecimelter, 
famo nebit . Berwanbten. 


Todbedanzeige, 
Unfer geliebter Gctte und Bater 
Jatob Kraus 

iſt am 7. Februar 1014 geſtorben. Die Beerdi- 
gung findet ſtatt am Dienstag, den 16. Fe— 
hruar, um 1Uhr Nachmittags, vom Trauei⸗ 
hauſe 952 N. Weftern Ape., mit Autos nad 
dem Ridgelamwn-Friedhof. Die trauernden Hin- 


terbliebenen: 
Thereie Arand, Gattin. 
Arthur N. Kraus, Cohn, 


Geitorben: William %. Granzin 
alt, geliebter Gatte von Frances Sranzin geb. 
Juretfhle; Vater bon Herbert; Bruder bin 
isred, Louis, George, Anna, Zonife und Lhdia 
Granzin, Frau Emma Bapindte. Beerdigung 
am Mittwoh Nabmittag um 1:30, von 8625 
North Ave., nad Foreit Home. 


33 Jahr. 


Geiturben: Bertha Bittellow gnebor. Henning; 
geliebte Gattin von Charles -Pittellow; Mutt.r 
bon George, Hattie und Mabel, 45 Nahre alt. 
Beerdigung bom Xrauerhauie, 2255 44. Eourt, 
am Mittwodh, den 11. Februar, um 1 Uhr 
Nadm., mit Kutihen nad Concordia, 


Zur Erinnerung 

Mit tiefbetrüdtem Herzen dente ich Beute 

an meinen geliebten undergeblichen 

Gatten 
Adam Ghriftian 

welcher heute bor einem Jahre, am 9. 
Vebruar 1913, fo fchnell duch den uner- 

bitsliden Tod entriffen wurde, 


Ein Traueriahr iſt fon berfloffen, 
Dod nicht mit ihm der Trennungsſchmerz, 
Der Tränen viel hab’ ich bergofien, 
Seitdem im QTode bradh dein edles Herz. 
Gleich wie ein Blig aus beitere Höhen, 
Iraf mich dein Tod gar tief in’3 Herz, 
Sn voller Kraft dich fheiden fehen, 
Kaum fabte ih’3 dor ıauter Schmerz, 
Unbeildar ift, diefe Wunde, 

Die dein früher Tod mir fehlug, 
Unvergeßlih, jene Stunde 

AS man dib au Grabe trug. 
Drum rube janft, ob ich auch weine 
Und Trauer mir mein Herz erfüllt, 
Denn dein Leben war geweibeb mir, 
Drum auch im Tod bleib’ treu ich bir, 
Für lein Weſen auf der ganzen Erde 
34 jemals dich vergeſſen werde, 

Und wenn ich ſterbe, werde ich 

An deiner Seite ruhen ewialich 

Das iſt der Troſt, der mir geblieben, 
Seitdem du biſt von mir geſchieden. 


Gewidmet bon deiner frauernden Gattin: 
Margarethe Chriftian, und Finder, 
— ———— 
Zur Erinnerung. 
In Tiebender Erinnerung an unferen geliebten 
Gatten und Bater 
Bilhelm Hofiaes 
gchtorben am 9. Februar 1911, im Alter vor 
63 Jahren, 


Drei Tage find nun berfloffen 

In Sammer und in Echmers, 

Bir Tönnen bi nicht bergefferr, 

E3 bridt und faft das Herz. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

NAuft alle Tränen wieder mad). 

Kein Wort don deinen Lippen, 

Kein Blil aus deinen Augen. 

AG, wie hart iſt der Trennungsſchmerz. 

Wenn man durch den Tod verliert ein — 
gautes, treues Herz. 3 

Uebt immer Treu und Redlichleit 

Bis an das ſtille Grab, 

Und weiche feinen Finger breit 

Bon Gottes Wegen ab. 


Gewidmet bon deiner Gattin® 

Meta Hoflaes, nebit Mindern. 
Bur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten und unferen Bater. 
Groß» und Urgroßpater 

Friedrih Buchholz 

der bor einem Sabre, am 9, Februar 1918, 
geſtorben iſt. 


Einſam ſind wir, doch nicht alleine, 
Denn es jhhmedt fo lieb und mild 
Um uns ber in unferen Räumen 
Dein geliebtes, treues Bild. 

Drum rube fanft, ob wir aud weinen 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird uns Gott dereinen, 
Der alle Tränen wieder itillk 

Rube in Frieden. 


Gewidmet von deiner trauernben Gattin 
and Kindern. 


Waldhei 


® 
Einzlger deutſcher donfe ri dom 
Ehicago. Durh Metropolitan . de 
zu erreichen —— au) mit allen Straßen» 
bapnen. Bil läge {in in dielem 


ciedbet auf Abt en zu 
N 
Wurz’n Sepps 
Edyt deutiches Zamilien-Lohal, 
ze Suse Jin nonmuave, Tiäigee 
Münchner Küche. 


Jeden, Ubenn Konzert. 
Garl Burger und Andere in lomifhen Duetten. 
Schmidts 


in24famodo* 
COLUMBI 
Glart und Sasses Bee 


BURLESQU 


DAVE MAR:ON (Er ieh) 
Breife: Mat. 15c DIS 7dc; Abends 256 Did $1, 
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fe Antwort. 1 


CARSON PIRIE SCOTT s00|. | De entia Ba Sg e— 


Warme Bettdecen 
zu Ipeziellen Preifen 


War Euer Borrat von Blanfets 
groß genug für das Zerometter. Der 


Wettermann prophezeit, 
falte Wetter anhält. 


daß Das 
Hier ijt eine 


Gelegenheit für Eud). 


Wollene Blanfet3 — mit 
10 Prozent Baummolfe in 
dem Warp, volle Doppelt- 


Bett-Größen, einer der be= 
ſten Werte, der bier je offe- 


rirt wurde — 
das Paar 


57.0 


Sateen bezogene Gomfortables ( 
Matte gefüttert, verziert mit einem Blumen: 
Mufter-Mittelitüf und Rüden 


| Blaid Blanfet3 — aus 
| Wolle mit etwas Baum- 
wollmiihung, maden fie 
| weih und flaumig — 
= Größe ift 68 bei 80 
| 


——— 8535 
3.25 


Siebenter Flur, füdliher Raum. 


Lokalbericht. 


—1 


Füßt Sullivan ungeſchoten. 


Bundesjen.Owenbereitetleitern der 
Wiljon-Bryan Liga Enttänfchung. | 


Wird über Grundfäbe Tprehen. 


Senator will fih in Anfprache bei der 
Kundgebung in Springfield nicht aut 
perfönlihe Bemerkungen einlaffen, — 
polen greifen J. J. Brady an, 


Senator Robert 2. Diven von DHa- 
homa, der Hauptredner bei der heuti- 
jen Kundgebung der Wilfon-Bryan 
Liga gegen Roger E. Sullivan und 
jeine Kandidatur für den Senat, wird 
yich in feiner Anfprache nicht auf Per- 
\önlichteiten einlafjen, fondern fich auf 
Jie Erörterung von Örundjähen be- 
ichränten. Wenn die Leiter der Liga, 
welche die Sullivan feindlichen Ele- 
mente umfaßt, darauf gerechnet hatten, 
daß der YBundesfenator Sullivan an 
greifen würde, jo erlebten fie gejtern 
eine Enttäuſchung. Dieſer Entſchluß 
iſt nicht, wie er ausdrücklich betonte, 
auf den Proteſt zurückzuführen, den 
verſchiedene Staatsbeamte, wie Gene— 
ralanwalt P. J. Lucey, Rechnungs—⸗ 
führer J. J. Brady und Schatzmeiſter 
Ryan, gegen ſeine Teilnahme an der 
Kundgebung erhoben haben. Dieſen 
Proteſt bezeichnete er als ein ganz un— 
gewöhnliches Verfahren, mit dem er 
ſich ſpäter beſchäftigen würde. Er 
werde Sullivan perſönlich ungeſchoren 
laſſen, weil es nutzlos ſei, einen einzel⸗ 
nen Mann anzugreifen. Man müſſe 
ſich mit dem Syſtem befaſſen. Wenn 
er ein Bürger des Staates Illinois 
wäre, würde er ſich unter Umſtänden 
mit dem früheren Vertreter des Staa— 
tes im demokratiſchen Nationalaus— 
ſchuß befaſſen, unter den beſtehen— 
den Verhältniſſen aber werde er davon 
abſehen. 


Der Senator machte die Ankündi— 
gung bei einem Gabelfrühſtück im 
Union League Club, an dem auch zwei 
Fortſchrittler, La Verne W. Noyes, 
Schatzmeiſter der fortſchrittlichen 
Staatsparteileitung, und der Legisla— 
turabgeordnete Emil Zolla, teilnah— 
men. Außerdem waren Carl S. Vroo— 
man, einer der Bewerber um die demo— 
kratiſche Nomination für den Senat, 
George C. Sikes, Samuel Adams und 
Wiley W. Mills anweſend. 


In einer förmlichen Erklärung, die 
er abgab, ſchilderte Senator Owen 
ſeine Haltung gegenüber der Wilſon— 
Bryan Liga und der heutigen Kundge— 
bung in Springfield, wie folgt: Er 
nehme ein lebhaftes Intereſſe an den 
Verſuchen, der Mehrheit der Wähler⸗ 
ſchaft die Kontrole der Verwaltung in 
Lokal-, Staats- und Nationalwahlen 
zu verſchaffen. Das ſei zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Freiheit unbedingt nö— 
tig. Alle, die ſich eingehend mit dem 
Gegenſiand beſchäftigt hätten, ſeien 
wohl vertraut mit den Mitteln, mit⸗ 
tels deren dieſes Ziel erreicht werden 
könne. Geſetze, die darauf hinzielten, 
ſeien in verſchiedenen Staaten in 

Kraft. Das Ziel könne mittels direk— 
ter Vorwahlen, eines vereinfachten 
Stimmzettels. des Initiativverfahrens 
und des Rückrufs, Stadtverwaltung 
durch Verwaltiungskommiſſionen und 
energiſchen Finſchreitens gegen unlau—⸗ 
tere Wahlumtriebe erreicht werden. 
Dieſe Grundſätze werde er in Spring⸗ 
field vertreten. Die Gegner dieſer 
Methoden betrachte er als Anhänger 
des alten Syſtems, das Kontrole durch 
Maſchinen und „Boſſe“ bevorzuge. 


Comerford proteftirt, 


Frank D. Comerford, einer ver Be- 
mwerber um bie demofratifche Ncmina- 
tion für den Yunbesfenat, proteftirte 
zeftern nachbrüdlich gegen die Neuße- 
rungen jeines Mitbewerber Names 
.&, MeShane über bie Haltung der 


rländer we dem 3 In einem 


‚den Zentralverband der Polen 


| 
| 


| 


Polen greifen Brady aı, 

Einen jcharfen Angriff auf den 
ftaatlihen Rechnungsführer James J. 
Brady machte geftern der polnifche 
Nationalrat. Die Vereinigung, welche 
im 
| Lande bildet und ungefähr dem 
—2 amerikaniſchen Nationalbund 
entſpricht, nimmt den irländiſchen 
Rechnungsführer ſcharf ins Gebet, 
weil ſeine Abteilung ſich angeblich ge— 
weigert habe, Freibriefe an polniſche 
Baugeſellſchaften zu erteilen, weil ſie 
polniſche Namen gewählt haben. 
der Geſellſchaften iſt der Sinkiewicz 
Bauverein. Brady antwortete ſofort 
mit einer Entſchuldigung, in der er die 
Berantmortlichkeit einem feiner Ange- 
ftellten aufzubürden fudht. Er mar 
früher Zelegraphift und Hat feine No- 
mination feinem irländifchen Namen 
zu verdanken. 


Will Parteifandidatur niederlegen, 


Alan Hoben, der Stabtratäfandi- 
dat der Yortichrittöpartei in der 6. 
MWard, kündigte geftern an, er merbe 
feine Kandidatur al3 Parteikandidat 
zurüdziehen und fich al3 parteilofer 
Kandidat um die Wahl in den Stadt: 
tat bewerben.. Ein dahingehender Vor- 
Ihlag mar von fernem republifanifchen 
Mitbewerber Ald. Nance gemacht wor 
den. 

Derbündete Dereine 


Heute Abend findet in der Nordfeite 
Zurnhatlle die regelmäßige Verfamm- 
lung der Delegaten der deutfchen Ver: 
eine der Norbdjeite ftatt, die zu ben 
Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbitregierung gehören. Beler El- 
lert wird über den fommenden Kampf 
und George Landau, Präfident der 
Verbündeten Vereine, über die Ziele 
und Belirebungen des Vrbands ſpre— 
hen. 


L2incolnfeier. 


Sand geftern Abend 


ftatt. 


Geſtern Nachmittag und Abend 
fanden im Negerviertel die erſten Ge— 
denkfeiern ſtatt anläßlich der vor fünf- 
zig Jahren von Abraham Lincoln ver— 
fügten Aufhebung der Negerſklaverei 
und der bevorſtehenden 105. Jährung 
von Lincolns Geburtstag. Am Abend 
hielt in der Negerkirche Nr. 3825 
Dearborn Straße Gouverneur Dunne 
eine Feltrede, in welcher er der man: 
nigfahen und großen Fortjchritte ge- 
dachte, welche das Negerelement in den 
Vereinigten Staaten feit dem Bürger: 
friege gemadht. Bon den etwa 10,- 
000,000 Negern im Lande erfreuten 
zwei Drittel jich einer gewiffen Schul- 
bildung, etwa 36 Prozent gehörten 
Kirchengemeinden an, und fchon nad) 
dem Bundeszenfus vom Jahre 1900 
babe der Steuerwert des im Befit von 
Negern befindlichen Eigentums an 
Liegenichaften, Gebäuden u. j. mw. fich) 
auf $89,000,000 belaufen. 

Oberft F. U. Dennifon vom Achten 
Milizregiment, deifen Offiziere und 
Mannſchaften bekanntlich durchweg 
Mohren ſind, gab bekannt, daß auf 
Rechnung der Staatskafſe demnächſt 
für diefes Regiment an Foreſt Avenue 
und 5. Straße eine ſtaatliche Waffen— 
halle werde gebaut werden. 


im WMegerviertel 


* Weil angeblich das Eis nicht ſtark 
genug war, hat die Parkverwaliung 
der Weftfeite gejtern der „Meitern 
Skating Mfociation” nicht geftattet, 
im Humboldt Park ihre Wettrennen 
abzuhalten. Die Herren von der 
„Stating Ajfociation“ mittern hinter 
dem Verbot Yöjen Willen, der Sefretär 
der Parfveriraltung aber erklärt e3 
damit, daß am Samdtag das Eis noch 
nicht ftarf genug gemwefen fei, als daß 
man Gejpanne mit Schneepflügen 
darauf hätte arbeiten Iaffen können. 

* Ein Banktgefhäft in Epanfton 
zeigt an, daß e3 fortan für jebes Kind, 
das in Epvanfton geboren werde, ein 
Spartonto anlegen und biefes felber 
mit einer Einzahlyıng von $1 für das 
Baby eröffnen werde. Falls bie El- 
tern, heißt e3 in der betreffenden An- 
zeige, von Jahr zu Jahr auch nur fo= 


viel zuzahlen wollten, wie daß hetref- 


fende Kind jemeild Jahre —* 
EEE 

e en 

Bant haben. 


Eine, 


teilt fie Mayor Harrifon. 


Zeiht ihn der Lüge, 


Kiga zieht zum Dergleidh mit dem Sufam: 
menbrud des Daches des Home Thea» 
ters die Katafteophe im Jroquois Theater 
an. — Angeblicher Kniff Harriſons. 


Die Municipal Voters' League ant⸗ 
wortete geſtern durch ihren Präſidenten 
Leſſing Roſenthal und ihren Sekretär 
Kellogg Fairbanks auf den Angriff, 
den Mayor Harrifon im Lauf ber 
Mode auf fie und ihren Bericht über 
bie Mitglieder des Stadtrat, beren 
Amtszeit abläuft, gemadt hat. Die 
Antwort läßt an Deutlichfeit nichts zu 
mwünfchen übrig. Nicht nur ftellt die 
Liga die Antlagen, die das Staats: 
oberhaupt gegen fie erhoben hat, in Ab- 
rede, fie erhebt vielmehr gegen Mayor 
Harrifon die Anjchuldigung, daß er 
flunfere, und zeiht ihn gerabezu ber 
Lüge Sie ftellt ihn auf eine Stufe 
mit grauen Wölfen im Stabtrat mie 
Michael Meinerneyg und Stanley 
Kunz und mit Charles T. Yerkes, dem 
berjtorbenen Gründer und GStraßen- 
bahnmanipulator, und erflärt, er 
menbe zu feiner Verteidigung diefelben 
Kniffe an wie biefe, 


“ Erinnert an Cheaterfatafiropbe. 


Recht unangenehm muß e3 dem 
Stabtoberhaupt fein, wenn ihn bie 
Liga an die Kataftrophe im Jroquois 
Theater erinnert, die ungefähr 600 
Berfonen das eben gefoftet hat und 
ebenfalls in feine Amtszeit fiel, Der 
Zujammenbruch des Daches des Home 
Theaters, der 400 Perfonen das Leben 
gefoftet haben würde, wenn er wäh⸗ 
rend der Vorſtellung eingeireten märe, 
atbt der Liga VBeranlaffung auf das 
Brandunglüd hinzumeifen. 

Die Liga erklärt, ihre Beurteilung 
der Haltung der Stadtverwaltung 
und der demofratifchen Stadtratsmit> 
glieder im Fall des Home Theaters fei 
unparteiiſch geweſen und viel zu mild, 
wenn man alle Einzelheiten des anftö- 
Bigen Falls betrachtet. „Wäre das 


Dad) eingeftürzt während der Vorftel- 


lung,“ antwortet die Liga auf die Kri- 
tif des Mayorg, „jo wären 400 Berfo» 
nen auf der Stelle getötet worden. Die 
Liga überläßt es den Wählern, zu ent- 
Icheiben, ob die Stabtrat3mitglieber, 
die gegen Tadelung des Baulommif- 
fürs jtimmten, die nötige Achtung für 
da& Leben der Hunderte zeigten, welche 
täglihd unter diefer Laft von Stahl 
und Stein faßen, die alle Augenblide 
herabauftürzen drohte.“ 

Eine fharfe Antwort erteilt die 
Liga auch auf die Erklärungen bes 
Stadtoberhauptes über feine Haltung 
gegenüber der Vorlage für Verfchmel- 
zung der Parfbehörden, die eine Er- 
höhung der Steuerrate vorfah. Wenn 
der Mayor nicht beabjichtigt Habe, die 
Steuern zu erhöhen, fo habe er bas 
nicht Hlar gemacht. Die Stabtvermwal- 
tung jet dafür eingetreten und habe 
den Stadtrat veranlaßt, fi) dafür zu 
erflären. Die Liga müffe ihn nad) fei- 
nen Worten und Taten beurteilen, 
nicht nach feinen geheimen Abjichten, 
bon denen er nicht3 habe verlauten 
laſſen. 

Wandte angeblich Kniff an. 


Der größte Teil der Antwort der 
Liga bezieht ſich auf die Haltung des 
Stadtoberhauptes gegenüber der Un— 
terſuchung der Stadtverwaltung durch 
das Bureau of Public Efficiency. Der 
Mapor hatte in feiner Antwort an bie 
Liga in Ubrede geftellt, daß er die Un 
terfuchung vereitelt habe. Die Liga 
antwortet, er habe die Unterfuchung 
berfjprochen, um die VBürgerfchaft für 
die Verausgabung von Pfandbriefen 
zu gewinnen, habe aber fpäter durch 
einen Kniff fein urfprüngliches Ver— 
Iprechen rüdgängig gemadt. Er habe 
nicht eine Unterfuhung vorgefchlagen, 
fondern eine Belichtigung des Rat: 
baufes unter Führung feiner Unterge- 
benen, welche die Befuhher im Zaum 
halten jollten. „Der Mayor,“ ant- 
mortet die Liga auf die Ausftellungen 
des Stadtoberhauptes, „und die Zipil- 
dienfttommiffion machten e3 Klar, daß 
nicht da8 Bureau of Public Efficiency 
die Unterfuhung leiten ſollte, ſondern 
die Zipildienjtlommiffion. Wir mähl- 
ten unfere Worte mit Vorbedacdht. Wir 
haben nie aefagt, der Mayor werde 
eine Unterfuhung nicht geftatten. Er 
mar dazu bereit, beftand aber darauf, 
daß feine Untergebenen, die ihm ihre 
Stellungen verdanfen, die Unterfu- 


Wie Ihr Eure Augengläfer 
wegwerfen könnl. 


€3 mird behauptet, dab Taufende “Brillen 
tragen, die fie in Wirfilchleit gar nit Brauden. 
Denn Ihr einer dieler Unglüdlihen feid, danıt 
ihaden Euch vieleicht diefe Gläfer, anftatt dab 
fie Euch beifen. Tauſende, welche dieſe „Fenſter“ 
tragen, lönnen ſich ſelbſt überzeugen, daß ſie 
die Gläſer entbehren lbönnen, wenn ſie ſofort 
folgendes tun: Gebt nad irgend einer erftllaf- 
figen Apotbele und bolt eine Flafhe DOptona; 
füllt eine 2:Unzen-Flafhe mit warmem Baier 
und tut ein Optona-Tablet hinein. Badet Eure 
Augen» mit diefer harmlofen Flüffigfeit zwei» 
bis viermal täglid, und hr werdet wirilih 
überrafht fein über die Refultate. Viele, denen 
gejagt wurde, dab fie Aftigma, überangeitwengte 
Augen, Staar, mwunde Augenlider, ſchwache 
Augen, Conjunctivitiß und andere Augenftörun- 
gen hätten, berichten bon munderboller Belle 
rung nad bem Gebraud diefed Mittels, Ge 
braucht diefed Rezept; Eure Augen werben biel- 
leicht jo Scharf werden, dab Brillen nicht länger 
nötig find, Tauſende, die ganz oder beinahe 
blind find ober die Brillen tragen, würden fie 


nie gebraucht haben, wenn fie bei Zeiten für ihre 


hung feiten und Yantrafi 


gen follten, Des fe Rathaus ift nicht das 
perfünlihe Eigentum Mayor Harri- 
fons. Die öffentlichen Gelder gehören 
der Bürgerfhaft, nicht ihm. Warum 
follen die Antereffen des Publitums 
den politiichen Intereffen des Mayors 
geopfert werden? Die Liga iſt der 
Anſicht, daß eine Verwaltung, die nicht 
mannhaft eine Unterſuchung durch 
Freund und Feind vertragen kann, ſich 
in einer ſchlechten Lage befindet. Der 
Geſichtspuntt des Mayors iſt leicht 
verſtändlich. Erklärungen dafür ſind 
leicht zu finden. Mit zyniſcher Offen⸗ 
heit beſtreitet er, daß Jemand ſelbſtlo— 
ſes Intereſſe an der öffentlichen Wohl⸗ 
fahrt nehmen kann. Die Hexe im 
Märchen ſprach ſich unbewußt ihr ei— 
genes Todesurieil. Iſt ſich der Mayor 
bewußt, daß er mit dieſem Ausſpruch 
dem Publikum ein getreues Konterfei 
feiner eigenen Perfönlicheit gezeigt 
bat?“ 


— —ñ — — 
(Eingeſaudt.) 


Für Sinfenbangen aus dem — ift_die 
Redaktion nibt beranttvortlic. Ihriften 
müffen möglicft Mar und Tura gebalten u 
tret bon perfönlihen Unariffen, bad Tapt ter 


nur auf einer Geite befehrieben fein. Nur 


Beten, tele den Namen und die Abdteffe 
e3 Einfender3 tragen, werben berüdfictigt. 
An die Nedaktion der „Abendpoit“. 
‚Was Goethe den Direktor im 1. Teil 
feines „Kauft“ jagen Yäßt: 

„Was fräumet ihr auf eurer Diterhöhe? 

„Was macht ein volle Haus euch froh? 

„Belebt die Gönner in der Nähe! 

„Halb find fie Lalt, halb find fie roh.“ 
paßt jo recht auf die VBefucher des deut- 
ihen Theaterd. In keinem engliſchen 
Theater kann man “fo ein taltloſes Pu⸗ 
blikum finden, wie im deutſchen. Alle 
Achtung vor den Schauſpielern, ſie leiſten 
Vorgügliches. Aber die Aufchauer? Wie 
vorzüglich wurden die Rollen in dem 
Schaufpiel „Die Nugend“ gefpielt, viele 
Szenen wirkten geradezu erjchütternd, 
Nad; dem Gelächter der VBejucher zu ur» 
teilen, mußte man aber alauben, ein Pir= 
fusflöton made feine Mäbchen. Dur das 
rüpelbafte Benebmer der Beſucher wird 
man in feinem künſtleriſchen Genuſſe ge—⸗ 
ftört, um jein Eintrittögeld betrogen, yınd 
alle weiteren Bejuche werden einem ver⸗ 
efelt.. Man Tann nich: erwarten, dat 
Alle ein Schaufpiel wie „Nugend“ berites 
ben, aber daß fie jich ruhig verhalten 
mährend des. Spieles, da3 darf man we— 
nigſtens verlangen. Die Schaufpieler 
müfjen eine hohe Meinung vom Deutſch⸗ 
tum Chicagos befommen. Jedes<chaufpiel 
oder Drama tit bi jebt dur das flenel- 
bafte Benehmen der Befucher verdorben 
worden. Am Donnerstag war e8 einfach 
ffandalös. Was die Aufchauter betrifft, 
fo iit das deutiche Theater auf das Ni- 
beau eines Tingeltangel® herabgejunten. 
Nachite Woche wird „Kabale und Liebe“ 
gefpielt. Ich fehe mir e3 nicht an, denn 
jedesmal, tvenn man da3 deutiche Thea- 
ter nad) einem Schaufpiel oder Drama 
verläßt, nimmt man das Gefühl des Efels 
mit nach Haufe. 

Achtungsboll, 
Ein Thealerbeſucher. 


— — 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Ich war nie ein großer Freund von 
Fraͤuenherrſ haft, ee bin ich nicht 
gegen das Frauenjtimmrecht würde > 
gar dafiir ftimmen, wenn fie e8 auf 
feßlihem Wege erlangten. Dies ha br 
fie bisher nicht getan, was folgendes be- 
weit. Wir Batten zwei Abftimmungen 
für oder gegen das Frauenſtimmrecht. 
Bei der eriten war da3 Refultat ſechs zu 
eins dagegen. Die zweite Abſtimmung 
fiel für die Frauen aus, aber nur ein 
wingig fleiner Teil hat fich daran betei- 
ligt, ein jicherer Betveis, dab die große 
Vichrheit es nicht verlangte. Trogdem 
baffirte die Legislatur ein Gejek und gab 
den Frauen das Stimmredt. Wenn der 
Einſender K. B, vom letzten Freitag ſich 
jemals die Mühe genommen hätte, die 
Konſtitution zu leſen, ſo hätte er gefun— 
den, daß wir in einer Republik leben, und 
daß darin die Mehrzahl regiert. Die 
Erwählten in Springfield ſollten wiſſen, 
daß ſie nicht Herren, ſondern Diener des 
Volkes ſind, nur deſſen Willen auszufüh— 
ren haben, und keine willkürlichen Geſeke 
vaſſiren dürfen. Meiner Anſicht nach iſt 
dad aanze Krauenjtimmrecht-Gefchret in 
den Gang gebracht worden dureh ein paar 
Zeitungen. Die haben die halbe Welt 
verrüdt aemacht; dann ftimmten Die 
Schürzenjäger umd die müßiaen Frauen 
mit ein, und dann var da3 Ruppenfpiel 
fertia.. Wenn noeh Männer mit 2er 
nunft im Oberaericht find, Dann wird das 
oanze Gejeh für null und nichtig erflärt. 
Die Zufunft wird zeigen, wie diejer Nar- 
nebal enden tird. 
Achtungsboll. 
JoſephRlein. 
* * * 
An die Redaktion der „Abendpoit”, 


Ich möchte mir erlauben, etivas über 
die Handierferfchuhen zu fanen. ch 
alaube nicht an deren Amedmäßigfeit. 
Wenn man in Sanjas3 City derartige 
Schulen eingerichtet hat, fo wog DaB ſei⸗ 
nen Grund darin haben, daß es dort nicht 
wirkliche Handwerker in genügender Men⸗ 
ge gibt. Die aber, welche man dort in 
derartigen Schulen ausbildet, fallen, 
wenn ſie hierherkommen, nur dem Ge— 
meinweſen zur Laſt. 

Ich bin Handwerker, habe es aber hier 
im vorigen Jahre nur auf einen Verdienſt 
von 3969 gebracht. Trotzdem brauche ich 
nicht zu verzagen, nicht mir das Leben 
u nehmen, denn ich habe eine wackere 

Frau, die im Notfalle ſelber zu arbeiten 
—8 Im Uebrigen ſollte man es hier 
machen, wie bei uns daheim, in Weſt—⸗ 
preußen. Menn dort Yugereiite jahres 
lang fich nicht jelbititändig ernähren kön⸗ 
nen, jo werben fie audgeiwiejen, die bor- 
bandene — wird ſo den 
— geſiche 

Wohin ſoll es 2 führen, wenn man 
alle jungen Leute zu Handwerkern aus⸗ 
bilden will? Wer ſoll denn ſchließlich das 
Schneeſchaufeln und die Erdarbeiten be— 
ſorgen — die Frauen werden ſich dazu 
nicht hergeben wollen, der m und 
der Mahor auch nicht. Im Uebrigen 
bleibe ich aber bei der Anſicht daß es mit 
den in Schulen ausgebildeten Handwer⸗ 
kern nichts iſt — das wiſſen auch die 
Unternehmer. 

Adhtungsvoll, 


J. M. D. 


FE erfonaungrihten. $ 
4 


ee Haufe der älteiten T 


B. Stollitorff, 3734 Ward * 
— ein * Infieblerpaar, Herr 


arie Koch, —— 


— anle⸗ 


J 


rantirter „Bates“ 

farbiger Tafel-Da- 
maft, in Rot, Blau, 
Gelb, Taririe und 


Blumen » Entwür« 
fe, in 3 bis 11-8 
Dards Längen — 
es find 506 Werte 
vom Stüd — für 
Dienstag — die 
Dard — Speziell 
zu nur — 


18. °* 
Gandy 


teffermüng=Küffe, 
einfah belifat — 
das B.umd für 


Kragen 


Spiken » Jabote— 

Laner- Kragen und 

ein Affortiment von 
alstrachten — es 
nd dies 250 Werte 

und Ihr babt die 

Auswahl zu 

nur 


Spiten 
Engliſche Torchon⸗ 
Spiten — in den 
Breiten bis zu 1} 
Zoll — es find 


Schwarz 


KHleiderftoffe 


50-3Ölliged Mohair Sicilian — 
fommt nur in Marineblau und 


— eine gute, fchwere 


Sualität, feiner jeidener Finiſh, 
es ilt ein regulärer 50c Wert — 


Stiderei 


Stiderei » Ginfähe 
wie auch farbige 
Stiderei =» Kanten, 
wurden gewöhnlich 
au 10c verfauft und 
hr habt die Aus- 
wahl bier zu 33c 1 


fo beliebt für 


29 Werte — 
die Yard 


Jancy Wanren 


giempeb weiße 
wn⸗ Kleider f. die 
Kinder — zu haben 
in den Größen 2 
bie 4 Yahre — 
haben immer 29 


ie mir... 19€ 
Waſchſtoffe 


1000 Dards Reiter 
von Kleider» und 
Shirting » Prints, 
Cretoned, Walch» | [hen umd orien- 
Stoffe ete.; in aut | taliiden Muftern; 
zatealen Cüngen jun . a2 an 
die Dar r un 
Zac die Dard... 


60c Wert, die Yard . 


60c Werte, die Yard 


Waſchſtoffe 


Neueſte baumwoll. 
Challie — reichliche 
Vartie von perſi⸗ 


Leibchen 


Under ⸗Waiſts für 
Knaben u. Mäd— 
den, nur in ange» 
brodenen Größen; 
“ find dies regu⸗ 
läre 10c Sorten— 
Auswahl 


Korjet3 


50c —* * —* 
angebrochenen Gröd» 
x und Odd⸗ 
Facons —, präch⸗ 
fi e Werte für den 
D me Eile = Berfauf, 


29c 
Bänder 


18c ganzfeiden. 
Taffeta, Moiree, 
Meilaline u. fancy 


Taſchentüch. 


6c _fchlicht - weiße 
Taſchentücher —* 
Damen — mit 
„corded” Rand und 

“ mit 


Handſchuhe 


Schwarze ungefüt⸗ 
terte Cravenette⸗ 
AutomobileGaunt⸗ 
lets für Männer— 
mit großer 2eder- 
Manſchette — ſpe⸗ 
in dieſem 
Berkauf zu 


Mittens 
$ lief aefütterte 
Moda » Mittens f. 
Kinder — mit ge» 
ftridten Hand» 
gelenten, tobfarbig 
und braun — e6 


find gute 15€ 


Werte zu. 


Unterhoien 


Muslin » Diechen 
für Kinder, „Ruffle 
Elufter Tuded“ in 
allen Größen zu 
haben — zu. 
19e Werte — 


ST 


Nachthemd. 


Crepe⸗ Nactkleider 
e Damen — mit 
niebei em Kragen, 
in Rola und lau 
mit feinen Spite; 
Kant J — 


Stüd fpe 47e 


ziell Eu. 
Kimonos 

Schwere Bienetlette 
Kimonos für Da- 
men — mit Gürtel 
um bie Taille — 
biefe 31.00 Werte 
in dem Dienftag- 


Verkauf au 67 c 


Kurzwaaren 


Meihe Berlinöpfe 

in verichteden. Grö- 

Ben * . zwei a 
rn — 

——— auf ber & On GSarters f. S 


Sorten, Schnürs, 
Knönf- 


und 


Notions 
Seide aD 
Tmwitit — 10 Dd 


Karte — * Karten inder — in all — 
in dieſem Ber⸗ 3 
fauf zu nur. c 


| 
wieder auf und fonnte fich por zwanzig 


Jahren zur Ruhe ſetzen. Gleich ihm 


c 

81.25 umd 
Schuhe für Knaben, 
Ni 9, Gun 
Metal Calf und 
Patent = Leder— 
fommen in Grö- 
‚Ben von 9 bis 2, 


870 


Notions 


ox Cal 


ne zum —— 
Manſchetten, Slaſhed 


50⸗zöllige ſchwarze und 
weite Shepherd Checks, 
Kleider 
ufw, — e3 find reguläre 


36:38ll. reinwollener Cream mwei- 
ker Storm Serge, gute Schwere für 
Suite, Sfirts, um, — 


39e 


Neue Checks und Blaids * — 
und Blau, Braun und Grün, 
und Grün, ufw., reguläre 


Bercales 


Fabrik » Reiter in 
363Öllia. 
Bercalen — in for» 
tirten Warben und 
Muftern — 106 

Qualitäten — Im 


3 dieiem Ber: 
Zic fauf, Dd, 


Kleider» 


6ic 


RS J 


STATE MADISON «= DEARBOF 


* ) Slüche „Juory -Seile für Br ee 


us 1% 


.» 


Speziell für morgen 


die berühmte B. € 4. Ivory Seife 
> Stüre für 13c 


Die Seide 


Kleider-Seide, jchlichte und fancy 
Gewebe, einichl. Satin Meilalines, 
Foulards, Vongees, bulgar. Effefte, 
ufw., angebrochene Affortiments im 
Farben und Moden, aber alles find 
begebrenswerte Werte bis zu 69c, 
für Dienstag — w Yard 


Unterzeng 


Schwere, glatte u. 
hygieniſche flie ßae⸗ 
füttertellnion-Suit 
für Männer—1.25 
Qualitäten in dies 
Se SEES. 


Unterzeug 


Glaͤtte wo Un ee 


Leibchen fur Dae 


men — natüurlich⸗ 
Farbe — andere 
verlangen $1, ſpe⸗ 
stell für Dienitag 


Eure Aus» 4360 


wahl zu.. 


Unterzeng 


„Wriabt Health“ 
fließgefütterte Hem« 
den und Hofen für 
Knaben — zu haben 
in allen Größen— 
Ihr dert die Aus» 


Fr zu. — ..33c 


Bettlafen 
72x90 zöllige ae» 
bleihte Bettücher. 
mit franz. Saum in 
der Mitte, 3>3Öl1, 
Saum rundherum, 
"der Ipezielle Preis 


in biefem 27e|! 


Verkauf 


26-38ll. hübfche, glänzen= 
de Tuſſah⸗Seide, ſchlichte 
Gewebe und reiche Broca⸗ 
ded Effekte, helle und dunk⸗ 
le Farben, gerade was Ihr 
für Frühjiahrs - Kleider 


wünfdht, bis zu 39c 
Wert, die Dard.,. 


.17e 


26=3Öll. bedrudte Tuijah Fou⸗ 
lard Seide, reihe Farben, hübiche 
farbige Blumen-Entmwürfe, reizend 
und modern, die Yard 33 

——— — c 


Kiſſenbezug 
45x36 Boll ae 
bleihte Kiffen- 
Bezüge, gemacht aus 
Reſtern bon tt» 

tuchzeug — 8 find 
präctiee — 


zielt das 
tüc zu. 7bke 


$1.87 


Wert, für Dienstag, folange fie vor= 


reichen, u. 


Mittens 


Doppelte aanzivol« 
lene Mittens für 
Mädchen und Kin- 
der — mit fanch 
Rüden; fhivarz u. 
farbig — in diefem 


ce 


Die Schube 


Damen-Schuhe in nllen Leder- 
Blücher- 
Facons, Good Dear Welt 
ei Hand gewendete Sohlen, 
” Größen von 3 bis 8, 


15c 


und 


c 


81. 50 bi3 82? Schuhe für Mäd- 
chen und Kinder, Knöpf- u. Schnür- 
Facons, Patent Colt, Gun Metal 
Calf und * Kidffin — kommen 
in Größen von 6 bis 
2 — fpeziell zu 


81.50 


Weiße Dar 
men Walits, 
auteQualität 


ſehr 


lare 75cWer⸗ 
Dienstag 


Handgelenke 


Ganzwollene dop⸗ 
pelt geſtrickte Hand⸗ 
gelenke für Männer 
und Damen — es 
iſt dies ein Bar— 
94*⁊ au J ſo 
igen Preis 
— für nur.. ‚De 


Putzwaaren 


Seide⸗Velvet⸗ und 
Beaver =» Hüte — 
die beiten farben 
diefer Sailon — in 
verfchieden. Facone 
— (@ure Auswahl 


in bdielem 2 Te 


Verkauf 


Putzwaaren 


Schwarze Strauß⸗ 

Federn — 0 Zoll 

lang, 5 Zoll breit— 
Ahr habt in diefem 
erfauf Aus 


Putzwaaren 


Wollene u. ſran⸗ 
söfifhe Filz⸗Süte 
für Damen — in 
einer guten Aus⸗ 
wen Re Facons 


Mützen 


Handſchuhe 
Wei ße baumwollene 
Handſchuhe für die 
Männer — Jerſey 
Wriſt Facon — 
8 für m. 
Dienita 


Due —— 1 12! 20 


| 


ı 


ee ® 

Schirme 
$1 Männer» und 
Dam en-Schirmein 
amerit. Taffeta— 
Paragon » Geltelle 
und Miffton» ober 
Borwood » Griffe, 


re 67 


Räumung von Evats u. Waiſts 


Winter-Coat3 für Mädchen, aus Chinchillas 
und Cheviots, tiefer Roll-Kragen, bis hob am 
Hals zum nöpfen, Patch-Tafhen, mande durch 
und durch mit jchwarzem und weißen Futter ge» 
füttert, nur in angebrochenen Größen, 
reguläre $3 Werte, für Dienstag, zu 
QJunior-Govat3 aus reinwollenen Chevints, wie 
2 hübſche lange Waiſted Effekte, bis hoch 
Matelaſſe Kragen und 


Taſchen, in Braͤun und 
—* Größen 13, 15 und 17 Yabre, aut $6.00 


Zöpfe 
24 » zöllige echte 
Menichen » Haar = 
3öpf — 2 Ungen, 
in allen Schatti- 
tungen — mit 
Ausnahme d. Grau 


das St. $1.49 


Nur... 


Kleider 


Weberzieher für 
Männer und juns 
e Männer, End» 
artien und eins 
zeine Größen — 
in Größen von 
32 bis 44, — 
fpeziell zu 


52.97 


Anzüge für 
Männer und jun- 
e Männer, aus 
lauen und braus 
nen Miichungen 
gearbeitet, mans 
de jind reinwol- 
lene, in Größen 
32 big 42, aute 
87.00 Werte, zu 


53.50 


Putzzeug 


Futterſtoffe 


2300 

"1x64 Gambrie 
‚ utter dh 

Yängen — 

und a — von 


ve 


3% 
Futterſt offe 


Fabrik⸗ Reſter 
mercerized 

und Twills f, 
und „Jadet-Fu 
—eine gute 
Sorte — 


die Darb au 
NUR ons0s. .. 


Futterftoffe 


36-zöllige [mare 

mercerizee teens 

für Unterröde und 
loomer® 


Sweaters 


Sweater⸗ Coats fur 
Knaben — 

rot und loh 

mit rn Ban 


—ipeziell in va. 
- ewöbnlih 


Sid zu. —* 25e 
Müsen 


Wollene ae 
für Kinder — in 
autem Aſſortiment 
von hellen u. dunf» 
len Farben — hr 
babt in diefem 

fauf die 


Auswahl zu 1 % 


Pelzwaaren 


1,50 ſchwarze Co⸗ 
ney. Blauer Man⸗ 
churian Wolf und 


auf au. 


tie 


Belzwaaren 


Zefias Taten » 
Odd Sem und 

Muffen, 

Sröße — 24 * 

or — es find 


© - 


Kragen 
gan» Kragen, 


€, Redman 
& Barter 
25c und L1öc 
in allen Fac 
in all. Facons, nicht 
in Schadteln, Did. 


Soden für Männer. 
fhwarz, lohfarbig, 
navy und grau — 


Ausſchuß. 

kein Runen, 12% 
Strümpfe 

25c mollene unb 

fließgefütterte u 

lofe Strümpfe für 


Scattirungen mit 
Ausnabme dv. Grau 
—ipeziell 

nur 


Gardinen 


Muiter » Enden in 
„braideb“ Gerbinen 
Scrim, — 
hams ete. 

leicht “*8 — 


repr. Werte bie 10% 


8* —2 


Längen bis —— 
Darde, gemu 
und Dots — 12 ©. 


Fanc — 
cin. "Sa 

Scrim — fi 

entrum mit 

ger Umran 
(nur 2 D». au 
Runden 


So 8.2. 1O&e 


Baris Style Gar- 
ters für Männer— 
> 15c Sorte 


O. Maſchinen⸗ 
arm, 200 D 
> 


Golf-Rappen 8: 
Knaben, für 


Gebraud im arm 
jahr — gemacht 
aus feinen wollenen 
Stoffen in aemifch- 


das Eine.. Ldc 


10c Du | 
Bu 


am 
ard 
‚lc 


fauf — 
nut ... 


UAngeblig unvermeidlich. 


tammt jeine Gattin, geb. Marie Mau, | Dom Kraftwagen des Alderman George 


aus Bommern; fie ift fieben Jahre jünger } 


und 1862 ausgewandert. Am 8. Februar 
1864 hatte das Paar geheiratet. Seinen 
Lebensabend verbringt es in dem koſigen 
Heim 2046 Osgood Straße. 


— Im St. Vary of Nazareth 3* 
tal ift geitern Dr, Francis , 
feit dem Beitehen 3 Hoivitals zu deifen 
arztlihem Stabe gehört —* tie, an der 
em eftorben, Er war 
48 Sabre alt ım Hatte feine Schulbil- 
dung in Rom erlangt, während er Me- 
dizin auf dem u Nafioen Ruf — 
dirt hatte. Er wohnte are⸗ 
mont Avenue und —e— eine 4 
mit vier Kindern. Die —2 5 
det an SR n der po Inte 


i 
are Sa re Ba 


Zaibe, der | 


$. Harding überfahren, 


An ©. State und Congrek Straße 
wurde geftern Nachmittag Fred Murs 
phy, ein im Congreß Hotel —— 
Zimmerkellner, von einem dem Alder⸗ 
man G. F. Harding gehörenden, von 
ihm und feinem Kollegen Hugh Nar⸗ 
ris benutzten und von H. W. Lund⸗ 
ſtrom bedienten Kraftwagen 
ren. Harding ließ den Werunglüdten, ' 
der die Schulterblätter gebrochen und 
innerlich Verletzungen erlitten hatte, 
nach) dem Jroquoishofpital und fpäter 
nad) dem St. Lufashofpital befördern. 
| Qundftrom wurde n — * 
| bob er den Polizei zur Ua Ya Be 


Standard =» —5 
(au 

6 mars 
und lo wi. — 


Dienftag 
dem ipesiellen Ver- | 


überfah- | 


Für Floors 
ibre Fußboden⸗ 
ug, fiebt aus 


Gardinen 


Ser-Sardinen * 


in Zoll breit — 8 
un diefem um« 
aew 

Berfauf; Pd. 10 


| Straße, geftern Abend an Clark und 


Madiſon Siraße zu Fall und zersie 


‚ ihn, ehe der Kutfcher Peter Peterfen, 
| Nr. AOL N. Franzisto Ave, die Pferde 


zum Gtehen bringen fonnte, eine 
Strede von 59 Fuß mit. Der Verun- 
glücte ift mit verhältnikmäßig leichten 
Berlegungen dabongelommen, 
— — 


aus Beuetusteeifens 


Zu Ehren —* Mitgliedes 9 
Martha Yante, der neuermählten P 
fidentin der Staatsgroßloge nom X 
‚ben der Hermannsſ | 
faltet die Ammergr nloge 9 
14 am nädhjften Mittwoch, N 
J * beginnend, we np 

‚ 1015 m. 2 





nägunas » Besweifer.. 
— „Bränlein Jos. 


. — Der Zauberlünftler Thurfton, 
— „Rebecca of Sunnhbroot Farın“, 
E „Sweetbcarts*,. 

„ibe Pleafure Seelers“, 

„Madame Prefident“, 

. — „ibe Spedied Band”, 
arten. — Ieden Abend Kon- 
ſchines Orcheſter. 

e. — Jeden Abend und Sonntag 
Ronzert. 


Dänemarfs Sorge, 


Der deutſche Touriſtenverkehr in 
Dänemark wird mit jedem Jahr Ieb- 
bafter, und die Dänen freuen fich na— 
fürlich über den Golbitrom, der fich, 
banf biejer friedlichen Sommerein- 
wanderung, über ihr Kleines Land er- 
nieht; e3 wird denn aud) eine eifrige 
Propaganda für die Förderung bes 
Gremdenverfehrs in Dänemark ge- 
trieben. Zur gleihen Zeit aber 
herrſcht in weiten dänischen Kreifen 
eine gewiffe Sorge davor, dab die 
Deutichen, die man als flüchtige 
Sommertouriften jo gern begrüßt, 
Th feit anfaufen, und man ift darü- 
ber jehr befüimmert, daß von Deut- 
jhen allmählich ein recht bedeutender 
Grundbefi auf den beiden jchöniten 
Snfeln Dänemarks, Bornholm und 
Moeen, erworben worden iſt. Na— 
mentlih gilt dies für die herrliche 
Dftfee-Injel Bornholm. Mit fteis 
gender Sorge jehen e3 die Dänen, 
Daß Berliner und Hamburger Ban« 
Hier und Großfaufleute fich den Lus 
zus leiften, auf Bornholm Sommer: 
billen zu bauen und daß e3 auf ber 
Inſel faſt mehr deutfche als däni- 
ſche Gaſtwirtſchaften gibt; betrübt 
ſehen däniſche Patrioten an mehre— 
xen der ſchönſten Punkte Bornholms 
In deutfchen Hotelgärten die ſchwarz⸗ 
lweiß-rote Flagge wehen; zahlreiche 
deutſche Inſchriften ſind an den 

lſenwänden ſichtbar, und man iſt 
iber die direkten deutſchen Dampf— 
chiffslinien, die — namentlich von 

tettin aus bie Inſel mit 
Deutſchland verbinden, recht bedenk⸗ 
Jich. Es gibt viele kleine Badeorte 
Bornholms, wie z. B. Sand⸗ 
faas, mo im Sommer faſt ausſchließ⸗ 
Hich Deutſche ſich niederlaſſen. Der 
ſchönſte Punkt Bornholms, der 
Binden ift feit einiger Zeit in den 


— 


änden eines Hamburgers, und es 
ol von deutſcher Seite beabſichtigt 
werden, um den „Hammer“ herum ei= 
ne beutfche Billenjtadt großer Dis 
menfionen anzulegen, dem man ven 
Namen „Neu-Berlin“ zu geben ge= 
dentt. 

Es iſt bezeichnend, daß man in 
Dänemark fogar angefangen bat, eine 
fgftematifche Aaitation für „die Wie- 
dergewinnung Bornholms aus deut 
ihen Händen“ zu treiben. Dies fol 
in eriter Reihe dadurch aefchehen, 
bat man diejenigen Deutfchen wieder 
„auszufaufen“ jucht, die fih auf ber 
Snjel feitgefeßt haben; überdies wird 
man verjchiedene Mittel anmenden, 
um die bornholmifche Benölferung 
davor zu jchügen, der DVerfuchung, 
Srundbefig an Deutfche zu verfaus 
fen, zu unterliegen. Was nament- 
ih den nördlihften Punkt Born 
bolms, den naturjchönen und ges 
Ihichtlih intereffanten „Hammer“, 
betrifft, jo hat fich fogar der däniſche 
Staat im gejchilderten Sinne ins 
Mittel aeleat. Wie beitimmt verlau- 
tet, wird die Regierung demnädhit ei- 
nen Geſetzvorſchlag des Inhalts vor— 
legen, es ſolle eine Summe von etwa 
einer halben Million Kronen zum 
Ankauf des „Hammers“ mit den da— 
zu gehörigen Granitbrüchen und dem 
Hammer-Hafen bewilligt werden. 
Der jetzige Eigentümer des „Ham— 
mers“ und der Granitbrüche ſoll ſich 
ſchon bereit erklärt haben, den in 
Frage ſtehenden Grundbeſitz für die 
genannte Summe zu verkaufen. In 
dieſer Angelegenheit iſt der Amtmann 
Megierungspräſident) Bornholms in 
hervortretendem Grad agitatoriſch tä—⸗ 
tig geweſen. Der Herr Amtmann 
hat eine Einſammlung zum Zwecke 
der Rückerwerbung des „Hammers“ 
veranſtaltet; es iſt gelungen, auf 
privatem Wege, teils auf Bornholm 
ſelbſt, teils im übrigen Dänemark, 
die Summe von 115,000 Kronen zu 
beſchaffen; dieſer Betrag ſoll jetzt dem 
Staat als Hilfe zum Kauf des 
„Hammers” angeboten werden. 

Mas die Infel Moeen, deren Srei- 
befelfen imweit berühmt find, betrifft, 
berlautete neuerdings, daß ein beut- 
Iches Konfortium mit dem Plane um= 
gehe, die jchönjte Fyelfenpartie der 
Sinfel, die „Klint“, zu erwerben, um 
dort in arofem Maßftabe Hotels an= 
zulegen und den Zouriftenverfehr aus 
Deutichland an ich zu ziehen. Die 
Sade ijt in der Preffe Ktopenhagens 
lebhaft befprochen morden und hat 
Anlaß zu geharnifchten Proteften ge- 
gen bie „Deutjche friedliche Eroberung 
Moeen3" gegeben. 


Der Korpstommandant als 
Toilettenzenſor. 


Die Offiziersdamen der Budapeſter 
Garniſon befinden ſich in großer Auf⸗ 
regung, denn Se. Exzellenz der Korps⸗ 
lommandant hat mit rauher Hand in 
ihre heiligſten Toilettenrechte eingegrif⸗ 
fen. Der gejtrenge Herr, der feiner 
Mbneigung gegen allzugroße Moderni- 
tät unter jeinen Offizieren fchon ein 
mal Ausbrud gegeben hat, als er ihnen 
berbot, mit ihren Damen Arm in Arm 
über die Straße zu gehen, er hat jebt 
bie Offiziere aufgefordert, ihren Da- 
men „nabezulegen“, daß jie auf den 
Bällen fich der „ultamodernen Ueber- 
treibungen” enthalten mögen, die fie 
baburch begangen haben, daß fie auf 
den Zanzuhterhaltungen bes Offizier- 
Yafinos die jegt modernen Schlikkleider 
Arugen. Das „Reue Peiter Journal” 
begleitet den neuen Ufad ber jitten- 
rengen Exze mit folgenden prote= 
irenden Auslafjungen, bie den un- 
üdlihen Damen ewiß aus der Seele 


ap pe: 


lafjen, denn fie werben: 
Außerachtlaſſung dieſes Verbotes die 
betreffenden Offiziere in Gegenſatz zu 
ihrem Vorgeſetzten bringen wollen. 
Aber das Gehorchen wird in dieſem 
Falle gewiß durch ein bitteres Gefühl 
erſchwert, nicht nur weil die Damen 
dem oberften Chef ihrer Gatten eine 
Beeinfluffung ihres Gejhmades und 
ihres freien Willens auf einem Gebiete 
nicht zugeftehen fönnen, das dem bdienft- 
lihen Machtbereihe des Korpatom- 
mandanten vollfländig entrüdt ift, [on= 
bern weil die Verordnung für fie Si- 
tuationen jchafft, deren Beinlichkeit 
eben nur die betreffenden Damen em⸗ 
pfinden fünnen. 3 ift eben eine ftarfe 
Zumutung, daß eine Dame in einem 
Gejelihaftsfreife fich in einer Zoilette 
zeige, die der herrfchenden Mode mwiber- 
Ipricht, und anderen Frauen gegenüber 
fi eine entjchievene Anferiorität der 
äußeren Erfcheigung auferlege.. Wir 
fhmwärmen gerade auch nicht für bie 
Sclitkleider, aber eine Mode ift Die 
allgemeine Anerfennung eines äftheti- 
fchen Gebot3, dem fich der Gegenmart3- 
geihmad unterworfen hat. Er be- 
herricht alles, überftrahlt mit feinem 
geichloffenen Mafjenauftreten das Ein- 
zelne und ftellt e& in den Schatten, 
menn e3 fich ihm enigegenjtellt. Ein 
enalifches Kleid ift gewiß einfadh und 
bornehm, aber mit feiner bejcheidenen 
Eleganz verblaßt e3 neben der unftrei- 
tia berausfordernden Faſſon des 
SHlibfleides, und die Trägerin des 
enalifchen Kleives verliert unbedingt 
in der Gegenüberftellung zur Zräge- 
rin des auf Effekt gearbeiteten franzö- 
fifhen Koftüms. Ebenfjo muß bie 
alatte Goireetoilette der verflofjenen 
Saifon zurüdtreten hinter dem prunf= 
vollen Syſtem von raffinirten Arrange= 
ments, das dem Schligkleide die Leber- 
legenheit fichert. Und zu einer Herab- 
minderung ihres äußeren Wertes ha- 
ben fich die Dffiziersfrauen nicht ver- 
pflichtet, al3 fie fich entjchloflen, das 
mübebolle Leben ihrer Männer zu ber- 
fhönen. Die DOffiziersfrauen bringen 
dem Stande ihrer Männer mandıes 
fchmere Opfer, aber von einem Gelöb- 
niß der Armut in der äußeren Erfchei- 
nung oder bon einem Verzicht auf das 
natürliche Recht der Frau, ihre auße- 
ren Vorzüge zu betätigen, ift in feinem 
militärifchen Heiratsfonzens au nur 
ein Wort enthalten. Eine Uniformi- 
rungsvorſchrift für die Offiziersdamen 
exiſtirt eben nicht, es ſei denn, daß Se. 
Exzellenz eine ſolche auszuarbeiten ge— 
ſonnen iſt. Aber die Offiziersfrauen 
werden, ihrem ſchönen Berufe entſpre— 
chend, das über ſie Verhängte ſchwei— 
gend ertragen, wiewohl es berechtigt 
wäre, dem Korpskommandanten „nahe⸗ 
zulegen“, daß er ſich bei der Heraus— 
gabe ſeiner Verordnung durch „ultra— 
militäriſche Uebertreibungen“ hat leiten 
laſſen. 


— — — — — 


— Unüberlegt. — Dame: Meine 
ganze freie Zeit widme ich der Erzie— 
hung meines einzigen Kindes. — Herr: 
Aber, gnädige Frau, das iſt doch gar 
nicht nötig, ſo viel Zeit dafür zu ver— 
wenden. — Dame: O, Sie glauben ja 
nicht, wie ungezogen der Bengel iſt! 


"Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Mann al3 Rorter, der Mor- 
gens eufmaden Tann, Guter Kohn. Referenzen. 
1456 Barry Ave. 


Verlangt: Lunchmann für Saloon. Lohn $12 
ver Woche. Muß ſein Geſchäft Iennen,. Adr. 
W.s79 Abendpoſt. 

Verlangt: Knaben für Porteraxbeit in Candh— 
Shop. Nur intelligente, energiſche, ſtrebſame 
Knaben verlangt. Feine Gelegenheit ein gut— 
zahlendes Geihäft zu erlernen. Stetige Arbeit. 
Engliih_ iprehende Deutfhe borgesogen. 303 
E. 51. Er. 

Verlanat: Guter Junge an Ealed, 8514 Ful- 
lerton Ave, 

Verlangt: Dritte Hand Brotbäder; Kojt und 
Rogis. 5082 Lincoln Ave. 

Berlanat: Pianofpieler für Sonntag. Borzu- 
fpreden oder telepboniren zwifhen b—T: North 
5320. 1501 Ya Ealle Ave, 

Verlangt: _ XLediger deutiher Farmarbeiter, 
mu5 gut mit Bierden umgeben fönnen; Xobn 
$25 bis $30 per Monat; ftetige Stelle gelichert. 
Friſch eingewanderter nit ausgeihlojjen. — 
Albert Hartitirn, Canton, SI. modi 


Verlangt: Fuhrmann für Ziweilpännerivagen 
zu fabren, mu5 Erfabrung in Möbel und Store- 
‚sirture-Geihäft baben,. Ungabe von Empfeb- 
lungen. Mdr.: D R 56 Mbendpoft. 

Berlangt: Ein gut empfoblener, berbeiratcter 
Mann als Saloonporter, Referenzen vom legten 
Play. Adr.: A 41 Abendpoit. 


Berlanat: Erfahrener Junge an Brot, Tag: 
arbeit; Yobn $6 die Mode, Koft und Logis, 
544 Mebfter Ave. 

Berlangt: Junge, um im, Store zu arbeiten 
und PBierd zu beforgen, muß polniſch ſprechen. 
1408 Milwaufce Abenue. 
erlangt: Shubmader auf Reparatur; _ftetige 
Stellung für den rihtigen Mann. 939 Oft 56. 
Etrabe, 

Berlangt: Kräftiger Sjunge, über. 16 Sabre alt, 
um gutes Geihäft zu erlernen. Sranf Holton 
& Eo., 2638 Glady3 Ave, 


Verlatigt: 500 Männer zum Ei3 fchneiben. 
Cam Eummingd Agency, 613 ®, Madifon Str. 
modi 


Verlangt: Butcher, der einen meiner zwei Lü- 
den beforgen fann, oder einen davon billig ab⸗ 
lauft; günftige Gelegenbeit. 1103 ®, 69. Str. 
„Verlangt: Porter für Kleiderladen, muß ver- 
läßlider Mann fein. Angabe von Empfehlungen 
oder -Apllifationen Werden nit berüdjichtigt. 
Adr.: WB 877 Abendhoft. 

Verlangt: Ausleger an Sheet Metal Arbeiten. 
1300 &. Wafhtenatv Abe, 4fb, 1w 

Berlangt: Guter eriter Klaſſe Blechſchmied. 
Perier Radiator Eo., Hacine, Wis, ſaſomo 


Verlangt: Junge über 16 Sabre alt, der an 
Eüpdfeite wohnt, um Ausgänge zu beforgen und 
für DOfficeorbeit. Muß ebrlih fein und eriter 
Klaife Empfehlungen haben, 108 N. State Etr., 
3. Sloor, fafomo 


Berlangt: Ein guter Mefferfhmied, der Kirur- 
aifhe Initrumente repariren Tann, Scheeren und 
Meier ‚ichleifen, findet dauernde und lohnende 
Beihäftigung. Adr.: U, 27, Abendpoft. fafomo 

Berlangt: Agenten für Bigarren und Stogies. 
3435 N. Weftern Adenue, domo 


Verlangt: Intelligente Herren mit axoßem 
— — gm Pa) — ga sun 

toren gegen bobe m ern 
Liquor &o., 1433 Wels Str, 4fb, 1we 


Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent bas Wort.) 

Berlangt: Männer und en zum Berlaufen 
eines guten 10 Cents Artifel3 bon au 
Hauß, —— 1 Balduf, 


S. Dearborn 


wicht. durch Die 


Fu Fer 


a 


ir tar Sram, Juaf, Habe Im Bäde 


Ge ener er, flinler er 
nn Ami Seloäkisung — 
110 W. Grand Abe. modim 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle. 1610 Town 
©tr., 1. Slat. 


Gefuht: Deutfher Junge, 18 
gend eine Stelle, 
ferde beforgen, 
416 North 


Gefudt: _ Deutiher Mann fudt Stelle als 
Porter im Saloon; tann auch fodhen. 1911 Lar- 
rabee Str. 


ahre, ſucht ir⸗ 
Se leine Arbeit; Tann auch 

tte zu ſchreiben an Franzen, 
be., 2. Slat, hinten, 


SGeſucht Stelle als Vormann oder zweite 
and an Brot und Rolls. John Bach, 2521 
tahle Str. Phone: Radenswood 7709, 
Gefuht: Junger beutfher &.loffer und Dreber 

fucht Arbeit. Adr.: 3 963 Abenbpoft. modt 


Gefuht: Junger deutfher Mann fuht irgend 
melde Stelle, womöglid mit Board und Room; 
{haut nit auf Lohn, nur gutes Heim, Beder, 
7027 Clark Etr., Rogers Bart. 

Gefucht: Ein 20-jähriger junger Mann, But- 
er, guter Storetender, jpricht deutfh und eng» 
Ki, wünfdht Stelle, Telephbon: Irving 283, 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Eales 
ſucht Stelle. 5120 Juftine Str., Flat 2. 

Gefuht: Bäder, erite Sand an Brot, Rolls 
und Piscuits, und etwas Erfahrung an Cafes, 
wünſcht die Calesbäderei gründlich gu erlernen. 
Mulag, 2421 Greenpierw pe. modi 

Geſucht: Partender mittleren Alters, nüchtern, 
auberläffig, verrichtet auch Rorterarbeit, judt 
Etellung, Empfehlungen. Harry, "Phone: Lin: 
coln 2130. mont 


Gefudt: Carpenter (Deutiher) fucht Repara- 
turarbeiten an Se prompt und billig aus 
geführt „ 1935 Maud Abe, famo 

Gefucht: Erfahrener deutfher Schneider, guter 
Bufdelman, fuht Stelle, Hlavenla, 1817 Bin: 
nebago Abe. famodi 


Geſucht: Tüchtige zweite Hand Bäder an 
Brot, French Brot und Rolls ſucht ſtetige 
Stellung. Albert Micka, 2730 Mildred Abe, 

ſaſonmo 


Gefuht: Schweizer, 24, fuht Stelle als aute 
dritte Hand an Cafes und * Eiscream, Joſef 
Savios, 155 ®, Ontario Etr. fafomo 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: 16-jährige Mädchen. 312 W. Jad- 
fon Boulevard, 7. Floor. 


Verlannt: Verfäuferinnen für Shuh-Departmt. 
Moeller & Eo., 3014 Lincoln Abe, 


Verlanat: Mädchen, über 16 Sabre alt, für 
Bores zu mahen und vberfiegeln. Erfahrung 
nit erforderlid. 48 W. Kinzie Etr. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für Büderladen 
3129 Armitage Avenue, 
“ Berlangt: Ein, junges Mädchen, um Wege zu 
laufen und fi in der Office nüglih zu maden, 
6, Bead Bag Geihäft, 118 N. State Str., erite 
tage, Zimmer Nr. 1, nahe Randolpb. 
Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Damen: 
Yleider, Sofort nadaufragen bei Nat. Ribbad 
& Co,., 237 ©. Marlet Str. fonmo 


erlangt: Erfabrene Maihinennäberinnen an 
Damentleider. Cofort nadhzufragen bei, Nat. 
Ribbad & Eo., 237 S. Marlet Str. fonmo 


Handarbeit, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit 
in Tleiner Jamilie. 5600 Ealumet Ave,, 2. Ylat. 
nodi 
Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilie. 1338 LaSatle Ude, 


Verlangt: Stetige Köchin für Saloonfüde, — 
750 W. Sipifion Str, Ede Halited, 

Verlangt: Ein Mädchen oder Fran mittleren 
Alters fur Hausarbeit. 1410 Milmwaufee Ave. 
modt 

Berlangt: Ein gute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und etwas in Bäderei mitzubelfen. 
2039 8, Chicago Avenue, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn und gutes Heim. 2717 N. Elarf Str, 
2. Floor. 

Verlangt: Buſineßlunchlöchin, lurze Stunden; 
leine Sonntagarbeit. 975 Milwaäukee Ave., 
oben. 


Berlangt: Mädchen 
Milwaufce Avenue. 


für Hausarbeit. 1006 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1440 Sullerton Mlve, 

Berlangt:  Junge® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie. 6008 Prairie 
Avenue, 1. Apt. 

Verlangt: Mädchen für Küchen- und Haus— 
arbeit, 55. 50, Koſt und Logis. 1418 N. Clart 
Straßze. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nachts nah Haufe geben, $7 die xsodhe. 3500 
Fine Grove Ave., Ede Cornelia Yve., 1. Apt. 

Berlangt: Frau mittleren Alter für Hotel» 
arbeit; zubaufe fohlafen. 1013 W. Madifon Str. 


Verlangt: Kücenfrau, 207 ©. NRacine Abe,, 
früher Gentre Ave. 

Verlangt: Gutes — Schen 
Hausarbeit in, fleiner Familie, 
Ungufragen: 515 Melroje Str. 


für  allgemeiite 
ohne Kinder, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; mu Erfahrung baben und 
engliih iprehen. 2744 Pine Grove Ave, Tel.: 
Lincoln 3375. 


Verlangt: Gutes Mädchen 


1 für allgemeine 
Hausarbeit, 


2319 Ihomas Str., 3, Flat. 


Verlangt: Mädchen fire allgemeine Hausakbeit, 
dampfgebeistes Flat, zwei Erwadfene und_ein 
Baby; gutes Heim, 4115 N. Paulina Str., 
3. Flat. 

Verlangt: „unge Mädchen zur Mithilfe bei 
Hausarbeit, Tein waichen. 549 D2ft 47, Str, 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; guied 
Heim und guter Lohn. uus0 Logan Blbd. (3. 
lat), nahe Milmanlee Ave, "Phone: Belmont 
59 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen Tür allye- 
meine Hausarbeit in fleiner Yamilie; _ guter 
Lohn. Anzufragen Dienstag den ganzen Tag in 
210 Dit 48. Str, 2. Flat, Bhone: Drexel 1685, 


Verlangt: Ein Mädhen für Kücdhenarbeit, das 
auh etwas Zodhen fann, 1915 Lincoln Avenue, 
Mrs, Klee, 


Berlangt: Müädden für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen Montag Abend nad 6 Uhr, 4337 
Bincennes Avenue, 2. lat, 

te 

Berlangt: Sofort, gute deutihe oder ungari« 

ide Kögin, 2171 Linkoln Mve,, Reitaurant, 2 
‚ mo 


Berlangt: Tühtige3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. 616 Oſt 46, 
&tr,, 1. AUpt. Xel, Drexel 270. 

Verlangt: Bufineklundlöhin im Saloon. — 
—— 1601 Dahton Stte, Ecke Blackhawt 
Straße, 


vVerlan t: Mädchen für allgemeine Küchenar: 
beit, muß im Haufe f&lafen; feine Sonntagar= 
beit, 37 R. Fiftd Une, oben. 
„VBerlangt: Alleinftehender Mann fudht mittel» 
jährige Frau al Handhälterin, Adr, 3. 920 
bendpoft. domo 
Berlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 810 Diberfey Parkway. onmodt 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beit, 2 in Familie; muß fodhen Lönnen, 5040 
Mihigan Abe. fonmo 


deutfhes Mädchen, um im 
und bat die Gelegenheit 
u erlemen MNor.: che 
Ealvert Floral Eo,, Lale Foreit, IIL foıno 


Berlangt: Fr mittleren Alters, ohne Yn- 
ang. um das Hausweſen für zwei Leute F ver⸗ 
ehen: Dame iſt leidend; Hert iſt im Geſchäft— 
en ganzen Tag; eine gute Heimat für die rich 
tige Perfon. Schreibt oder Ipredt vor in 5206 
Dieanolia Ubenue, BfbimE 


Berlangt: Tüdtiges Mäbd ür all 
EEE, An Sa air 
omo 
Berlangt: Deutisungatifches Mädchen für 
Ieihte Hausarbeit; muB aubaufe fhlafen; ohne 
Hilde. Eisler 3058 she et eine 
Mädchen für Teihte Hausarbeit: 


!erlanat: Zunges 
Haufe ** elfen, 
das Floriſt⸗Geſchäft 


vente te Berpfl ns & 
ne ‚ egun u , 
ie i — —* bebo er FR e Sick. 
Due ee Bi Eleake ein ld weitih man 
Deftern Une. Car, Unzufragen im Lad 


> 


* — Pr; efer MauBiit 1’ 
arbeit: drei in der Gamilie; 
Lincoln Place, nahe Webfter 
Elart Str, 


er 


Haus. 
guier Sotn. arar 


Verlangt: ne Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Yamilie, 5323 Prairie 
Avenue. 
Verlangt: Mädchen, beim. Koden und in_alls 
— Hausarbeit zu helfen. 1884 Belmont 
ve. 


Verlangt: Deut(d-ungarifdied Mäbdhen . oder 
F$rau al3 Haushälterin bei alleinftchendem Arzt. 
Gutes et Stellung. Berfönli borzus 
fprehen. 1858 Grand Abe, 


Berlangt: Alte Yrau, ein Kind au beforgen 
beim Tag; muß zu Hauſe ſchlafen. Joſ. Stern, 
1816 Burling Str. 


Verlangt: Ungariſches oder Javiſches Mädchen 
für Hausarbeit. 227 €. 43, Str, 


"Berlangt: Starfes deuties Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; feine Kinder, 4610 Calumet 
Ade., 3. Yloor. 


Berlangt: Englifh fpredende® Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit; 2 in Samilie, 2239 
Clebeland Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie. 
Tel, Lale View 5849. 


Berlangt: Gute Gefhirrwäfgerin. Eüdwweitdte 
Madifon Str, und Fifthd Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine BWäldhe; guter Lohn. 1111 N. Hohne Abe, 


Berlangt: Eine ältere: Frau bei tleinen Kin- 
dern; gute3 Heim, 1898 Milmaufee Ave, 


Berlangt: Junges Mädchen bon etwa 16 Jah» | 


ren zur Mithilfe bei leiter Hausarbeit, 1527 
Süd Central Park Abe, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausdarbeit; muB lodhen; feine Wäfde; u 
Sohn. SH. M. Bloom, 5240 South Barl Abe., 
3. Apart, 


Stellenvermittlungs:-Büruß, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Berlangt: Eheleute, Engineer3, Polſterer, Kö⸗ 
de, Porter, Fabrilfnaben, Stalleute, allerlei 
Hilfe. Eentral Einpl., 184 W. Waſhington Str. 


Deutlich » ungarıiges VBermittlungs +» Büro ver- 
langt Mönchen für Hausarbeit, tür Hotel um 
Reltaurant. 452 Norib Ave. Snon*i 

Verlangt: Deutfhe „tädchen für Hausarbett: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
sorth Ave, Ede . .liteb Cir,, 1, GStod. 

24lep,,* 


— — — 


Steuungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unier Diejer nuoris 1 Leit das wort.) 

Gejudt: Webildete Frau mittieren Alters, 
wuniwt Stelie aıs Yausyaıterin. zu ein oder 
awer WLWAWjcenen, youe: WImeiand 4uo, 
vder borzujprewen 35lu wpeffieid zuve,, 3. Hlat. 
Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche nach 
Haute zu neymen, Kadat, 454 %, Lincom Str, 


— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 


Perſonuch 

2. ðVlat. 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau wünſcht gu⸗ 

ter PBıiay fur vausarbeit. Vitte vorzuſprechen: 

1906 Orchard Str. 

Geſucht: Ein junges Maͤdchen ſucht Stelle für 

leichte Hausarbeit. 1125 N. Halſted Straßze. 


vorzuſprechen, 1882 Biſſen ©tr., 


Geſucht: Erfahrene Waſchfrau fuht Wald: 
und Reinmachplätze. 1710 R. Halſted Str., 1. 
Flat, hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplätze. Vueiler, 1828 Burling Str. 


Geſucht: Zwei beſſere deutſche Mädchen ſuchen 


Steue fur zweite Arbeit, nur in feinem Privat-⸗ 


haus, Nahaufragen: 1868 Burling Stu 


Göfucht: Deutfhes Mädchen fu, « Etelle für ' 


allgemeine Sausarbeit, fann fohen und englila 
fjpreen. 4805 Juttine Str, mittleres „lat, 


Gejudt: Alleinftehende Frau fuht Haushalt 
zu führen, 1416 %, Halfted Str, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 945 Concord Place, 
— — — — nn — 

Geſucht: Zunge deutihe Frau fuht Wafch- und 
Reınmahplage. 1455 Elybourn Avbe., Store. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗- und Rein- 
machplatze. 1473 Larrabee Str., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, 
ſucht Steile jür leichte Hausarbeit, leine Kinder. 
Bitte vorzuſprechen. 1628 Mohawt Str. 


Geſucht: Frau mittleren Auers, die einfach 
lochen tann und Hausarbeit beſorgi, ſucht Stelle 
in tleiner Familie. Adr.: 3 964 Abendpoſt. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Maͤdchen, 14 
Jahre alt, ſucht leichte Hausarbeit oder als 
Kindermädchen. Heder, 2232 Ward Str. 


Gefuht: MWeltere, alleinſtehende Frau ohne 
Anbang, fuht Hausarbeit. 1907 Biſſell Sir., 
1. „lat, hinten. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1860 Biffell Str. "Phone: Lincoln 
8107, 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt · Wäſche ins 
Haus zum waſchen. 1462 Elybourn Uve,, Hin- 
ten oben. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
Bufineblund zu flohen. Bitte vorzuſprechen: 
1655 W, Dibilion Str., 3. Fl., hinten. 
Gefuht: Frau fucht Wäfhe und Biigeln ins 
Haus. 1414 Barry Wve,, 1. Sl, Hinten. 


Gefugt: Gutes Mädchen fucht Stelle für all 
emeine Hausarbeit, Tann Fodhen. Bitte borzus 
—* 4828 Laflin Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters, et—⸗ 
was engliſch, mit beſten Empfehlungen, ſucht 
Stelle als Haushälterin oder in kleiner Fami— 
lie, nicht waſchen. 5409 Biſhop Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. 5088 S. Seeley Abe. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, ſpricht engliſch. 4208 
Süd Fifth Abenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4431 S. State Sir., 
hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü— 
gelpläße. 4904 Princeton Ave. 

Deutſche Frau wünſcht Hausarbeit. 
942 Windeiter Ave, 


Gefuht: Starkes deutfhes Mädchen fucht gute 
Stelle für Hausarbeit. 1850 N, Ealifornia ne, 


"Sefucht: Deutfces Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, Tann malen und bügeln, 3113 %., 
DDalley Ave. modi 


Geſucht: 


Weſucht· Arheit in Reſtaurant in den Mit— 
tagſtunden; keine Sonntagarbeit. Adr.: Z3 027 
Abendpoſt. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe mittleren Als 
ters fucht Stelle als Haushälterin bei Wittwer 
mit Kindern. Telephonirt Sunnyſide 8780. ſamo 

Geſucht: Frau mit 10-jährigem Kind wünſcht 
Stelle als Haushälterin in lleiner Familie; Lohn 

1.50 die Woche. Bitte zu fhreiben oder borzit- 
brechen, 3142 GCarligle Place, nahe 15, Str. u, 
Kedzie Abe, Bafement. famo 


Gefuht: Junges Mädhen fuht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit in beſſerer Familie; 
fpriht mehrere Spraden. 604 N, — .: 

onmo 


Gefuht: Starkes Mädchen fucht Stelle in Re» 
ftaurant oder in Saloon. 604 NR. _ Se 
onmob 


Sefucht: Zunge deutfhe Frau Tut 
und Bügelpläte P. $ 


Gefuht: Alleinftedende Frau münfht Store 


al3 Haushälterin: in Heiner Wittwerfamilie: 
steht auica Heim hohem Lohn vor. 1314 Barry 
Ape., 1. Slat. fr—mo 


Stellungen fudhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Junges Ehepaar ſucht Stelle ald Ja» 


nitor, Mann fann irgend melde Arbeit befor- 
gen. Heiman, 1433 bourn Abe, 


Sefäftgeim’chtungen, Mafdinerie ufın. 


(Anzeigen unter dtefer Hubrif 2 Eentd das Wort) 


Bu_ verlaufen: Middleby Ofen, billig. 2247 
. Chicago Abe. . 


verlaufen: ® 8 -Eisihrant, 
er 
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1459 Warner Apde,, 2. Flat. | 
modimi | 


modı | 


„ 2342 High Straße. | 
fonmo ! 


| — — 


— u? 
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19, 
der, elitnabett pring und Matra 25, 
Spiegel, Spisenga ‚. Sofaliffen, Gefcirr, 
Silberwaare. $250 Ihöner Seal-Eovat für X 
u neue3 $400 Piano billig au_bverfaus 
fen. Anaufragen 1214 Robey Str., nahe — 


$29, $50 
ine 39, 
Kr ; 


gu verfaufen: Möbel, 1850 Biffell Straße, 
oben, 


zu berfaufen: 4 Zimmer Ylat-Einrihtung, erit 
3 Monate gebraudt, für nur $75. 508 Wiscon- 
‚ fin Str. 2. Ylat, —do 


Zu verlaufen: Möbel von fünf Zimmern, mit 
Klavier und Defen. Nachaufragen in der Apo- 
thefe, 413 W, Dipifion Str, 


Zu berfaufen: Mehrere Koch» umd Heigöfen, 
ebenio Gas» und WalfersHeiger, 738 La Salle 
Adenue, momi 


3u berlaufen: Ein faft neuer, großer eihhener 
Büherihrant mit drei Glastüren, iit wegen 
Raummangel billig gu verlaufen. Adr.: 1714 
N. Kaslastia Ave., früher 40, Et,, oben. 


Zu verlaufen: Sofort wegen Abreife, Iedernes 
arlor Set, Schaufelftubl, Leder-Eoud, Divan, 
ilton Ruß: Bilder, Ausziehtifh, Stühle, Drei: 
' fer, Meffingbetten, Kücenofen, Barlorvien, 
Gardinen, efhire ıfw., jehr Billie.” 2240 
Nord Halited. Str, 1. Flat, 3feb,1m& 

Zu verlaufen: Möbel, Rarlour Suit, Meffing» 
Betten, bolftändig;_ Drefferd, Schaufelitüble, 
Dining Room Set, Davenvort, Borzellanlabinet, 
Buffet, Oplgemälde, verileudere billig; auch 
neuer Kücdhenofen. Spredt heute vor. 550Nrling- 
ton ®lacc, % Blod weftl. von Clark Str., 1 Blod 
nördlich von Fullerton Bod. 13jan,im® 


Zuberlaufen: Möbel bon einem 10-Zimmers 
Haus; verlaufe alle3 zujammen oder einzeln, 
' aud Piano, Haus gu vermieten (Leafe). - 811 

Belden Ape,, nabe Halited. 19janim& 


Pianos, mufikalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Zobeöfall in der ‘Samilie zwingt uns unfer 
Bianogeigäft zu räumen; wir verlaufen alle 
Pianos, Player Pianos und Baby Grand Pia- 
nos heute und morgen unter den Sabrilpreifen. 
Wenn Ihr beabiiatint ein Piano zu Taufen, iit 
jest Eure Gelegenhit einen Bargain zu befous 
men, weil die Pianos berichleudert imerden. 
Kommt frübzeitig und trefit Eure Auswahl, 
Killeen Piano Eo,, 1544 Milmaulee, nahe Robeh. 

modimi 

Verlaufe 88-Noten Player, fehr mäßig für 
baar. 924 Ajbhland Blod., 1. Flat. fomodi 


365 laufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 7fb1wx 


Muß verlaufen: Elegantes Mahagoni-Piano, 
—25 — Garantie; vbrachtvolles Inſtrument; 
verſchleudere billig. 2240 N, Halited Straße, 
1. Flat. g3feb, 1we 


Nur $75 für (hönes Kimball Upriabt Piano 
auf leihte Abzahlungen, bei Groß, 1049 Wells 
Etr,, nahe North Abe, 18jaim& 


$150 laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
abre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
lace, 1, Blod mweftlih von Elark Str. ° 22ag*X 


-— — — — — — 


SponingeröPianos 1. PlaberBianos, etab. 1850. 
Berlauft don Horner Piano Eo., 549 u 
in 


——— ⏑ 
Bferde, Wagèen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
! (Anzeigen unter diefer Rurbril 2 Cent3 da3 Wort) 


$00 Taufen gefunde 1200 Pfd ſchwere Stute, 
Auswahl von zweien. Anzufragen: 2255 Ehi— 
cago Ave., oben. modimi 


Verlaufe Geſpann kleiner, flinler, geſunder 
Ablieferungs⸗Mauleſel, 875. Saloon, 16013 Mil—⸗ 
waulee Abenue. 


Bargain! Geſundes, frommes 1100 Pfd. Des 
liberypferd, nur 340. Candyſtore, 1951 Lale 
Eir., nahe Robey, 

Fir Schulden angenommen. Berlaufe billig: 
6 junge Stuten, 3 Farmerwagen mit Geſchirce. 
Sormers Stall, 731 XLafe Etr., nahe Halited. 

ofbiwæ 

Central Diſtrict Cartage Co. verlauft 49 junge 
pflaſterwunde Pferde und Stuten. alle Größen, 
825 bis 875; Geſchirxr 38. Keine Pferdehändler 
oder Wucherer brauchen vorzuſprechen. 820 W. 
36. Str. einen halben Block weſtlich von Hal— 
ſted Str. fb, ime 


Berlaufe 56 Brewerb Mähren, Pferde aller 
Größen, Gefhirre, 2560 ©. Halited Sir. 
Sijanimot 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubri? 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Gute Singer Näbmafcine, nur 
$5. 1102 N, California Ave, nahe Dipifion. 
— Ifb,mo 
Alle Fabrifate von Drop Head Nähmafcdhinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 — — 
40 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßige Preiſe; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 
Sfed,fonmifrim 


Notiz für Bäder und Hausbefiger! Neubau 
Umbau von. Patent- und Furnace-Defen, fowie 
fonftige Reparaturen. Solide Preije. ©, Ergang, 
2247 ®. Chicago Ave, 


Initrumente aller Art, elektrifhe, automatifche 
eic. werden billig und unter Garantie reparirt, 
zZelephoniren Sie North 2111, John Roeder, 
Ingenieur, 


Maslenanzüge zu bdermieten, H. Eimpad- 
Madfad, 2221 Elybouen Ave, —ims3,jamodo 
Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr Indo— 
form gebraucht. Imp. deutihes unfehlbares Mit- 
tel, ndofem Dis. Eo,, 2630 Lincoln Avenue. 
10ja,famomi* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Große fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1481 Clyboürn Ave. nahe Larrabee. Auch ** 

jaim 


—Yufgepakt i— 
zrinten fhadet Eu nit! 
Konler Kräuter-Tee, ein, erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Aheumatismus, La Grippe, Magen:, Leber, 
Nierenleiden, unreines Blut, Verf opfung, Fie⸗ 
ber Huſten und Katarrh. Preis 280 Cis. Zu 
beziehen in allen Apotheken oder direlt von der 
Burdo Drug Co., 3261 Lincoln Ave. Schickt nach 
freier Probe. 1001*% 


Rotarielle Deglaubigungen, VBollmadten, Ies 
ftamente u, f. w. prompt und zuverläffig bei 
Sartorius, Deffentliger Notar, 101 ©. Fifıb 
2lde,, Abends und Sonntags 1938 Mohawt Str, 

Solmifriomo* 


Grüßmurft jeden PDiendtag, Thüringer 
Sebermwurjt jeden Mittwoch, Berliner Blut» und 
Lebermwurit jeden Donnerstag, alt:deuti: e Brat- 
mwurit jeden Samstag, in befannter Güte bei 
Itbeodore Grahn Ede Lincoln und 
Southport Avenue. 7jb Iwæe 


Tapezieren, Painting und Ealcimining, Zim⸗ 
—— und aufwärtd, Müller, 4775 Milau- 
ce Ape, 


3feb 1we 

Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 

lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 

deutſcher ge Sptifer und Opto- 

' metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Departmentiaden. 17ctH2 


„ Hühnergugen, ußgeihwüre, eingewachſene 
FJußnägel und andere Zußbeſchwerden werden 
wiffenihaftlidh behandelt in dem Illinois College 
of Ehiropody and Drthopaedted. 1321A Zora 
Glarf Etr, Spreditunden: 9 bi3_b; Samstag 
9 bis 12, Freie Behandlung: Montag, Mitt 
‚ wod und Freitag Abends, 2d3*X 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


FrebBIpotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rectsfachen prompt beiorgt. Pratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tpm*% 


— — — — —— 


Bagner& Bedman, 
beutſche Advotaten. 

Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. rt 


Albert 9. Kraft Rehtsanmalt, 
Box je_in_allen Geridrsböfen geführt, 
echtsgeſ —* tens or. — — 
fir et Tottertter. aueh, 
Bant 


ehlungen. 1037 ee 
Tin*% 


— 


den ganzen‘ | 
neuer 


; alaft; 
42 Zimmer; $150 monat; gute 
alles befekt; $700 Anzahlung genügt. 
30 Zimmer; Einnahme $300 monatlih; Dears 
born Ilve,; guter Plag; derfaufe Billig. 
14 Zimmer, Miete $55; gute Einnahme; 3650, 
9 Zimmer, nahe PBarl; gute Möbeln, $300. 
Manche Andere; gute Boardingbhäufer, Hotels, 
Rejtauranis etc, Lange, 704 — —— 
wæ 


Zu berlaufen: Wegen Strankheit, 20-Zimmer 
Noominghaus, alles befegt, nahe Hodbahnita- 
tion. 2058 Bilfell Str. 


Habe zu berfaufen: 14 Ealvons, die beiten 
Eornersd, von $550-$5000; 4 Groceries, 6 Deli- 
fatefien-, 2 Zigarren», 4 Bäder», 5 Butcheritores, 
5 Roomingbäufer don $350—$2000. «ser über» 
baupt ein Gefhäft laufen oder verfaufen will, 


Begen PBartnerihaft verlaufe. Saloon, Ede, 
Ligens bezahlt bis Mai, großer, Stod; Yodhen- 
einnahme $200; Miete mit —5* 825, ſof. 
8050, wert doppelt. Fragt 1572 Clhbourn Ave. 
— — — — — — — 

Muß Stadt verlaſſen, verlaufe Saloon, alter 
gutex Plas, Ligens bis Mai bezahlt; großer 
Stock, Caſhregiſſer; Wocheneinnahme dee $200, 
fofort $650, wert dreifad; folhe Gelegenbeit 
lommt nicht micder. Fragt 1572 Elybourn Ave. 

Prahtbolles 17-Zimmer NRoomingbaus, Ede, 
mit. oder ohne Grundeigentinmn, Billig auf Ab— 
ablung zu verlaufen; Weberblid auf den Geec; 
mmer alles befegt; große Einnahme; fehr jel: 
tene Gelegenheit. Gigentümer 3264 Grobeland 
Ave., Nordweitcde 33. Str, fomo 


Bu berfaufen: S möblirte Zimmer, befeßt mit 
Ronmers, bell, beauem, wegen Abreije. 742 N, 
Map Straße, 3. Flat, _ —15Ib£ 


Zu Taufen geiudt: Saloon⸗Lizens, mit oder 
ohne Firtures, Adr.: A 19 Abendpoit. 
friafomo 


Mu verlaufen: Gutes Grocerbgefääft, beite 
Dfferte nimmt e3. 1400 ECedgwid Str. 5fbimE 
Zu verlaufen: 12:3immer Haus, alles Defekt, 
Dampfheigung, eleftriihed Licht. 1842 Wells 
Straße. dfb .1wæe 


Zu verlkaufen; Billig, gutgehendes Fleiſcher⸗ 
gelnätt, deutihe Nahbarihaft, alle Baarver- 
äufe; babe amwei Geichäfte, muß eins berlaus 
fen, Nachaufragen: 3623 FZullerton Ave. 

4 fb, 1m 


Zu verfaufen: Bäderladen. 2634 Milwaufee 
Avenue, fafomo 


Bu verlaufen: Ed»Grocerh, ein Bargain. 2683 
N. Halited Str, 3iebim& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


VPartner in einem guten Kohlengeſchäft, muß 
engliſch ſprechen und Teaming verſtehen. 1827 
CElhbourn Avbe., oberes Slat. 

Erſtllaſſiger Bartender ſucht Stellung in beſ— 
ſerem Salson, wo er ſich mit Kapital und Ar— 
beitstraft beteiligen lann. Telerhon Lincoln 
7172. momifr 


Bartner. Florift fucht Stellung, oder milrde 
fih mit etwa3 Geld an einem Gefchäft betei- 
ligen. Adr.: W 873 Abendpoft. 


Verlangt: Partner für Treibhaus und Land» 
fhaftögärtnerei. Yilber, 1403 Wilder Straße, 
Edaniton. jonmo 


Partner. Suche zur Vergrößerung meines jeit 
Sahren beitehenden Befchäftes einen Teilbader 
mit $%00—$700. Gutes und gefiherte3 Einkom- 
men für den richtigen Manı. Näheres unter 
Adr.: A 8 Abendpoit. fomo 
Partnerin, unternebmurgsluftig, $300—$500, 
für Lundroom. Bin eriter Klafle Köchin, der» 
ftede da3 Gefhäft. Adr.: W 854 Abendpoft. 

fomo 

Gebe al3 oder nehme Partner oder Partnerin 
in Fleiihgeihäft oder Zarm. Adreffe: 3. 923, 


Abendpoft. “afomo 


—— — — — m m nn 
Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Et3. das Wort) 


Zu bermieten: 


Moderned3 5-Bimmerflat, 1. 
Etodwerf, vorne, 


859 NR. Windeiter Ave. 
Zu dermieten: Bier Ihöne, helle Zimmer, $i1. 
3116 Lincoln Abe., hinten, oben. momt 
Zu vermieten: Mobnung bon 2 fhönen Zim- 
mern, $5. 2113 DOsgood E©tr., nahe Webiter 
Avenue. ſonmo 
Zu vermieten: Moderne Flats in neuen zwei— 
Flat⸗Brickgebauden, 5 oder 6 Zimmer. erſter 
oder zweiter Floor, an Claremont Ave. und 
Dafley Ave., nahe Irving Vark Blod.; eleltri— 
fhes Liht, Dal:Fubböden, Buffet, EConfoles, 
Bad, Privat-Bordhes: breite Lot i 
$23. 6 Zimmer, $25, m, 
Adtifon Straße, 


Zu bermieten: Moderne 6-Zimmerflat, zwei⸗ 
ter Floor, in bübihem neuen Gebäude. Preis 
$22.00. Fred Demutb, 2642 S. Ridgewah Abe, 
Zelcphon Lamndale 3750, 7.b1m£ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort) 


Zu vermieten: Ein freundlides Zimmer an 
Dame, 1727 Elybourn L2lve,, Hinterhaus. 

Zu_bermieten: Einzelnes Bettzimmer billig. 
506 North Ave, 3. Floor, 

Swei Männer finden Zimmer mit guter deut» 
fher Koft. Frau Dittmann, 1743 Sedgmiu str, 


Zu, vermieten: Möblirtes Zimmer, paffend für 
2, mit oder ohne Koit. 1322 Varrh Abe., 1. Fl. 
Zu bermieten: Schöne, reine Zimmer für 1 
oder 2 Herren, Bad, Phone, Bentralheigung, 
alles im Haufe, bei Wiener Familie. 1926 
Biffell Straße, halber Blod von Center Str. 
Hochbahnſtation. modimi 
Zu vermieten; Möblirtes Frontzimmer. 
North Ave., drittes Flat. modimi 


Zu vermieten: Geheiztes Zimmer, Bad, billig. 
1612 Cleveland Ave. frſamo 

Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer, 
Dampfheizung, alle Bequemlichleiten, bei intel— 
ligenler deuiſcher Familie. 631 VNort Place, 
zwiſchen Clarl und Broadwah. Phone: Welling— 
lon 2816. fomodt 


Zu bermieten: Helles Zimmer, mit oder obne 
Board, Nah 6 Uhr vorauipredhen. 842 Garfield 
Ave., nabe Halited, oberes Flat. jafomo 

Vermiete Zimmer für leihten Haushalt, eben: 
falls Schlafzimmer, ganz modern, 2235 Ordard 
Straße. 7fb1wæ* 

Roomers oder Boarders berlangt. 2642 Eram- 
ford Avenue. 7fb1wr 


— —— ——— —— ç ¶ — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Anſtändiger Mann ſucht leere Zimmer, 
ſchen Fullerton und Diverſey BVivpd. 
Aſchauer, 1708 Orchard Str. 


zwi⸗ 
Anton 


Zu mieten geſucht: Gutes Zimmer mit Board, 
Bad, Telephon, nahe Harrifon und Fifth Ave. 
Frank Nepp, 4437 Shields Ave. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ets. das Wort) 


Gebtin da5 Automobilgefhäjt 
Jetzt! 


Mit einer Schule, von der Automobilgeſellſchaf- 
ten und Eigentümer ihre erfahrene Hilfe holen. 
Viele Automobils wurden bei der Ausſtellung 
verlauft und werden in den nächſten 30 oder 60 
Tage abgelieſert. Wir gebrauchen Männer um 
fie zu führen. Wir liefern Automobilgeſellſchaf⸗ 
ten und deren Agenten Berläufer, Garage Dias 
nagerd, Reparaturieute und Chauffeurs, Borzus 
ſyrechen mit Ueberhofen, bereit mit den anderen 
Anfänger zu beginnen. Tag» und Abendtlaffen 
jett geformt. Leite Zahlungen für alle. 
North Shore Automobli Schule, 
3551—53 Cheifield Avenue, Ede Aodiion. 
Zelephon: Graceland 760, 5fb*t 


Verlanat: Mädchen und Frauen Lönnen ihre 
Kleider machen erlernen perfelt, Zufchneiden und 
Unpaffen, Privatunterriht. Rupp, 716 North 
Avenue. 

Zwei deutſch⸗amerilan. geprüfte Lehrerinnen 
erteilen beſte Privatſtunden im in + Ken vils 
ligit, forrefte Nusiprahe, ohne diefelbe fein Er» 
bs möglid. Eigene Lebrzimmer im Jllinotis» 
Gebäude, 715 North Ave, nahe Halited Str, 

Beiten atunterriht im Gnalifchen erteilt 
Lehrerin Kun: und* Borgefchrittenen, Spres 
Ken, Schreiben, Grammatit uf. Leite Methos 
de. Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 a 

ebiw 


ihre eigenen 
en. Perfeltes Zufchneiden 
Privat-Unterricht, up „716 
; — 


4 und Frauen können 


ill. 


* Bargain! 


I. 

$500 Baar, $15 monatlih_ Zaufen moderne 
Trid-Eottage, ein Jabr alt, 5 Zimmer auf einem 
loor, eleitriihes Licht, Surnaceheizung, Dat 
ußböden, Hartholz-Trim, Bad, hohes Konlret⸗ 
ajement und en großer. Dahdo» 
an > weitere 4 Zimmer ausgefhlagen Iver- 
nnen, 


II. 

Neues 2 Ylat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
eleltr. Licht, Zurnace Stads, Dat Yloors u. Erim 
Zile Treppengänge u. Badzimmer modern, Ton⸗ 
Lles. Buffetö, Combination Gas und eleftriidhe 
Siatures n jedem Slat, 30 Zu Lot, gepflajterte 
Straße, ein Blot zur Car, bequem zur Hod- 
bahn, $6275; $500 oder mehr Baar, $30 den 
Monat. 

II 


III, 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Bimmer Slats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge- 
gllallast und dafür bezahlt; Flat3 modern in je» 

er Beziehung; eleltriihes Licht, Tile Yloors 
in Hall und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
— —— Rn 10 Broz. Netto an Eus 

2 anlage, Bedingungen: $3500 Baar, Rei 
$150 im Vierteljahr, .. . — 

“Bm. Zelostn & Co, 

4 Subdidifion-Dffices: 

2359 Addilon — F Weſtern Avenue. 
Ha - Tice: 

1905 Belmont Ave. Tel,: Lale View 1641. 

7b1w* 


— —— — — —— — — —— 


Vier 43immer Brickgebäude, 1004 Maud Ave. 
Preis $4000; taufhe fur Lot. famo 
George W, Torpe, 2360 Lincoln Abe, 


Verſchleudere gutes 2Flat Framegebüude, 
2037 Racine Ave. Preis 82800; nur $500 nötig, 
Torpe, 2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent. 

ſamo 


Maple Square Ube., Steingebäude, 
Dampfheizung und eleftriihes Licht, $10,500. 
George Zorpe, 2360 Lincoln Ave,, allein, Agent. 


amd 


3: fat 


Feine3 modernes 2:Flat Bridges 
Läute, 5 und 6 Zimmer, Bad, Furnacebeizung, 
eleftrifhes Licht, nahe Lincoln Ave, und Scbing 
Bart Blbd.; Preis $6500. _ 

Tran! Bed, 2014 Irving Park Blpd, 
ſamomifr 


Zu laufen geiuht: 3:itödiges Brid, Bafement, 
Bad, Dienbeigung, muB gut erbalten fein, nörol, 
Bullerton Ave. Adr.: A 21 Abendpoit. 

6fb1we 


Nordweſtſeite. 
3200.00 Anzahlung— 

—$14.00 monatlid 
laufen eine „Zuetell“ 6-.Zimmer Brid-Cottage, 
ke, gem Einziehen; Yurnaceheigung; 50 
Buß Lot. . 
$300.00 Anzablung— 

—$20.00 monatlid 
faufen ein „Zuetell“ Zmei-Flat Bridhaus, ein 
lat vermietet für $22.50 den Monat. Das aus» 
dere Flat ift fertig um Einziehen. 
2 Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 
Suetell, 2201 NR. Koftner Ave, (44. Abe.) 

22ja* 

Zu berfaufen: 2:itödiges Gebäude, ganz aus 
Brid, an Kedzie Ade., nabe Obio Str., Preis 
nur $3500, leihte Zablungen, Chas, 9. Serum, 
3301 Reit Chicago Ave, fafoms 

Süpdfeite. 

Zu verlaufen: 633 Weit 24. Place, nahe Ars 
der. 3 umd 4 Zimmer Framehaus in gutem Zus 
ftand, $1250. Halb Baar, 3. I. Wilfen, 3422 
©. Wood Str, 4fb1wX 


Südweitjeite. 
Zu verkaufen: Billig wegen Todesfall, fhönes 


Sramebaus, deutſche Nachbarſchaft. 4218 South 
Froncisco Abe, 4fb2wæt 


Sarmländereien, 

Zu berfaufen: Aultivirte Farmen, abgeholztes 
Land und Waldland. Alles guter Lehmboden. 
Adr.: WB, €, Ericfon, Butternut, Wis, 

Neb, 1wæe 

3100 ſichern Ihnen eine gute Farm, beſter 
fdiwarzer Boden, 2 5is 3 Ernten im Jabre. 
sür meitere Auskunft fchreiben Eie an John 
Vogt, 1848 Dayton Str, Chicago, II, 

716208 


123 Acres Wisconlin, River: Front, Iehmiger 
Beden: 50 Acres gellärt: ziemlich gute Gebäude, 
3 Meilen von Tomon; aute Wege. Prei3 $2500; 
Abzahlung. Geo. Beder, 1510 ®. 63, Str. 

6fb* 


— — e — — — ——— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


J. H. Kraemer F Son, 
118 N. LaSalle Straße. — Suite 401 und 402. 
Geld zu berleiben auf Chicago bebauted 
Grundeigentum zum niedrigiten Zinsfuh. -— 
Erite Hppothefen mit 51, und 6% zu berlaufen. 
Garantie-Rolicy mit jeder Hhpothet. 
in29d0fafomo3m 


Zu berlaufen: Beite erite 6% Hhpothelen in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Ridard A. Rod, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 Nortd Abe, Ede Larrabee Str. 

22jax? 

Habe $500 biß $2000 zu berleihen auf bebau- 
te3 Grundeigentum. Srant Bed, 2014 Irving 
Part Blbd. 6ian* 


Privatgelder auf zweite Hupothelen zu 
verleihen, auf verbeilertes Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
®. Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. oli1t* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer ober 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo, 
Phon:: Randolph 300. 76 W, Monroe Sehe: 

5ip* 


E. 6. Bauling, 5 N. 2a Calle Str. Erite 
Shpotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 2 

imai 


Sagt uns, was hr bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas es Toftet, ohne irgendiwelde Vers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fahrung. Mlifon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Straße. 20d3** 


Greenebaum Son3 Bant & Trufi 
Company 

verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Sinsfuß. i 

Eidere erite SHhupoibelen, in_ beliebigen Sum. 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 

verlaufen, Nordoftede Clark und Randolph Mn 

sil* 


Wir_verleifen Geld auf Grundeigentüm und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag umd Samstag Abend bi 9 Uhr. Krauie 
Sabings Banl. 1341 Milwaulee ve, nabe 
Fanlina Straße. 10ja** 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


‚„.„Ebrenbafte 
und gründlide Behandlung aller Krankheiten ber 
Männer und Frauen. Nerven, Magen-, 
Nieren», Blafen- und Blutleiden, Rheumatis— 
mus, Bergiftungen u. f. w. 
Dr. Shmwarz, deutiher Arzt, 

39 B. Adams Str., Zimmer 60, Dexter Bldg,, 
gegenüber der „Fair“, 
Cpredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos, 
Mittwoh und Samftags bis 7 Uhr Abos. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 

28jan* J 


Dr. Weih, Offterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauenfranfheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1176 Milwaukee Abe., 4 Türen füdl. von 
Dibifion Str. Telephon: Monroe 94. 23jlr 


Pfarrer NKueipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meffer. Bud frei. 20—22 ©. State Er. 
ol4momibofa* 


Dr. Ihomas,. Epeztalift für Frauen, Spricht 
deutf. Konjultation frei. 740 W. Madifon Str, 
Ede Halfted Etr. 14jaim& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 5i3 $100 in einigen Stunden. Kommi 
nad, der Weftfeite, wenn Ihr leihen mollt 
auf Eure Möbel oder Piano, e3 ilt bedeutend 
Eilligeer — Koften ſind nur balb fo groß, aia 
die Down-Town Companies berednen, Kleine 
monatlihe Abzahlungen. Ehrlide Beband 
lung. Reine ebrbare Berion wird abgemieien, 
obne Geld erhalten zu baben. i 
Chicage Loan Eo. Auguft Hilger, Mor. 
Zimmer 207 Mid-Eity_Banl Bldg., 2. Yloor, 
Madifon und Halited Straße 
24ja,imz 


—GSeld au verleihen —— 
——$20.00 bi3 $500.00—— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen ete, 
da Bien bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
abien. 


rt besablen Eure GSdhulben, 
— me E Bet has Ele übe 

ur ablen in ” 
fi Raten, Epredht vor, freibt oder telepho- 


niet Randolph 507, Ye t nad Me, 


t d db edit ompanb, 
z 702 Sartford Bidg, — 


* 13 





\ 


| Dienitag, 
für 


( 


t 


North Avenue, Ede Bine Str. 
1214: Strümpfe 
für TIst 
Einfache jchwarze, flieh- 
gefütterte Strümpfe für 
Damen, im allen Größen, 
wert 12%c da3 Paar — 
am Dienitag das Paar 
offerirt zum Preife bon 


% TA = 


10c Gambric,6$c | 25c Blantet, 150 


Weißer gebleiähter | Weihe Baby Blan⸗ 
ik Cambric Muslin, | fets, hellblaue oder 


36 Zoll breit — | rofa Kante, fancy | 
pofitiver 10c Wert, | geiteppter Rand — | 


die Yard — p1l mert 25c 
Dienstag .. W2C | Dienitag . 
1.25 Shawl,75c 
Einfah ſchwarze 
eſtrikte Shawls 
für Damen, lange 
Scarf Facons oder 
uadrat Shaw 
— requläver 
Wert 1.25 — für 
ienitag 
zu 75e 
Laden vuffen Montag, Donnerjtan 
und Samftag Abend. Geichleiien am 


.19e 


Dienftag, Mittwoch u. Freitag Abend, 


10c Handtücher 
63c 

Gebleichte, ges 

fäumte Aıutfhänges 

Handtücher 

Größe 16 x 33 

Zoll, roter, ge 

webter Rand — 

regul. 10c Wert, 

et 

123 Gingham, | 506 Kappen für 

73c, Knaben, 19. 


Regulärer Nurfe | Um zu räumen, 
Fam a @ing- | 50c Kappen fiir | 


am jchlichte oder | Knaben, aus mwol- 
anch geitreifte | lemem Stoff, mit 
Mufter, wert 123c | Pelsfütterung 
die Datd — für | alle Größen, wert 


50c, für 9. 


Dienftag .. 


$1 Schuhe zu 68«. 
Hohe Bapentleder- 
Schuhe fiir Pinder, 
lohfarbiger u. 
ſchwarz. Ober⸗ 
teil, Größ. 8 
8 8, mt. $1, 
iens⸗ Ä 
tag... 69€ 
Diefe Preife gelten nur für Dien- 
ftag und biefe Wanren werben nidt 
an Rinder verkauft. 


3. Flur Bargains Grocery ⸗ Depart. 
Blau ladirter Zinf | Weihe Electric 
Strainer, ftets flir | Seifen Chips, — 
10c verfauft, 6 ' Dienftag — 9 

Dienftag ....VC | 4 Pfund für. JC 
Meike baummoll. | Regul. 10c Stan 
Mops, real. 25c | dard Tomaten, 2 


15. Büchſen für 15. 


fü . Dienitag .. 
Dover Eier-Schlä- | Smifts Wafchpul- 
ger, ren. 10c Sorte 


ber, wert de das 

Dienſtag, Poacket, 3 für 1 0 
für C | Dienit., zu c 
Seht unſere Schaufenſter für die 
Dienſtag-Bargains. 





25c Schürzen 
für 10c 
Weiße Teeſchür⸗ 
zen für Damen, 
aus faney Sticke⸗ 
rei gearbeitet — 
einfacher Swiß 
und punftirter 
wiß, wurde 
—A ſtets für 25e ver⸗ 
Jtauft — j 
Dienitag, 
zu 


‚50e Kiffen für 29e. 
Bett-Kiifen, aus guter Standard Sorte 
Tiding, mit Federn gefüllt, volle Größe, 
wert 50c, für Dienitag — 


Balentines 


Große Auswahl au niebrinen Breiten 


lc, 36, 5c, 10c, 25€ 


— — — —— 


Finanzielles. 


BER Geld zu verleihen 
auf Srundeigentum zu ben 
güinittaften Bedingungen, 


VForzügliche erſte Zypotheken 
zu 5% bis 65 Zinſen ſtets an Hand. 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201205, 179 W Waſhington Str. 
Keleybon 1191 Main, " smifamor 


Werden aud Tiere jeetrant! 


Die Frage muß nach den gemachten 
Erfahrungen bejaht werben. Daß ſich 
bie Seefranfheit bei ihnen verichieden 
und vielfach abweichend von der hei 
Menihen äußert, ift ebenfalls heob- 
achtet. Alle Tiere ohne Lnterfchied, 
aljo aud die wildejten, werden auf dem 
Meere zahmer; es üiberfommt fie ein 
Gefühl der Hilflofigkeit und Schwäche. 


Die Hunde jind befonders aüfgeregt, 
Kran 


EB 


gen Ti an den Menfchen heran 
und verlieren die Fregluft. Haben find 
jeher jheu und ängftlih und ſuchen 
einfame Verftede auf. Affen haben 
befonder3 von der Geefrantheit zu lei- 
ben; au den Vögeln jeht fie viel 
zu. Mile magern fichtlih ab, ver- 
Ihmähen das Futter und „verſchwei— 
gen”. Die Seefrankheit fordert felbit 
Dpfer, namentlich merben fie auffäl- 
fig bei ben Tauben. Ein Tiertrans- 
port zur See muß immer mit befon- 
keren Ab- undEingängen rechnen. Daf 
ſich ſchließlich auch Tiere an die See— 
fahr? gewöhnen, ſteht feſt. Am „ſee— 
uchtighen· aber weiſen ſich Schweine 
und Schlangen aus. Als merkwür—⸗ 
dig muß noch vermerkt werden, daß 
ſelbſt die Schwimmpögel, auch Meer— 
dögel, die ſich doch auf dem Waſſer 
and von Wellen ſchaukeln laſſen müſ⸗ 

von der Seekrankheit nicht ver⸗ 


— 2 — 


Der Turnverein Lincolu ehrt die 
Manen ſeines Namenspatrons. 


— —— — 


Eindrucsvolle Feier. 


Deutſche und enaliſche Feſtrede. — Der 
Rheiniſche Verein erzielt mit ſeiner 
letzten VNarrenſitzung wieder 
Bombenerfolg. 


einen 


Nachdem am Nachmittag gewiſſer— 
maßen als erſten Teil der Feier das 
Ballmannſche Orcheſter ein prächtiges 
Konzert mit patriotiſchem Einſchlag 


beranjtaltet hatte, hat der Turnverein | 
Lincoln gejtern Abend in feiner Halle ' 


am Diverfeyg Parkway des Gebutris- 
tages des Präfibenten Abraham Lin- 
coln, nach dem er fich nennt, in wür- 
diger Weile gedacht. Der Gejangverein 
Harmonie fang unter Herrn von Dp- 
pens Zeitung ein paar paffende Chot- 
lieder, die Aftiven und die Damen- 
Hafje führten Turnübungen vor, Frau 
Ada von Gerädotf, Frl. MeEutcheon, 
Frl. Peterfen und Konzertmeijter 
Hunnemann erfreuten mit gejang= 
lichen und mufitalifchen Einzelvor- 
trägen, und die Herren Dr. M. Sin- 
ger und Hilfitaatsanwalt Jennings 
hielten vorireffliche deutfche und engli- 
ſche Anſprachen. 
Feier führte der zweite Sprecher, Herr 
F. Wettien. Der Beſuch war gut. 
Rheiniſcher Verein. 

Aud die 3. und legte Natrenfigung 
in diefer Saijoft, die der Rheinijche 
Berein geitern in Yondorfs Halle ab: 


hielt, geitaltete jich zu einem Bomben: | 


erfolg. Der Vergnügungsausſchuß 
batte aber auch aanz bejondere An- 
firenaungen gemacht, fig die Mitwir- 
fung in boriger Sikung durd 
Unpäßlichfeit am Auftreten verhindert 
gewejenen, alljeitig belxbten Herten 
Fritz Echroeder gejichert und ein vor: 
züugliches VBrogramm aufgeftellt, deſſen 
einzelne Nummern vom Publikum, 
das jedes verfügbare Pläbchen beſetzt 
hatte, mit wohlverbientem, dauerndem 
Upplaus aufgenommen wurde, 
dem Herr Math. Btsdorf, der Humori- 
jtifche Sekretär, das von Humor und 
Satire jtroßende humoriftifche Proto- 
toll vorgelefen hatte, hielten Vorträge 
aus der Bütt: Henry Megner, Der 
Menageriebefiter; Frig Schroeder, 


Sa2 
LtcH 


Bor Geriät; Frau Kof. Gerard, Die- 


Zahnärztin; Hy. Bungark, auf allge 
meines Derlangen, Ueber den Zurus; 
M. Bisdorf und Fr. Schroeder: Frau 
und Frl. Zündlodh; John Keller, Ueber 
das Farmerleben. Auf der Bühne 
trugen vor: Fr. Bembera, Das Püpp- 
ben; M. Bisdorf und Fr. Schroeder, 
Dichter und Landftreicher. Mitglieder 


des linabhänaigen Ordens der Ehre, | 


Duarteit: Wingerinnen; Fri Schroe: 
der und Kohn Keller, Der moderne 
Phonograph; Buftav Richter, Kuplet3, 
und Mitglieder des Unabhängigen Dr- 
dens der Ehre: Groher Schlußaft. Ein 


flotter Tanz bildete den Abichluß der ; 
Teitlichkeit, die zweifellos jedem Zeil- | 
in angenehmfter Erinnerung ' 


nehmer 
verbleiben wird. 


Um ihr Gelingen hat fich in eriter | 
Linie der Vergnügungsausfchuß, be- | 


ftehend aus den Herren John Cremer, 


Den Vorfih bei der | 


Nach: | 


4 
E u, \ tus ten 
Klein; - Tanzausfchuß, 
Charles Waeffler, Charles Gillmann;, 
Charles Eontad, Emil Hirſch; Kü⸗ 
nausſchuß, Gus Weher, Ftantk 
treicher, Louis Klein; Schantaus⸗ 
ſchuß, Nic. Marco, Aug. Sifferle, 
Aug. Steiger, Artihur Durand; Fi— 
nanzausſchuß, Eugen Heiſch, Frank 
Klein, Rene Steyert, Die Beamten des 
Vereins find: Eugen Werli, Präfi- 
dent; Emil Hirfch, Vizepräfident; 
Charles Heifh, Finanzfefretär; Ju— 
tus Lehr, prot. Sefretär; Georg Voe- 
gelin, Schabrgeifter; Charles Gill» 
Mann, Athivar; John Ahrens, Bitr- 
fuche. Der Dirigent ijt Ed, ©, Holl, 
der Vizedirigent Georg Boegelin. 
Deutjber $rauenverein Humboldt. 
Sein 27. Stiftungsfeit hat det 
deutfche FFrauenbetein Humboldt ge- 
ftern in Shönhofens Halle- an der 
' Milwautee Ave. unter großer Beteilt- 
| gung begangen. Der Gemiſchte Chor 
Eintracht, der Frauendhor Harmonie, 
| Frau Yudelwarg üumd die Fräulein 
| Stefanie Seiler, €. Schwab und E. 
| Beger erfreuten die Anmwefenden mit 
ı fhönen Ehot- und Einzelvotträgen 
‚und fanden verbientermagen Beifall. 
Vier Damen bradıten den lujtigen 
Einafter „Der Kaffeeflatfch“ zur Auf: 
führung, und die Präjidentin, Frau 
ı Albertine Ratbichlag, hielt eine wohl— 
aufgenommene Begrüßungsrede. Da 
rin ertvahnte fie auch, da der Verein 
| jegt rund 250 Mitalieder zähle und 
ein Vermögen bon $2800 befibe; er 
bezahlt $4 die Woche Krankengeld, 
im Gterbefall $150, Mit flotten 
| Tanz fam dag FFeit in fchönfter Weife 
zum Abihluß. Die Leitung lag in 
' den Händen der Frauen Rathichlag, 
Meta Lesmann, Minna Trowbridge. 
Anna Meinken, Sophia Jaeger und 
| Kätchen Liewergen. 
Frauenverein Teutonia, 
Eine gejellige Zufammentunft, Em- 
pfang und Ball, hat der Frauentran- 
| fenunterftüßungsoerein Teutonia dge= 
tern Nacpmitiag und Abend im aro- 
gen Saale der Wider Barthalle abge: 
halten; mie ftetS auf den Teften des 
| beltebten Vereins, ging e3 auch auf 
| diefem recht gemütlich zu. Ein paar 
Künftler von Beruf erfreuten mit fo- 
mifchen und Gejangdporträgen und 
fanden ein danfbares Bublitum, und 
am Xanz beteiligte fi Jung und Alt. 
| Erit zu vorgerüdter Abendftunde ging 
das fröhliche Tyeft zu Ende. Die Ans 
ordnungen maten bon den rauen 
Leaders, Butenihen, Reinhold, Gueh- 
ring, ©, und 8, Mielke, Steinborn, 
Sauer, Getterlie, Heubach, Frieſe, 
Wermter, Ganſchow, Rapp, Braun, 
Brodmann, Weiäbeder, Arnold und 
Klifid getroffen worden. 


Frauenverein Lincoln. 


Der deutjche Frauenderein Lincoln 
dat den Geburtötag des Präfidenten 


Lincoln in gemütlicher Weile in Burz | 


meifters Halle, 1412 Elybourn Xve,, 
gefeiert. Die Mitglieder‘ waren zahl: 
reich erfchtenen. Nachdem man fich bei 
Kaffee und Kuchen ergöht hatte, wur: 
den der Prüfidentin, Frau Karlotta 
Kumpfer, in Anerkennung ihrer Tätig- 
feit für den Verein prächtige Blumen 
ı und andere Gaben überreicht, Vor— 
‚ läufig merden gefunde Frauen und 

Mädchen im Niter von 18 bis 55 Yah- 
| ten unentgeltlich vom Verein Lincoln 


Ernft Huber, Peter Klein, Louis Miül- | Aufgenommen werden. Frau Pauline 
er, Beter Seyl, Beter Baufen, Fred. | Brandes, 1412 Eiybourn Aoe,, nimmt 


%. Schroeder, Hy. Wegener, Math. 
Bisdorf, Hy. Bungark, Phil. Hanus, 
Sohn Keller, John Hefner, Chriſt. 
Klein, Math. Bleſius, Theo. Brunk, 
Chas. Emmerich, Peter Fiſcher, M. J. 
Buecken, Guſt. Gillmann, Rudolph 
Ende, Fritz Grobel, Geo. Eſſer, Fred. 
Bemberg und Wilh. Hoeller, verdient 
gemacht. 
ſind: John Cremer, Präſident; Peter 
Fiſcher, Vizepräſident; Peter Sehyl, 
prot. Sekretär; Rudolph Ende, Fi— 
nanzſekretär; Geo. Eſſer, Schatzmei— 
ſter; Charles Emmerich, Mathias Ble— 
ſius, Hy. Bungartz, Verwaltungsräte; 
Joſ. Gerard Sr., F. Schroeder, Hy. 
B. Lang Sr., Finanzkomite; Carl 
Grobel, Bereinsfahnenträger; Fred. 
Mittendorf, Ver, Staaten Yahnen- 
träger. 
Elfaß:£otbringer Sängerbund. 

„&8 mar töftlih!" So Iautete das 
Urteil Uler, die fi geitern am 3. 
Stiftungsfeft des Elſaß-Lothringer 
Sängerbundes in ‚Count Halle an 
Bladhamt und Sedamid Straße betei- 
(igt hatten. Und ihrer waren fo viele, 
ivie die Halle faljen fonnte. 

Das Geburtstagstind legte unter 
der Leitung feines anerkannt tüchtigen 
Dirigenten Ed. ©. Holl glänzende 
Proben feines Können: ab und wurde 
durh nicht endenivollenden Beifall 
ausgezeichnet. Nicht minderen An- 
Hang fanden die Darbietungen ber 
Badifhen Sängerrunde, des Gemifc)- 
ten Chor3 Fidelia, des Schweizer Lie- 
derfrang und des Luremburger Sän- 
gerbundes, die humoriftiichen Vorträge 
des Herrn Charles Waeffler und bie 


Baritonfoli des Herrn Rene Stepert. | 


Als Schlager erften Ranges erwies 
fich die Aufführung der humoriftifchen 
Szene: Die fidelen Straßentehrer. rn 


diefer mirkten mit die Herren Charles | 


Heifh, Gus Meyer, Charles Gilmann, 
Frank Streicher, Georg Boegelin und 
Rene Stepert. 

Nachdem dann no Herr Eugen 


MWerli, der beliebte Präfident des Ver: | 


eina, eine zündende Anſprache gehalten 
batte und eine Menge jchöner Sachen 
verlooft worden war, trat ber Tanz 
in feine Rechte, dem mit rühmlicher 
Ausdauer bid nah Mitternacht gehul: 
bigt wurde, 

Der glänzende Erfolg der Yeltlich- 
feit ift in erjter Linie den Bemühungen 
folgender Nusihüffe zuzuſchreiben: 
Feſtausſchuß, Georg Voegelin, Chas. 
Conrad, John Ahrens, Emil Michel 


— STO = 


Die Beamten bes Vereins | in der Aldinehalle an der Genter Str. 


Unmeldungen entgegen, 
Schlefiiher Dereit. 

Die Herren Richard Günther, O. F. 
range, Paul Xpelt, 9. Binzmann, 
E. Kaplan und Alfred Schütz verſtehen 

ſich auf das Veranſtalten von Feſten, 
das haben ſie geſtern bewieſen, als der 
Schleſiſche Verein ſein Stiftungsfeſt 


beging. Ein ſchönes Unterhaltungs— 
programm gelangte zur Durchführung, 
und die prickelnde Tanzmuſik verfehlle 
nicht, ihre Lockungen auf alles, was 
„Tanzbeine“ hatte. So war denn der 
Verlauf der Feſtlichkeit ein recht idealer. 


Prinzeffin Heinrich. 


3u den beliebtejien deutichen Gefell- 
Tchaften gehört der Gegenfeitige Unter- 
fügungsverein Prinzeffin Heinrich. 
Das zeigte wiederum der Befuch feines 
geitern in Sitebens Halle an der Ein: 
bourn Ave. abgehaltenen Kappenballes, 
mit dem eine Agitationsverſammlung 
verbunden war. Es war recht gemüt— 
lich, jeder fühlte ſich in dem Kreiſe 
ſchnell heimiſch, und ſo verrannen die 
Stunden wie im Fluge. Die Anord— 
nungen waren, wie immer, mit großer 
Sorgfalt getroffen worden. 


Ballmannkonzert. 


In der Lincoln Turnhalle führte 
das Ballmann'ſche Orcheſter unter der 
Leitung des Dirigenten ein reichhalti— 
ges und reiche Abwechslung bietendes 
Programm zur vollſten Zufriedenheit 
des Publikums durch. Eine Glanz⸗ 
leiſtung war das Geigenſolo des Herrn 
Georg Lipſchultz: „Ave Maria“, von 
Schubert⸗Wilhelmy. Als Vertreter 
des „Lincoln Turnverein“ hielt in 
einer der Pauſen Anwalt Brillow eine 
Anſprache, worin er das geſtrige Kon— 
ert als eine Einleitung zu der vom 
—* für den Abend vorbereiteten 


Lincolnfeier bezeichnete und das Pu—⸗ 


blitum zur Beieiligung an dieſer ein 

lud. Rühmend wies der Redner auch 

auf die Heldentaten hin, welche zur 

Rettung der nUion ein im Konzert- 

ſaal anweſender Turnerveteran, Herr 
Emil Hoechſter, vollbracht hat, und 
durch ſtürmiſchen Applaus wurde nun 
dieſer geehrt. 


— Muſenſöhne. — Studiere Du 
nur in Bonn, ſagte mein alter Herr, 
da wird ſchon irgend ein Prinz was 


n 
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„Nie fonft du wie befragen, u 4 


„SM der „Voffifchen Zeitung” ver: 
öffentliht Julius Wertbeimer‘ eine 
luflige Wagnet-Erinnerung, die fi 
an bie Aufführungen in Banreuth 
fnüpft: Eines Abend —- 8 ivat me- 
nige Tage nad dem großen „Barfi- 
fal*-Erfolg — erfchien Richard Wag- 
ner einmal mikaejtimmt und übellau: 
nig auf der Kegelbahn und zwar oben 
brein mit großer Verfpätung, Man 
ollte gern willen, was den Meifter 
verftimmt babe, und fehidte deshalb 
Sigismund Karpels (ein mit Wagner 
befreundetes Bayreuther Driginal) 
bot. ,n jeinet depoten Art fragte 
diefer den Meifter, und da er ihn ge- 
nau fannte, war er auf eine Portion 
Grobheit gefaßt. Erjt wollte Wagner 
nichts fagen, jpäter aber begann er: 
„Ach, mer hat fo feinen Werger, mer 
muß fich mit Verlegern herumfchinden, 
oo mit Ginftlern hat mer Auseinan- 
berfeguingen, aber da3 Gemeenite ift 
mer boch heite bafjitt . . . Gerade, ala 
ih auf die Gegelbahn geben mollte, 
überbringt mer der Vtiefträger nen 
Einfreibebrief von n’em Studenten 
auskeipzig, un mas meenen Se mohl, 
was diefer „Frechdachs“ ſich zu ſchrei⸗ 
ben erloobt? ... Ich hätte in mei 
ner Lohengrin“-Pardidur eenen 
ſprachlichen Fehler begangen. Es 
heeße da: „Nie ſollſt du mich befragen, 
noch Wiſſens Sorge tragen uſw.!“ 
Das miſſe heeßen: „Nie ſollſt du mich 
befragen, o der Wiſſens Sorge tra— 
gen bſw.“ Und was glooben Se, was 
der infame Kerl noch tat? Zum 
Schluſſe ſeines ziemlich grob gehalte- 
nen Briefes bettelt er mich noch um 
eine „Lohengrin“-Pardidur an.“ Die 
Freunde antworteten: „Sie haben das 
mit der Partitur doch abgelehnt, Mei— 
ſter?“ Nee”, jagie Wagner, „das 
habe ich nich getan! Xch Habe eine 
Pardidur fofort eingepackt und fie ihm 
bingefchictt, aber als Widmung habe 
ich dem Kerl neingefchrieben: 

„Nie follit du mich befragen, 

Non Willend Sorge tragen, 

Ob „Hder" od „No“, . 

€’ Eifel bleibite doch!” 

— —ñ— 


Blaue Katzen. 


Seit vielen Jahren bemühen ſich die 
engliſchen Kahenzüchter und Katzen— 
züchterinnen, die namentlich in der ho— 
hen Geſellſchaft ſehr zahlteich vertre— 
ten ſind, die rein blaue Katze zu züch 
ten, und das ſcheint ihnen jetzt gelun— 
gen zu ſein: Bei der großen Katzen— 
ausſtellung, die dieſer Tage in der 


Londoner Horticultural Hall eröffnet 


wurde, haben verſchiedene bunte Kat— 
zen Preiſe davongetragen, und darun— 
ter waren auch reinblaue, die weder ge— 
färbt waren noch das leiſeſte Anzeichen 
anderer Färbung aufwieſen. Eine 
Frau Simpſon verfiel vor dreißig 
Jahren darauf, blaue Katzen zu züch— 
ten; dieſen Farbenton des Felles 
glaubte ſie durch Kreuzung von 
ſchwarzen mit weißen erzielen zu kön— 
nen, und dieſe Annahme hat ſie nicht 
getäuſcht: die erſten Miſchlinge waren 
zwar meiſtens geſcheckt, aber im Laufe 
vieler Generationen von Katzen wur— 
den die Schecken ausgemerzt, und der 
Stamm blauer Katzen iſt heute ſo 
„blaublütig“, wie man ſagen könnte, 
daß blaue Katzen regelmäßig blaue 
Katzen zur Welt bringen und Rück— 
ſchläge von Schecken ſelten ſind. Die 
Farbenreihe bunter Katzen iſt alſo 
endgiltig um ein weiteres Glied be— 
reichert worden, und die letzte Lon— 
doner Katzenausſtellung war die erſte, 
die neben rauchfarbenen, ſilberfarbigen 
und roten Katzen rein blaue aufwies. 
— dt» 


Zucker aus Mais. 


Das „Bulletin agricole de l'Algérie“ 
teilt in feiner meuejten Ausgabe auf: 
jehenerregende Forfchungen über bie 
Ausnügung des Maifes mit, die von 
amerifanifchen Gelehrten angeitellt 
worden und angeblich au) fhon in die 
Praris umgefegt ift. Es handelt fich 
darum, daß Dlais zur Zudererzeugung 
verwendet werben fann, und zwar 
wird behauptet, daß diefe Getreide- 
pflanze, die man bisher hauptfählich 
als Mehlfrucht kannte, noch mehr 
AZuder liefern fol, als die Zuderrübe 
und das Zuderrohr. Der (ungenannte) 
Amerikaner, von dem bdiefe Angaben 
ftammen, gibt an, man müfje der 
Maispflanze die Uehren abjchneiden, 
fo lange fie noch mildig find, um fie 
zur Zuderpfianze umzumandeln; im 
Stengel fall fich dann der Zuder mehr 
und mehr Anhäufen, bis der Gehalt 
daran fhliehlich 17 Prozent’oder mehr 
beträgt. Der Wert der Maispflanze 
würde, menn diefe Angaben richtig 
find, beträchtiich in die Höhe fehnellen, 
und das um fo mehr, ala nad dem 
amerikaniſchen Berichte auch die übrige 
Pflanze faft reftloß ausgenußt werden 
fann: durch das Aehrenabſchneiden 
wird nämlich auch, jo heißt e3, die Bil- 
bung des harten Kiefelftelettes in der 
Haut verhindert, die Maffe, die bei ber 
Verarbeitung auf Zuder von dem zer- 
malmten Stengel zurüdbleibt, foll zur 
Papiererzeugung verwendet erben 


tönnen, und jchließlih fol es aud | 


möglich fein, fie zu Mitohol zu vergäh- 
ten ober in Kuchenform ala Biehfutter 
zu verwenden. Ob alle diefe Angaben 


ftimmen, be atürlich noch einer 
— Nadprüfung | 


wicklung. 


er wenn et 
in dorlommt, Es gibt in 
einem inbufttiellen Großbetrieb tel» 
nen Abfall, auf beffen rationelle Wer- 
werlung ber nduftrieleiter nicht ein 
wachlames Wuge haben müßte. Ein 
befannter — hat einmal 
geſagt, daß es große Unternehmun⸗ 
gen gibt, deren Exiſtenz davon ab⸗ 
hängt, ob bie mit Erde gefüllten 
Kippiwagen rein entleert iverden, ober 
ob eine Schaufel voll Sand barin 
zurüdbleibt. Für ben hoben Grab, 
den bie Abfallverweriung bei Melt 
unternehmen erreicht, ıft auch die 
Standard Dil Company ein autes 
Beifpiel. Non ihr weiß man, daf fie 
die Metalltropfen, die beim Xöten 
bon den Kanten fallen, auffangen 
und mieber verwerten läht, Die 
Holzkiftchen, in denen’ fie das Zinn 
aus Europa bezieht, werden an Blu: 
menbänbler oder zur Yeuerung ver: 
wendet. 

In Deutſchland hat in den lehten 
Jahren ein Zweig der Abfallverwer⸗ 
tung eine prinzipiell intereſſante Ent⸗ 
wicklung durchgemacht. Die Verwand⸗ 
lung von Eiſen- und Metallſpänen 
in ſchmelzfähige Blöcke. Im Jahre 
1909 wurde in Berlin unter Füh— 
rung der Firma A. Borſig die Hoch—⸗ 
drudbrifettiertung ©. m. 6b. 9. ge 
gründe, Durh ein Verfahren nad) 
Natenten des früheren Hüttendirek— 
tor3 Ronay bermanbelt die Gefell: 
Thaft Eifen- und Metallfpäne, die 
früher nur als minderwertiges Ma— 
terial weiter verbraucht werden konn—⸗ 
ten, in Briketis. Dieſe nach der 
Sortierung mit Hilfe von Magneten 
durch Hohen Luftdrud zujammenge- 
Tomweißten Brifetts ftellen dann ein 
Schinelzmaterial dar, das dem teue- 
ten und teilmeife dom Ausland bezo- 
genen NRoheilen gleichwertig it, 

In ben vier Jahren, die feit ber 
Gründung der Berliner Gefelfchaft 
veifloffen find, hat diefe Methode ber 
Adfallderwertung bedeutende Fort— 
Tchritte gemacht, Jo daß fih um das 
Stammunternehmen ein ganzer Kon» 
zern gebildet hat, und heute bereits 


Brifettierungsanlagen nad dem Sy-, 


ftem Ronad in Berlin, Chemnik, 
Hannover, Kaſſel, Vuſendorf und 
Geislingen beſtehen. Die Errichtung 
weiterer Anlagen namentlich in Süd— 
deutſchland iſt in Ausſicht genom— 
men. 
Wir ſehen hier, wie das Prinzip 
der Sparſamkeit in der rationellen 
Abfallverwertung ſeine höchſten Tri— 
umphe feiert. Wie ein Phönix ſteigt 
aus der Aſche, oder vielmehr den 
Spänen der alten Induſtrie ein neuer 
Induſtriezweig hervor. 
— —— — 


Das deutſche Turnweſen. 


Bei ſeinem Münchener Beſuch hat 
der deutſche Kaiſer Gelegenheit ge— 
nommen, einem Schauturnen des 
Münchener Männervereins von 1879 
auf beſondere Veranlaſſung des Kö— 
nigs Ludwig, welcher der Protektor 
dieſes Vereins iſt, beizuwohnen. Detr 
Kaiſer hörte auch den Mitteilungen 
über die Größe der deutſchen Tur— 
nerſchaft, über den Unterſchied zwi— 
ſchen engliſchem Sport und deutſchem 
Turnen, über die Zweckmäßigkeit der 
turneriſchen Ausbilbdung der Jugend 
und ihren Nutzen für den Militär— 
dienſt ſehr aufmerkſam zu. Vielfach 
gab der Kaiſer ſeiner Bewunderung 
Ausdruck über die Eleganz der Be— 
wegungen der Damen und Herren 
und auch der Jugend ſowie über die 
Leiſtungen der Geräteturner. „Zu 
meiner Jugendzeit“, ſo fuhr der Kai— 
ſer fort, „war das Turnen in ſeinem 
ganzen Aufbau langweilig. Aber 
jetzt hat ſich das alles geündert. Es 
iſt ein neuer Geiſt in das Turnweſen 
cingezogen. Jetzt iſt das Turnen 
amüſant, und es wird auch angenehm 
gemacht.“ 

Es freute den Kaiſer die ſtarke 
Teilnahme der Jugend an den 
Uebungen und ihre rhythmiſche Aus⸗ 
bildung nach den Klängen der Mu— 
ſik zu ſehen. Die Zöglinge des Ber- 
eins, ſo äußerte ſich der Kaiſer, ſtün—⸗ 
den aufeiner hohen Stufe der Ent» 
Der Turnlehrerin gegen: 
über bemerkte er im beſonderen, daß 
auch die Mädchen ſich ſehr ſtramm 
gezeigt hätten, Bei ven Sinaben und 
Mittelfehülern bewunberie der Kai— 
fer den guten An» und Abmarſch 
und faute: „Das ift ja fchon mili- 
tarifge Disziplin, die den jungen 
Männern dereinjt den Dienjt bei der 
Truppe leichter machen mird.” Hin« 
fihtlih bed Turnen? der rauen 
äußerte ſich der Kaiſer dahin, er wün⸗ 
ſche, daß ſich das Frauenturnen im⸗ 
mer mehr einbürgern möge, denn es 
werde ſicherlich dazu beitragen, einen 
geſunden Menſchenſchlag zu erzielen. 
Die Unterhaltung des Kaiſers war 
ungemein lebhaft und er fagte fol« 
gendes Scherzmort: „Als Sie mir 
den Tifh Hier zum lnterjchreiben 
bhingeftellt haben, habe ich fchon ge- 
glaubt, ich müßte nun darüberfprin« 
gen unb mollte fchon ben Rod aus» 
ziehen!” 


— Schlau. — Wart’, du Qump, bir 
merb’ ich das Saufen fchon noch aus- 
treiben! — Sei gemütlich, Alte, ich 
hab’ ja doch alles nur auf dein [peziel- 
led Wohl getrunten! 


— — — 


Beh BD. Bach, | 


Deutfcher Arzt. 
Zimmer 83 unb 84, Dexter Building 
39 Weft Adanıs Btrahe 
gegenüber „The Fair“, Chicage. 
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Couches, mit ſchwerem 
Eichengeſtell el tem: 
peritte Stahl Ehritgs, 
mit Bolton Imperia 
Leber überzogen; cift: 
ad oder 

UTBED. s0 00. 0+6688 
MorrisStuhl — mit ver⸗ 
tellbarme Cuſhion, m. 
Velour Ueberzug ge— 


politert, 55.48 


fvezielli u...» 
Gro B e fomfortable 
Schaufenſtuhle mit doher 
Rücklehne, in Eichen— 
politur, 
Velvet 
men, alle 


B Grocery: Dept. —4. Fl. 
Wafhbırn oder Kenturh- 
Mehl, A, Böt; %, 2 
SED, ..0H00000.. 

Gran. BZuder, 5 Pd. Be 

Enmpreß Corn, 3Büchfen 2de 

Eniders Eatfup, 

grobe Eorte........% 

Kleine Sorte, du... + 

Peerleb Mil, 3 

große Büchſen 

—36 — Golden Ro 

Kaffee, da 

End. ni F6ZE 

Scihe Kartoffeln, 

Se ale allfpel.... 4 DC 

Tomatoes, reife und fhwere 

Vervackung; 9%c 

Büchſe 

Review-⸗Schnittmuſter, 
10e und 15e. 


10c mt., 


Tobesrälle. 


Mauftebend beröffentligen wir die Namen bet 
Deu iiber deren Tod dem Gefundheitdam 
Mielbung azuging: 


Sadbe, Elizabeth, 76 X.; 5311 Magnolia_Abe, 
Neisner, ee 55 I: 2758 W. 12. Str. 

Rollfe, Therela, 56 3; 2336 Greentvood Ave, 
Schhaad, Goitlied, 26 3.; 3017 Ridmond Sir. 


— 5:9... 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Jacob gegen Katarine Schutz, Bigamie; Jeſſie 
egen Melbin L. Folcey, Bexrlaſſen; Eba gegen 
€, Darigal, grauſame Behandlung; 
Narie gegen Jofeph Konrin, Berlaſſen; Thomas 
£, gegen Iennie Neebe, Ebebrud; Lulr gegen 
George H. Gricbel, raufame Behandlußg;: 
Grace gegen Fred L. Trowley, grauſame Be- 
Dbandblung; _ Undreiv gegen Anna M, Breud, 
Nerlaffen; Angela gegen u Bavaro, grauü⸗ 
ſame Bebandſung; Sarry gegen Loretta 
Grote, Ehebruch. — 


— — — 


Warktbericht. 


_— 


Chicago, den 9. Februar 1914, 

(Die Preife geiten mur für den Großhandel.) 

Geireide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Mefzen, Nr. 2, rot, HH—Hökke; Nir, 3, tot, 
V3—Dd%kc; Nr, 2, batter Wintermeizent, 
91 MPucı Nr 3, O&—Hi%r. 

Srthbjabramweizsen, Nr 1, M—H2Mkr; 
Nr. 2, 9i%e. 

Mars, Nr. 2, weiß, 680; Sir. 2, 
gelb, BE-HHlc; Nr. 3, 60 Bike; Nr. 3, 
wweih, 66-—664ac; Nr. 3, gelb, 6i-6ör; Kr, 
4, 59--50%c, E 

Stefer, Nr. 2, weiß, 42c: Nr, 8, 3816-306; 
Wr. 3, weih, 3I4— 39; Nr, 4, weiß, 3814c; 
Standard, d0%c. 

Noagen, Nr. 2, 81-62; Nr. 3, 006; Ne, 4, 
538c 

Gerſte. „Malting“, 54—70c; 
Z3e; „Screenings“, 24 Mc. 

Mehl, „Spring Patents”, $5.20—$5.30 das 
Yaß; Nongenmebl, $2.00-—$2.85; „SFirſt 
Elears”, jute, $3.40--83.55; „Winter Ba» 
tents“, jitte, $4.20—$4.40. 

Heu. (Verlauf auf den Seletien.) — Beitee Ti» 
moidh, 816.00 817.50; Nr, 1, $14.50— 
$15,50; beftes Alfalig, $17.00--$18.00: Nr. 
i, 815.00--$10.00; Rt, 2, $12,00—$14.00; 
Tacheu, 84.50-85.50, 

Kleejamen, „County Lot3“, $11,00-14.00, 

1J Q * Boa 

BETTER „Countty Lot8“, $3475 


Del. 
Standard, weiß, 150.400 ur..$ 
SHSeabligdt. 175 „uccrnossununcse. 
Focen⸗ee ...α 
Naphtha ..... 
Gaſolin 
Leinſamendh, roh, im Fab 

do,, gdereinigt, -do, 

Zerpentiit, tm Kah 
Benzin, do, * 


6446: Nr. 2, 


48 ⸗- 


„Feed“, 


0.00% 
0,1112 
0.1114 
v.15;4 
0,1744 


echlahtviceh 

er, Gute Bis ausgefuhte Etiere, $3.80— 
100 Pfund; mittlere Bid gute 
7 5; gute bis ausgefichte 

Kübe, $4.75—$8.75: gute Bid ausgeſuchte 

Kälber, $9.25-—-$10.50;5 „Native Bulls“, 

$5.40— 87.60, 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
$8.50-—88,60 per 100 Pfund; gquie bis aus⸗ 
gefuchte (zum Verſandt), 3 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 

8,56— 88.65; is a rag Bertel, 
7.40—$8.35; ber, 82.75--$4.00, 

Sktafe, „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
& 75—8$5,00; „Beeding Lamb", $6.50— 

3,75: „Native earlinge“ 36.00—$6,80; 
„Native Emes“, $4.85-—$5.36, 
Molte teiprodurte. 


ute 


Butter— 

* extra, b. —* 

‚Exira ehe“, das Pilınd 0,25 —0.26 

Nr, 1, das UND. oonncnenı 0.24 

. 2, ba fund...u0000+ 0.22 —0,.23 

Badmwaare, dad Plund. ss. 
Eter— 

» “. das Dubenb.s... 

„wDirties”, das_ Dukendb.... 0. 

„Ertras“, das Duvend 

—— das Dußend 

Storage“, das Dutzend. . . 0 
Räle- 

Rahmkäſe, “Twins“, d. sh. 
„Houne America“, das Bfb. 
„Datjies“, das Piund...... 
Brid, neu, dad Biund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Bund... 


Geflügel und Bell, 
®e 9 ügel 
übner, 


(lebend) — 
da3 GER. „soaane 
„Springs“, das Pfund 
Ztuthühner, dad Pfund... 
me, dad Bfund.zusounsse 
en, bad Pfund. coruuenss 0.15 
Gaͤnfe, das Pfund 
Kälber (geſclachtet) — 
50— 60 Bd, Gewicht, 
60— 96 9 


e 4 
90—100 Bid. Gewicht, 


0.13 


‚Raninden, das Dugend.... 


Roſenlohl 


Bemkie und teiihed Obfk 
Aepfel, das Faß 
Sitroren, die Kiſte... 
Orangen, die Kiite... 
Grape Fruit, die Kift 
Ananas, die Hille 
ronsbeeren, da3 Ya 
tdbeeren, ‘Ylorida, 
Spargeln, Dugen Bünd 
Gurlen, te 
zxaut, das 


m 


333833 


eier 
* Keiſt 


Be A. 


.., ” 
- -. 
BSOSHNDOHRW "Omi 


Beszescas 


Sat. ........ 
Faß... .. 
tn 2 


ttra_ feiner Doppel » Ge 
treidefümmel — 
Quartflaſche.. 
1258 Flaſche Golden Lin, 
% 2 — für den Fami⸗ 
engedraud, — 
bolfes8 Quärk........ 68: 


Expobrt Bier, Kift 
4 a re | 1 


Drag: Dept. — 
Hauptfloor. 

25€ ed ee Per⸗ 
oxide Zahlvul⸗ 

yape rr 1260 
50e Ealdiwelld 

Pepfin 29e 
Z58e Mio Waſſer.RAe 
508 Doans Nierenpillen 
oder Cascare 
RR 


Bubwaanren- Dept, 
bon Tämmil. 
pes für Das 


Räumun 
ha 


Farben. .... 


Garnirte Hüte 
für Ainver.. 


Fancy Waaren. 


Tiſchtuch in Croß Stitch 
Arbeit, 3dc 
Wert, für... 


Spiafbers, reg 15c, 


| Hauptflonr-Bargains 


Grohe tütf, Hand 
tücher, 20c na 15c 


Poplins, lurze Stucke — 
ale Farben, 

25 Wert, Alt... 
Ungebl. Muslin, 

Yard 


Kinder Rompers, 
reg. 35c; u Br 


TOTEN 


aukee Ave. und Paulina Sir, 


Sm nenn am mn — — — 


—— — Rachinventut Spezi 


—— 


Likdr⸗Deyt. 4. Floor. 


lafhe Cedar, Mroof, 
m Bollamt auf 


gezogen; 8 Jahre 
ee use IH 
un Elub 
1 ’ 

en DE 
pi a — 
n drabtumm ner 
Lafebe, er ic 


Männer-Rleider, — 
2. Floor, 
Natürlih_mwollened Um 
Irene für Männee — 

einfa oder bo 

tig, $1.25 $ 
usa 

Schweres gefließtes Um 

terzeug für ner 


50C Wert, 

re — 
Ueberzicher fürftnaben; 

c Größen Bid zu 10; — 


ie... 81:08 
—— 


Flafchen 


Garbinen-Dept. — 
8. Floor. 
genfter - Rouleaug, bon 
2.0: 0b | 106 


Bettuch Blankets — «⸗ 
tra garoße 

U. OR € 
Gardinen Scrim — mit 
farbigem Border, bb 
Dard breit — 7 
per Datd..oous0cusen c 
EocvaTürmatten, 

fveaiell, u Bu 


Fleiſchmarkt. 4. Floor, 
Hiotbetpiesiet Deal 14%: 


öder Siem 
„is 


M i 
@be | | Mar, rise St 1 


Vorderbiertel 
Inn 
Mageres friſches 
Lamm Stew. 
Friſch gemachtes 
———— 
Mageres Rippen⸗ 
—n—8 
Mag. ſugar cur 
nissen Gorn ve dl 
Mag. fugar eure 
en 08 
Mag. er euted 
Calf. ulter....⸗ 


3360 


390 
29e 


— G — — 


Schiffskarten 
über alle Linien zu den 


billigſten Preiſen 
Geldſendungen 
prompt beſorgt durch 
Bolt, Bank oder Velegeaph. 
Erbihaitsfadren, 
Bollmanhten, 


Kaufverträge, 
Bngar. Hrkunden u. Bokumente 


jeder Nrt, fowie Pälfe für Samilien in Unger 
i ausgeitellt. 
weite Gerichts · and Shbotheken · Sachen erledigt 
Borſchug auf Erbſchaften und Spatlaſſen 
blicher gegeben in jeder Höhe. 
Aotariell beglaubigte Soilmachten in leber 
Sprache. 
Wentet Euch an 


K.W. Kempf 


i20 N. La Sallo Sir. 
oA!TAQaO ILLINDIE 
Sonntags offen von 9 Bis 12 Mhr, 
bea17mantifa® 


HAMBURG-AMERIGAN 


London-Paris-Hamburg 
Aailerin Auguſte Victoria....12. Bebr., 11 Bit. 
Brofidend Graft..ccoossencennsssssceses 14, h 
FAmELlln.2s140000 400000044106 se 
——————— 21. 

Al Carlfon a la Carte Reltaurant, 
“Nur zweite Kabine, SHamburg dit 


Bon Boiton nad Zarrın, Karis 


Fuerft Bismard 27. Febr, |! Ahaetia...18, X3 
Touriiten-Dept, far Reifen nah übe 


Baltimore Linie Hireft nah Hamburg. 
Hamburg-Anerifa Linie 
150 Weit Nandaiph Str, C 


Bhoned: Main 3650, — Kromarte 34.940 


A 


Schiffsfarten 


TE — 


520 nad und von Europa. 


Giltig für 129 Monate, 


Wer Verwandte oder Belannte don. beiber 
nad bier fommen Jaffen will, jegt it die Bein 
Sreilatten zu faufen, 


ANTON BOENERT 


Schiffsagent in Chicago feit 1871, 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Polt Str. Bahnhof. Nebe a 


starten 
—— 
J. V. ZINNER & 00, 
U R. 


ir, Cie Brzbeog 
EN EAFTE > 


Schiffskarten! 


Extra billig jest — 822.00 nad 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 N, Halfkeb Eiryn 


ss — in Totenae, ten adem8 IN au 
inzenetfomg®t 


Schiffskarten 


Ertra Billige Preiie jeht in Araft nad 
B ” 2 
ee Finn zen um Te 
Joseph Aschkan 
755 W. North Avenue, 
8, weiter & 
— "eu 


Bruch 
Leidend 
BE RE 

Mad u. aus feiidem 


Je don WBe 
— uf, | 
J 4 F " länger. . 


nad Mak 
—X 


* 


ð 





un ne 


t 
i 
i 
Ä 
} 


4* 


Eigenderiät der „Ubenhuel) | 
Brief aus Defterreig-Ungarn, 
Wien, 233. Januar 1914, 


 Zamzfreudig ift Wien no immer. 


Stoß aller Not, troß aller Sorge wird 
mweitergetangt, getanzt bis zur Bemwußt- 


= Iofigkeit. Sei’3 wie's jei — mag mor= 


gen auch die Erefution-drohen, dem 
lebten Kreuzer jchmerzlich Valet gefaat 


werben — heute wenigitens wird nod) 


getanzt. Beneidenswerte Menjchen! 

Nun gar jegt im Yalding! Man 
Ihlägt jein Leibblatt auf: Ball der 
Stadt Wien, ein 3-Seiten Beridht; 
Ball der Kaufmannihaft, Ball der 
Eiſenbahner, Wohltätigteitsball zum 
Beiten der SFindelfinder, eine unge— 
zählte Mafje von kleineren Unterhal- 
tungen mit angehängtem Tanz. In 
der inneren Stadt um Mitternacht 
nichts ala ſcherzende, lärmende, lachen— 
de, glückliche Menſchen, mit oder ohne 
große Töchter, im eleganten Brougham, 
im puſtenden Auto, im gewöhnlichen 
Fiaker, in der Tram und im Autobus. 
Durch eines ſind ſie alle gekennzeich— 
net: durch ihren Frohſinn, ihre unge— 
brochene Lebensfreude, ihre Harmlo— 
ſigleit. 

Alſo Wien tanzt, 
unermüdlich. 

Es iſt noch immer die größte 
Freude des Wieners, ob angeſtammter, 
vb Adoptivbürger. Groß und Klein, 
Hoch und Riedrig — alles tanzt. Und 


tanzt großartig, 


man tanzt auch noch immer anmutig, | 


nain, fogar die alten Damen, 


Neulich war ich auf einem Hochfeinen 


Ball, der von der Fürftin Pauline 
Metternich gexeben wurde, und zwar 


gu einem jener aanz bejonders mwohl= | 


tätigen. Zivede, Die der alten Dame am 
Herzem liegen. 
line Metternich, ift nämlich ganz die- 
jelbe berühmte Frau, die im Jahre 
1861 den Schugengel für Richard 
Wagner in Paris fpielte, und auf deren 
ftarte Fürjprade bei Napoleon IIL. 
die dortige Yuffübrung feines „Ian 


* 3 } atl i O ne= | .- m. . 
bäufer“ in ber kaijerlihen Dper ges | zin und Gajtgeberin 


ı Sahr fiel diefer Ball aus, wegen des 


lang. Diefeibe, ich verjichere Sie. 
Eine Emiagfeit ift’3 her, und die gute 
Bauline (die jhon damals al3 Gemah- 
lin des öfterreichifchen Botfchafters fein 


wibig, humorvoll, ijt aufgemedt und 
luftig, und tanzt jpäter am Arme eines 
FKavalierd, der ihr Entel fein könnte, 


einen jener wiegenden Walzer, wie fie | des Bürgerftandes, aroße Kabrifan- 


eben nur in Wien in voller Urfprüng- 
lichkeit und Schönheit gehört und qe= 
ſehen werden. 

Und ſie war nicht die einzige Greiſin 
— ein Wort, das übrigens für ſolche 
unerſchöpflicheGeſchöpfe gar nicht paßt, 


| Deutid ötterr ve u * 


| beamter, 
böbmifcher Grandfeigneur und Abge- 
| orbneter ift. 


Sie, bie Frau Pau- | ftatt, der Ball der Stadt Wien, 


ä 62 ei x 


EZ 


bor fich gegangen, dern auch mit 
Jtaltenern und, eigentümlicher nod), 
unter Jrländern, Schotten und Eng: 
ländern, ©» ift gerade unter den Mit- 
aliedern der hohen Ariftotratie dahier 
das Borkomnien von uririfchen Namen 
etwas ziemlich häufiges, Die gräflich 
bon Lachihe Familie jtammt von 
einem Irländer ab, der während ber 
Kriege mit Friedrich dem Großen in 
die öjterreichiiche Armee eintrat, ich 
auszeichnete, von Maria Therelia ge= 
adelt und dan zum Grafen erhoben 
und mit einem großen Zandbefik be- 
Ihentt wurde. Das Grabmal diefes 


irifchen Urvaters befindet fid) noch in | 


Neumaldeaa, einer Vorftadt non Wien. 
Es gibt hier in Wien Adpofaten Na= 
mens D’Byrne, D’Brien, O’Carroll; 
ein Flügeladjutant des Kaifers heikt 
Butlet (Barsın von) und ftammt von 
jenem irifchen Haudegen ab, der Wal- 
lenjtein im Schloffe zu Eger über die 
Klinge fprinsen hie. D’Fallow ift 
der Name eines NRegimentsfomman- 
deurs in Galizien, 
D’Driscol ift ein hoher NRegierungs- 
während Baron Barifh ein 


Meiftends find die Vorväter aus 
Stland oder Schottland während des 
Dreißigjährigen oder Giebenjährigen 
strieges unter den Habäburgern ins 
Heer getreten. ’ 

* “ * 

bon meinem urfprünglichen 
ema bin ich freilich weit abaefom- 
men. Sch mollte ja von ben Iuftigen 
Farhıngsballen erzählen. Giner der 
größten und ichönften fand borgejtern 

der 
bon 4000 geladenen Gäften befucht 
wurde. Das prächtige Wiener Rat- 
haus hat neulich auch feine fogenann- 
ten Repräfentationsräume — fchöne, 
hohe Säle, — eröffnet, wo fich die 
Stadt Wien, qanz im mittelalterlichen 
Style, als gütige, herzliche Hausmwir- 
zeigt. Lebtes 


Na, 
Ih 


Ablebens des beliebten Erzherzog3 
Rainer. Heuer aber war er großartig. 


. — Die ſchö ä 
„Spring Chiden“ mehr war),eine Adht- | IHönen Räume waren geihmad 
pigerin, fteht nun vor mir: fugelrund, | 


lacht über’3 ganze Geficht, ift lebhaft, | 


voll deforirt, ein Lichtmeer erftrahlte, 
und alles, mas auf Berüdfichtigung 
Anjpruch erheben durfte, war geladen: 


| Die Mitglieder des Kaiferhaufes, die 
ı amtlihe und diplomatifche Welt, die 


— die ich an jenem Abend jich brehen 
und wenden, lächeln und fofettiren jah. | 
* * 


* 


loſtſpielig, in Wien in die höchiten 
arijtofratifchen Kreife zu l 
d. h. temporär. Häufig genügt hierfür 


gelangen, | 


ein anjtändiger Rod und ein überflüf: ; 


jiges Smeitronenftüd. Soviel macht 


das Entreegeid zu einem „mohltätigen“ 


Five o’clod Iee, und wenn man nod) 
eine Krone darauf 
fann, jo befommt man am Buffet da= 
für eine Iaffe Tee (mit Rum oder 
Obers) nebſt Imbiſſo Ecco! Und da— 
bei iſt, wie geſagt, der mehr oder min— 
der erfreuliche Anblick von Männlein 


Journaliſten und die Hauptvertreter 


ten, große Künſtler, Männer der Wiſ— 
ſenſchaft uſw. 

Der junge Erzherzog Carl Franz 
Joſef, zum Folger des jehigen Thron— 
folgers beſtimmt, eröffnete den Ball, 
und auf ihn folgte Erzherzog Peter 
Ferdinand, an ſeinem Arm die Gattin 
des neuen amerikaniſchen Botſchafters 


BT on dahier, Mrs. Frederic Courtland Pen- 
E3 ift nämlich weder jchipierig nod) | 


field, während ihr Mann nicht unter 
den Tänzern mar, fondern in einer 
Niiche das Getriebe beobachtete. Herr 
Penfield, mit dem ich übrigens fchon 
früher befannt geworden war, ift eine 


ı Ichlanfe, hohe Erfcheinung, nicht ge= 


und Meiblein noch einbegriffen, welche | 


jammtlih Träger hochariſtokratiſcher 


reichiſcher Weiſe, ganz leutſelig, unge— 
zwungen, gemütlich, nett, oft burſchi— 


geblaſenes. Und dieſe Kreiſe reden ein 
wirklich gutes Deutſch, freilich mit et— 
was Wiener Anklang (das A ein biljel 


ſchön. Denn die unzähligen fpezifiich 
wieneriſchen Ausdrücke, 
brauchen, nun, die haben gerade ſo gut 
ihr Recht auf Exiſtenz wie in anderen 
Städtien der weiten deutſchen Lande. 

Sehr viel hübſche, ſogar wahrhaft 
ſchöne Geſichter gibt's; dabei in der 
Geſtalt der mollige Wiener Typus: 
Rundlichkeit der Formen, ſchönentwik— 
kelte Büſte. Wieviel mag wohl für die— 
ſen ganz 
Typus die Raſſenmiſchung, die "bier 
ſeit Jahrhunderten jpielt, verantimort= 
lich jein! 

Als Ausländer maht man fi da= 
bon nicht leicht einen richtigen Beariff. 
Aber wenn inan auf fo einem Ball 
einen Kranz von jugendfrifchen Mäd- 
hen- und Frauengeitalten rings um 


| nung und in ihrem Auftreten. 
ı Penfield beklagte fich bei mir darüber, 
los. So gar nichts Gteifes oder Auf> | 





hefonderen öjterreichijchen | 


fich her erblict, jo wird die Yyrage doch | 


attuell. Und allerdings zeigt jchon die 
Beſchichte dieſes Landes, beſonders die 
der letzten 300 Jahre, wie ſich hier 
das Germaniſche mit dem Slaviſchen 
und Italieniſchen gepaart hat. Die 
Familiennamen verraten's auch. Jeder 
jmweite Name ift nichtveutfch. Und ba 
mic) von jeher jolche Fragen interej- 
lirt haben, jo habe ich ein wenig nad)= 
veforiht. Die Ranglijte, die Armee- 
iſte, die Adreßkalender, ſogar die Ge— 
chäfts- und Ladenſchilder geben Aus— 
junft. Es iſt, wie ich ſagte: Die 
Rafjenmifhung ift in Defterreich ganz 
befjonders weit gebiehen, oft ber leben= 
den Generation ganz unbemußt. So 
mutet e3 faft tomijh an, wenn man 
bie Mitglieverlifte des üfterreichijchen 
Barlament3 ftudirt und merkt nun, 


tade von erdbrüdender Syntellektualität, 


ı aber von verbindlihem und jympathi- 
wenden will und | 


Ihem Wefen, der fich hier fchnell be= 
liebt zu machen weiß. Er ift nicht, fo 
jpendabel, wie es fein Vorgänger, der 
greife Herr Richard E. Kerens von St. 
Youis war, und für die hier lebenden 
Bürger der Ver. Staaten tut er eigent-= 
lich nicht viel — oder gar nichts. Aber 


i | er ift jünger al3 Herr Kerens, und feine 
Namen find. Alle find jie, in echt öfter= | 


Frau iſt diſtinguirter in der Erfchei- 
Herr 


daß die „Hayſeeds“ im Kongreß noch 
immer nicht die Mittel bewilligt ha— 
ben, hier in Wien ein amerikaniſches 


Botſchaftsgebäude zu erwerben oder zu 
ins O verkehrt), aber ſonſt rein und 


bauen, ſo daß auch er, wie Herr Ke— 


rens, genötigt iſt, in einem Hotel zu 
die auch ſie 


wohnen und einen Saal zu mieten, 
wenn er ſeine Empfänge geben will. 
Es iſt dies ja allerdings auch eine et— 
was beſchämende Sache bei einem ſo 
reichen Lande wie den Ver. Staaten, 
wenn jedes andere Land, ſogar folche 
ſtaatlichen Neugeburten wie Serbien, 
Griechenland und Bulgarien, ihre eige— 
nen Geſandtſchaftsgebäude beſitzen. 
Hier in Wien beginnen die Bälle 
eher als drüben, und ſchon um 7 Uhr 
Abends trafen die erſten Gäſte auf dem 
Stadtball ein; um 7 Uhr waren die 
Buffets bereits eröffnet. Sie boten, 
ſolange die leckeren Speiſen noch unbe— 
rührt waren, einen gar verlockenden 
Anblick, denn wahrhaft künſtleriſch 
war der Aufbau der kulinariſchen Ge— 
nüſſe, von den ſchönſten „Wet Goods“ 


flankirt. Aber ſobald Breſche geſchla— 


gen war in das Ganze — du lieber 
Gott, wenn 4,000 Menſchen auf ein⸗ 
mal über ſo etwas herfallen, da muß 
man doch unwillkürlich an die Fütte— 
rung der Raubtiere im Zoologiſchen 
Garten denken. Futſch iſt dann die 
ganze Aeſthetik. 
* J * 


Nun fangen ja auch die Narren—⸗ 
abende und ähnliche Vorläufer der 
Maskenfreiheit an, und zu einem der⸗ 
ſelben, dem des Wiener Männerge— 
ſangvereins (der ja immer an der 
Spitze ſchreitet in ſolchen Dingen hier 
in Wien), der am 14. Februar ſtatt⸗ 
findet, wird von dem Vereinspoeten, 
Benjamin Schier, folgendes amüſante 
Gedichtchen als Einladung verſandt: 


und Graf Patrick 


Ich muß geſtehen, in New York und 
Chicago macht man gerade ſo gute, 
vielleicht noch beſſere Verſe, aber obiges 
iſt noch das beſte, das ich geſehen habe. 

Noch einer neuen Gorte: von Fa: 
ſchingsfreude muß ich 'Srmähnung 
tun, nämlich des jogenannten Fami- | 
lienpidnids. Zmar neu im eigent= ' 
lien Sinne ijt die Sache nicht, aber 
fie ift heuer hier recht beliebt geimorben, 
bis in die erflufipften reife hinein. 

Eine Anzahl befreundeter Familien | 
tut jich zufammen und engagirt die 
für den Zmed fpeziell intim gefhmüd- 
ten großen Räume eines Hotels oder 
feinen Rejtaurants und überläßt fich 
für den betreffenden Abend ganz ber 
Freude, dem Tanz, Spiel uſw. ab: 
Ichließend mit einem großartigen Sou- 
per. Das hat viel für fich, da man fo 
ungeziwungener ijt und jeder das Ge- 
fühl bat, daß er für feinen Spaß ' 
Telbft zahlt. 


* * * 


‚E53 gibt tatfächlich viele Altiwiener, 
bie jich über den „SFortjchritt“ in Wien 
beklagen. Sie nennen diefen Fort- 
ſchritt häufig „Amerikanismus“, was 
ja eigentlich recht ſchmeichelhaft für die 
Amerikaner wäre, da ſie mit „Fort— 
ſchritt“ eben das allmähliche Ausrot— 
ten von allerhand hier noch beſtehenden 
Uebelſtänden meinen, wenn ihnen das 
Wort „Amerikanismus“ nicht einen 
böſen Nebenſinn, einen fatalen Beige— 
ſchmack hätte. Vor Kurzem traf ich 
im Kaffeehaufe einen folhen Altwie: | 
ner, mit dem ich gerade über obigen 
Puntt ins Gefpräd fam und der mir 
in recht elegiichem Zone erzählte, was 
jegt ichon alles gejchwunden fei von 
den früheren Wiener Eigentümlichkei- 
ten, alö da find: der alte Fiaker frühe— 
ren Genres, der wie ein Pfeil dahin- 
jagte, mitten durdh’3 Gemühl, ‘ ftet3 
Ihnell das Ziel erreichend und dabei 
lächerlich wohlfeil. Jet wird nur noch) 
Autotari gefahren; der alte Wiener 
Hinterhof mit feinen typifchen Erfchei- 
nungen, dem Harfeniften, dem Händ- 
ler, dem Lavendlmweib, dem Scheeren= 
Ichleifer, dem Hadern-, Lumpen-, Fe: 
en-, Bauern-, Glasfcherbenmeib; dem 
MWäfchermäbel mit dem mächtigen 
Korb, auf dem beiberjeit3 Dubende 
bon Gteifröden baumelten; dem mwißi- 
gen, freien Schufterbuben; den Volt3- 
fängern und Heurigenquartetten ufin. 

Dem guten Alten mwar’3 nachzufüh- 
len, wie ihm das nunmehrige Fallen 
aller diefer „Wiener Raritäten, Spe- 
zialitäten“ nahe ging. ES gibt eben 
viele Menjchen, die fich vom Alten 
nicht trennen mögen, bloß meil e8 das 
Alte ift. Aber tatfächlich *jt es hier 
mit dem „Hortfchritt“, wie Onfel Brä- 
fig jagt, „man fmad“. in der Rich- 
tung könnte wirklich etwas amerifani- 
Iche3 Tempo nicht fehaden. Ueber zmwei 
der unangenehmiten „Rüdjchrittlich- 
teiten” dahier, nämlich die abjcheulich 
harten und ungleihen Bürgerfteige 
und die höchit primitine Kehrichtab- 
fuhr, disputirt der Wiener Gemeindbe- 
rat und die Wiener Preffe jchon feit 
einer Reihe von Jahren, ohne daß bi3- 
ber au nur ein Schritt gejchehen 
wäre zu ihrer Abfchaffung. Das fo- 
mifche im Wiener Leben ijt der „Miit- 
bauer”, d. i. ein Biedermann, welcher 
die Hausabfälle, ven Müll und Keh- 
riht einfammelt und megichafft. 
„Miftbauer“ ift fein amtlicher Name, 
nicht etwa nur fein Spitname. Dem 
Bürgermeifter, Herın Meisfirchner, 
liegen nun die Pläne, Ziffern, Anga- 
ben, Statiftifen ufw. vor über zmei 
Shiteme, das ſog. „Umſchüttſyſtem“ 
und das ‚Wechſeltonnenſyſtem“ der 
Kehrichtabfuhr, die für die 486,000 
Wohnungen, welche innerhalb des 
Weichbildes von Wien vorhanden ſind, 
eine Neuerung und Beſſerung in die— 
ſem Betracht herbeiführen würde. Aber 
auch der Bürgermeiſter, ein ſo geſchei— 
ter Mann er im Allgemeinen iſt, hat 
ſich noch nicht entſcheiden können, wel— 
ches von den beiden der vorgeſchlagenen 
Syſteme das beſte ſei. Das Beſſere iſt 
auch hier der Feind des Guten. Und 
ſo bleibt's beim Alten. Oft ſieht man 
an einem der vielen windigen Tage, die 
das Wiener Klima hat, den „Miſtbau— 
ern“ vor einem Hauſe ſtehen, ſeine 
ſtämmigen Umriſſe ſchleierhaft verhüllt 
bon den dichten Staub- und Aſchewol—⸗ 
ken, die ſein „Miſt“ beim Ausſchütten 
erzeugt. Jeder Vorübergehende iſt ſo— 
fort mit einer grauen Schicht über- 
deckt. Es iſt kaum ein Bild, das einer 
Großſtadt würdig wäre. 


Wolf von Schierbrand. 


Die beſten Bruchbänder, 
Leibbinden, Gummiſtrüm⸗ 
pfe, künftlichen Glieder, Ap- 
yarate für Vertrümmungen 8F 
ber Beine u. Wirbelfänle erhal-% 
Sr Sie unter Garantie bei der N 


Chicago Deformity 
App. & Truss Co. 


Wilhelm Baehr | 
DeutfHland geprüfter Bandanift 
zu bie Mecanilermeifter, 
24 W. Washinzton Str. 
4. Sloor 


tate und Dearborn Er. 
— g8feb, momifr, Im 


— — ———— — — — — — — — — — —— 


I Sf Far 917 


BERN . 
a — —— ET BERNER T 
X 2 Zn IE. 

! M re 


geräumt werden. 


Fertige 


PX 
4 


27-3011, 


rei in netten 


Iriſh 


17:5öll, 
Flouncing, 
DRIN I LE RSI 
neue 
Tauſende Yards Waſchſpitzen in 
baumwollenen u. Leinen Torchons, 
Shadow Effelte, ſchmale Clu— 
nys ete., ſpegiell, 
DIE Dard zu ............. 
45⸗3öll. Stickerei Slirtings, 
zwiſchengewebt mit Imitation 
Iriſh Spitzen, ⸗ 
früher 1.50, c 
Yard 
Ebiffonichleier, 2 Vd. lang, 


hin ichwarz, nabh, 15€ 


braun und hampag« 
Allover und 


nierarfbig, Stüd 

Epiben 
farbige Net Reiter, % 
bis 1 Dd. Lan mw 
gen, ipe3., 

Stück 

Auto⸗Hauben, Muſter, 
neueſte Facons, fruͤher 
bis zu 831.00 verlauft, 
ſolnage Vorrat reicht, 
das 


Rummage Verkauf 


Bargain 


haft, zur Hälfte des 
reg. Preiſes, 2 Paar 
? für 25; da3 Baar 


....®. 


ner-Soden, jchtvarz u. 
wegen leichter Fehler 
da3 Baar verfauft 

zu nur 


beginne 


Zleider 


Bargain Bajement 


Enelet-, GScerolle und Baby 
Efielten, i 
zu $1 verfauft, Mod L 
Muiteritreifen don Gtiderei-Einfaifun 
'Jaen und Einfag, einige find Ce» 
conds, 444 65 Vd. Streif., nur 
beim Streif. berf., ives., M 
Korietihüger 
6000 
jtidt auf gutem Cambric, alles 
Muſter, M 
Doppelbreite Shadow Allover Spi— vr 
kei, 34 Zoll Breit, nur in weiß, —F- er. 


MWaiits und Kleider — 


” | für 
% | früher T5c — fpesiell, 


die Vard 


Schwarze baumw. u. ſchwarze 
Lisle Kinderſtrümpfe, mittelmä— 
ßig oder ſchwer, ſtrikt erſtklaſſig, 
echt ſchwarz, elaſtiſch u. 


150 


Seconds von Holeproof Mäns 


FR ERRTN. 


ER EN RR 1 ESF 
— ir En nf‘ 


halbjahrlichen 


„Rummage“ Verkauf 


im BARGAIN BASEMENT 


Rummage:Berfäufe in der „Fair find die grühten Geld erjparenden Greignijie in Chicagv, Und die diesjährige Rummage wird den jenfationellften 
Berfauf daritellen, den wir je abhielten. Als Refultat des warmen Wetters während der vorhergehenden Wintermonate, jollen verjchiedene Waaren 


ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 


Rummage 


In dieſem halbjährlichen Räumungs— 
verkauf offeriren wir alle Suits und 
Coats für Damen, Mädchen und Ju— 
niors, die von unſerem Baſement-La— 
ger übrig ſind, ohne Rückſicht auf die 
früheren Preiſe, die bis zu 813.88 be— 
trugen. Eingeſchloſſen ſind Plüſch-, 
Garacul und 
Tuch-Coats und En 
reinwoll. Suits. a 
Rummage = Ver 

kaufspreis Diens⸗ 

A nenn 


Jalle ſeidenen und Tuchkleider für Da— 


men, übrig von unſerem Bargain— 
Baſement-Lager, ohne Rückſicht auf 
frühere Preife, alle Größen für Damen 
u. Mädchen, jomwie alle Farben, doc 
nicht alle Größen in je= 
der Farbe und Mode— 
unſer Dienſtag Rum— 
mageverkaufspreis.... 


wunder⸗ 


Muſtern von 


330 


früher bis 


Gtiderei 
Yd3., tief bes 


34c 

Fabrilmufter don feis 
nen Salstradten, wie 
Rucde, Fihus =» Effekte, 
Seidenſchleifen, Jabots 
etc., rüber 25c ımd 39c 


das Stüd, IE 


fveziell 10c, 

oder 3 für 
Hal3-Pleating für Da» 

men, aus Net und Bas 

Ienciennes Einfaß gem., 

ivesiell, 


45-5Öll. import. Sti» 
derei Slouneing — in 
Swiß und Voile, in 
netten Muftern, früs 
ber bis 

79c berf., 

Nrad 


Muſter v. Auto Ecarfs 
in einfahem und janch 
aemuitert. Eeciden = Fin 
iſh Batiite, 


von Strumpfwanren 


Baiement 

Baumw. Damenitriinpfe— 
mercerized Lisle oder fchivarze 
Baummolle, weite Füre, alle 
eritflaffig, Strümpfe, die jtet3 
für das Doppelte 
verkauft wurden, mor— 
gen im Baſement, 


das Paar 


dauer⸗ 


Seid. Männerſocken, ſchwarz, 
Tan, Navby, grau, weiß uſw., 


farbig, \ 
wegen leichter Feh⸗ 
C ler morgen offerirt C 


6 da3 Baar zu 


Fiber Damenjtrümpfe, fchen aus wie Seide, in 


ſchwarz und weiß. 
Fehlern. 


Juhßwaaren 


Dies ſind Seconds mi 


Dienstag, das Paar 


RKummage Verkauf 


Bargain Baſement 
Nachdem wir unſer Winterlager von Putzwaaren geräumt haben, 
offeriren wir etliche wunderbare Bargains in neuen garnirten und 


ungarnirten Frühjahrshüten. cc h 
reinjeid. Hut mit Seidenbejag. E3 it einer der mehre= 
ren berjchiedenen Facons, reg. $1.95, Dienstag 


Ungarnirte Hüte bon ferner! 


Der bier illuitrirte it 


1.29 


Mir offeriren auch eine aqute 


Qmalität Hanf, mit Erect Pile Qual. Hanf, in allen neuen 


Facings, 


$1.95, Dienstag.... 


Sutformen für Kinder 
uk in ESammet, 
Fils, Couduron3 
etc., au 19c I 


Aerkaufvon 


John J. 
Clariꝰs u. 
Arlinaton 
weicher 
*inifb 
Spulen» 
Baum: 


Spiegel in runden und vieredigen 
Facons, 84x64 und rund 7 Zoll, 
Bau Preis 10c, jpeziell, 


Barbour’8 Peinenfaden, 200 Dard 


mehrere berjchiedene | Formen und arben,, zu Dieler 
Facons, in neuen Farben, einz 
ſchließlich ſchwarz, ſonſt 


*81 


Jahreszeit iſt es eine gußer— 
ordentliche Offerte, 69€ 
zes. 986 eb. nenne 
Hunderte bochfeiner | Ctraußfedern, in als 
Sorte jlen Farben, unfere reg. 


— jede — 29 
u. Urt, neue Te | 49c Corie, c 
Dienstag.......... 


Waaren 


olions und Schmucklachen 


Bargain Baſement 


Reinle⸗ 
derae und 
mit Leder 
gefütterte 
Hand⸗ 


2.86 


Herkauf von Spiben und Stikereien 


Bargain Baicment 
Stickerei⸗Flouncings. 
volle Partie import. gutgemachte Sticke— 


Für die Dauer dieſes Rummage-Verkaufs haben wir alle Reſter-Partien in dieſem Laden zuſammengebracht. Wir durchſuchten 


alles von oben bis unten, um Rummage-Bargains zu finden, welche die beiten Offerten des Jahres find. Der Verkauf beginnt morgen um 8:30 Uhr 
Vormittags im Bargain-Bajement. 


DE Neder Boft- nod) Telephon-Beitellungen werden angenommen ır, feine Wanren werden „EC. D. D.' gejandt während des Rummage-VBerfaufs TE 


— TEE FAI 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Amige für IH 


Bargain Baiement 


änner im Kummage 


Wir offeriren mehrere hundert Anzüge für Männer u. junge Männer. Viele 
davon wurden transferirt von un⸗ J 


ſerer 2. Floor Sekt 


ferner 300 Anzüge, 
dentlich gute Werte ſind. Die aus⸗7 


wahl der Grö⸗ 
ßen iſt von 31 
bis 44 Bruſt⸗ 
maß — für 
Dienſtag offe— 
rirt zum Prei- 
fepon...... * 


Männer = lieber: 
ziehber, Convertible 
1. Sammetfragen- 
Kacons, alle quten 
Muster umd hübjch 
gejchneidert, _ Grö- | 
ben 82 bis 421 
Bruit- 

maß, 


Männerbofen, gute 
Mufter und aut ge 
ichneidert, Größen 32 
b. 44 Tail« 
lenmaß, + 
Baar...» 


Reiner Jriih Leinen Craſh, 
braun mit 


reaqulär 10c, 
blauer Umrandung, 
10 Vards an 1 Kumd 
fpeztell die Yard 


Männer-Tajchentücher, mit blau und rot 
bedructen Umrandungen, (1 Did. 19 
an 1 Kunden) — das Did... ....» c 


"Hrifh Cream rein Leinen Tiich- 


Damaft, in Schwerer Qua 


ion. Wir kauften 
die außeror= 


Männer: und 
Jüngling⸗ und 
Schul- Ueberzie⸗ 
her, etwa 250 in 
der Partie, gute 
Muſter, Größ. 12 
Jahre bis 59 


2.98 
maß, 
u “ 


ipez. 


MWorftied Männer: 
bofen, aute Miuiter: 
auswehl, alle aut 
geichneis 
dert — 9 c 
ſpeziell 


E77 


8 Ad be 

Eee 
— zu 
| 


BEL SS perz) 


ern rt 


— 


2 
ed 


Kir 
2 


——2 
a 


un 


einen im Bummuge 


Icifh & 


Bargain Bajement 
Hohlgeſäumte Lunch-— 
Cloths, Größe 8x4, frũher 
59e, (nur 2 an jeden Kun— 
den) — ſpeziell im Baſe— 
ment das Stück 
— — 


(nur 
en)— 


‚ Mercerized Tiih- Tücher — | 
„ eine Bartie von Seconds 


Iität, ‘der frübere Preis 59 —nur in 3 Größen zu 08. 
i C | haben — Stüd 


für die Dd. 750; jebt 


Mercerized Tiih-Serpietten — 
gefäumt u. fertin zum Gebraußd— 
früherer Breis 65c für das 


halbe Dtd. — am Dienft 
zum Berfauf für 


German Union feinen bobl- | in f&werer 
aefäumte Tiihtüder. in Größe 
56x56 — früberer Preis 


war 1.19; zum Beriau 
das Stüd für 


Deutiche Lund-Sets m. Franfen, | yas Stü 
aus reinleinen. deutihem Stoff, . ler 
Größe 54x58 u. 3 Did. | Bett-Sets, „Quüt“ u. „Boifter“ | 
Servietten, früher. Breis 88c —gezadt, früüber 3.69 


1.49 — zum Berfauf... 


Challenge Erodet Bettdeden, 
i gefäumt u. 


Spezialität, 
zum Gebrauch; früherer 
Preis 1.59 — dad 
Stück zu...... X . 


lünner-) 


Geläumte Hud-Handtücer, 
in verſchied. Groͤßen — | 
(nır 2 Did. an jeben 1 
Kunden) — Stüd... 2C 

Bade-Handtitcher, aeläunyt u. 
Qualitäit— 
22x44, 


4be 


Größe ä 
| 30€ — das Stüd 

f Bade-Matten, bellblau, ae 
fäumt u. fertia für den 
Gebrauh — früber 25c, 


früher 


Challene Satin Marfeilles | 


| 
—(1 Set an 1 Kun= 2 49 
den) — für mE a 

Türfiichrote u. weiße, ſowie 
rote und grüne Tuücher — 


früherer Preis 69c— 49. 
zum Berfauf für 


fertig 


1.05 





Bargain Bajement 


| Kunden): zum Bertauf 


Gebleichter Tiſch-Damaſt — 
berühmte Roſemary Sorte — 
früher die Wd. 25c— Reiter 
bon 14, 2 und 24 Wards 
zu haben — die 
Nard zu.. 

gonaclotb, in 10 Wd.-Stücfen — requl. 
$1 das Stüd — zum Berfauf 69 
am Dienitag — das Stüd... c 


.182c 


Deutihe Union Leinen Tifch» 
tücher, früberer Preis 


war 1.19 — zum 2er» 97 
REITER au araareann c 
Damaft-Handtücer, aefnotet 
und gefranit, früberer 
Breis 15c, (nur6anl 10 
c 
Sud-Handtuchzeua, 20 Zoll 
breit, früherer Preis 19c die 


| Dard; (nur 10 Dde. an 1 
c 


1. Kunden) — ipestell 2: 
die Nard zu. 2C 
Leinen Finifb Suiting 


— 15c reaulär — zum 10 * 
Verkauf die Dard für... c 
Kinder-Taichentücher — tadel» E 


Iofe wie aud Seconde— 
nur im Did. verfäuflich 
— das Dutend für 


_ Weiße Voile, 40 Zoll breit— I 
Seconds, (nur 20 Vde, an jeden © 


Kunden, zum Berfau 
am Dienfiag — bie 
Dard zu 


Mir offeriren da3 jährliche NRaumungslager eine Fabrikan— 
ten, bejtehend au3 hunderten Dub. fach gejtreifs 


ten Hemden; einige jchlicht, einige plaited Bufen, 


Stoffe find Bercale 


befeitigte Manichetten, Berlmutterfnöpfe; 
Dienstag jedes für nut. .eseecserse 

Männerslinterzeug, 
und einige Sofen, Wolle, ange- 


brochene_ Partien, angebrochene 
Größ. Cdds u. End3 bon höher 


und Madras, Paſſe-Facon, 


„rw... 


Hemden 


marfirtem Unterzeug . c um zu räumen, im 


ſoweit ſie reichen, jedes. 


Baſem., Dienstag.... 


21 


Männer s Iinterzeng, Wolle 
od. baum. Union Suits, — 
Eerufarbig, auch woll. Hemden, 
beſchmutzte u. angebroch. Part., 


— 


Döc 


Männerhemden, angebrod. Partien der bejjerenZorten bon 
unferem Hauptfloor=-Lager, bejhmusßt, angebrod. Bar: 


tien, etc., alle int eine 


Sweater Coat 


r Partie, Rummage-⸗-Verkauf, jedes 


Bargain Baſement 


533e 


Jetzt iſt Eure Gelegenheit, einen Sweater Coat zu einem 


wunderbar niedrigen 


Preiſe zu kaufen. Wir haben 


dieſelben 


zu Eurer Bequemlichkeit in drei große Partien eingeteilt. 
Partie 1—-PBeitcht aus Worited Cweater Coats f. Männer, 
Damen ıı. Miffes, mehrere Facon3 zur Auswahl, aut gemacht. 


Xn diefer Partie befi 


J befinden ſich einige leicht beſchmutzte 
Stücke vom Anfaſſen, von unſ..2 Floor⸗Deyht. die bis 
zu 32.95 verkauft wurden; alle Größen und Farben, 


Auswahl morgen für nur ....... 


_ Rartie 2— Boll. 
Sweater 


ſortirte Farben u. 
Größen, ſpegiell 
morgen All.oeo.0.o.. 


Werkauf von & 


Coats, Fabrik⸗Sc⸗ 
eonds, warm und dauerhaft, 


—— 


Knaben⸗ ie 
KnabenSweater Coats, 


macht, in ſortirten 
Farben, alle Grö— 


290 


Bargain Baſement 


Vartie 3 — Shaker geſtrickte 


Byron⸗ 


kragen, extra ſchwer und gut ge— 


hen, ſpegziell zu.... 48c 
piken-Gardinen 


emden im Rummage 


KRummage 


* 


Wir offeriren 2024 Paare der Nottingham⸗ u. Cable Net Spitzen⸗Gardinen,, die wir 
von einer größen Fabrik des Oſtens erſtanden, welche die Muſter ihrer Partien revi⸗ 
dirten u. ſich entſchloſſen, m. dem vorrätigen Lager zu räumen. In Weiß oder Ecru, 
die meiften 3 Wards lang, verteilt auf zwei große Partien. 


Spulen, in Schwarz und Weiß, 
10c Wert, Spule Te » 


Bufammenleobare Goathänger — 
au® nidelplatirtem Metall gemacht, 
bochfeiner Finiff, aurde früper 
für 10c verkauft, fpeziell, jeder 


amen— j 
Odds und A 
Ends und 
Mufter, 
affortirte 
c | Vetall» 


E3 {ft eine alte Gefdhichte, 
Doch bleibt fie ewig neu; 
Wir loden im Gedichte 
Zu einer Narretei, 


Wir rufen die Zungen umb Alten, 


Partie 1. 1.25 bis 2.25 Nottingham- 
u. Cable Net Gardinen — 9 4 
das Paar — c 


molle für 
Hand und 
Maſchi- 

nenähen — 
ſchwarz u. 


—— 


Partie 2. 2.50 bis 4.00 Nottingham⸗ und 
Cable Net Gardinen — 
das Paar 


daß gar nicht ſelten ein Herr mit ur= 
deutſchem Namen einer deutſchfeind⸗ 
lichen Partei angehört, und ein anderer 


. DOblitty uf. 


Herr mit reinflapiihem Namen wieder 
Ainer jlavenfeindlihen. E83 find da 
Szechen, die Müller, Hohenmwart heiken; 
Bolen Namen? Diamand, Neger; 
Deutfche Namens Ezerwenta, Trufa, 
Und bier in Wien 
jelbft, mo die Völkervermiſchung wohl 
am audgiebiaften vor jich gegangen ift, 
nibt’3 eine ganze Reihe von urfprüng- 
fi jlavifchen Namen, wie z. B. Swo⸗— 
boda, Muſil, Czernh, die in den Lokal⸗ 
annalen mit zu den tüchtigſten und 


——— 


zählen. Daß ihre Vor⸗ 
‚waren, bad ‚wiffen fie 


* ——— — 


Euch alle, ob groß oder llein; 
SGans Wien ſoil ſich unterhalten 
Sm Männergejangberein. 


Willlommen, Ihr Sorgenberädter 
Rom ftarlen und fhwahen Gefhledt, 
Nun gebt mit Humor und Gelächter 
Dem Saldhing fein gutes Net. 


Die Inftigen Geifter ivinnen, 

Die Narrenmelt nimmt ihren Lauf, 
Beim Kafperl foll fie beginnen, 
Beim Kino höfen wir auf. 


Was zwiſchen den beiden geſchehen 
a Zeitbild, ob fröhlid, ob grau, 
Jetommt man ulio au, fehen 
Allhier aus der Spotwogelſchau. 


Dabei foll im Walzer foiegen 
Der Inland I ": 
i fiegen, 


sat hält jeden Bruch ohne 
Wir fabriziren alle Corien 
fe, Hi 


0 
«je ruchleiden fe 
Unier „Eurela Aryas 
Schmerzen. Sehr einfach zu FS | 
bandhaben und dauerhaft. | 
ate nach ber 
ing, Metbos 
en 
Fre —— nu 


Bi weiß. die Spule — 


vorreichen, jedes .. 


ne 


Sandtajhen-Mufter für Da- 
men und Rinder — in ?eber, 


BU nenn r0. 


Sammet, Moire, Seide Feabeb 


und Keratol, folange io 2 lc 


Uhren-Tajchen für Damen — 


Z oarantirt für ein Jahr genaue 


Zeit einzuhalten, aus Gape Seal 


# acarbeitet, fancy Metaltrahmen, 


früber für $2.25 ver» 1 
Tauft, fpeaiell ........ 


Tanfende von fancy Juwelen, 


Verlmutterknopfe, aſſortirte 


Größen, 7 Karten für 


DeLong’3 „Hump“ Halten und 


Deien, affortirte Größen, 
2 Dutend an der Karte, au... DC 


Rahmen, Eleine, mittelaroße und 

Nopität >» —— wurden 

früher his au 1.50 verf., 

Aufräumunas-Berfauf, 59 
Importirte Nadel-Blicher — 

Tierbi'der-Facong, 

fpeziell, redes 


Bad Strumpfbalter für Da- 
men, 4 Halter und aut elaftich, 
wurde früher für 23: ver- 
fpeziell zu 


Leichte Schweiktlätter, in 2» 
3:4, wurde früher für 10c ver- 


veziell — — 


eier „RR Dustin, Gars 
„ten, mit Ruffle an 

S ren, „Straiabt Trim⸗ der Seite 
mere” volifin nidelvlatirt, une, “ 8e 
Gebl. 72 


Größen 6, 7,3 ımd 9 Zoll, 8 8 
a ann „ge — 
an 6 A , 5c Sie : I : 1, — 


Seidene Allover u. Goldfa⸗ 


tauft, fi 
das Baar .. 


— 


pe FERN. = “ — 
— ee 5 er AN * ee nn er 
RE AT r " 


1000 Nottinahbam-= 
u. Cable Net Gardineneden, 
Auswahl in Muftern, ca. 13 
Nards lana, Eden aus 1 9 

Gardinen — Stüd.. c 


Ddd Nottingham» und Cable 

Net Gardinen, von der Fabrik 

) fommende Halb-Paare Gar» 
4) inen in verih. Qualitäten — — i 
EN ind paffend in Paaren 33 — — 
33;,u haben; das Stüd,... ee 
Gefäumte Beitdeten!  Bettliifen, mit büb-; Ziih-Deltuß Ctüde, 
—qute gehälelte Dede, ifhen Art Tics ütber- | Läng. dv. 1 1 d8, 


it 
3. 69eliiz 29e 1 
bei 90,|_ Gebl. Silfenneetpe. aus ınio, ilets, 
20 —— int weiß, grau od, 
aa zn be Bas Düne Senne 


Fr 


sc 





